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NeeNerrenlunn ber Vennterbeſolnnng 
Wie verringern eir Vanziger Musgaben? 

ů 
ů Kr. 40 

n Danzia von der Beamtenbefoldung ſprechen, iſt un⸗ 
Gil br chenſo gefährlich wie ein Griff ins Weipendefl. Man 
gitt ais Beamienſeinz wenn man es überhanpt wagt, Kritik an den Beſlehenden Werbältniſſen auf dem Geblet der Be⸗ 
der eamlenſch, U„ üben, und nur derſenige ſteßt als Freund 
der Beamtenſchaſt da, der alles, mie es ſſt, gut und ſchön 
flubet., Dleſe Ueberempfindlichkeil gewiſfer Kreile der Ve⸗ 
amten⸗ en erſchwert in erſchreckendem Maße ſede fachtiche 
Tistuſſlon über Fragen, die unmiitetbar an den Lebensnerv 
unſeres Treiſtaates rühren. Die Erörterung dleſer Franen 
ilt aber unumganalſch notwendig, da die Dinge ſo, wie fie 
ſind, nicht bleiben können, wenn nicht unfer Staatsweſen in 
ſchweres Bedrängnis geraten oll. 

Wie liegen die Dinge? Wie neue Reglerung bat 
eln ſchweres Erbe Ubernommen. Die Daltziger Finanzen 
üind ihr von (Frer Borgängerin nicht in eihem folchen Zu⸗ 
ltende Übergeben worden, daß man unbeſorgt in die utunft 
ehen kbunſe. Der von der alten Realerung entworſene 

Da us baltaplan beſinbei ſich nicht m 9½ Wffbe on⸗ 
bern weiſt ein Defot vonb elwa 9,%% Militonen 
Gulden Ous Es iſt alto elnfach eine Selbſtverſtäntiſchtelt, 
die außerhalb jeßer Debatte ſtehen follle, daß, Sparſamkeii 
das (Hebot ber Stunde iſt. Dazu kommt, datz die Wirlſchaft 
dringend nach Steuererleichterungen verlangt und 
die neue Wall erung Mihm iſt, auch nach Mögllchteit Erleſch⸗ 
terungen auf ſteuerlichem Geblet in die Wege zu leiten, Auf 
der kurierch. Kber er lätzt ſich allo der Haushaltäplan 
uiſch t kurieren. Aber es würde ſa auch geradezu, das üuferd 
belm Schwanze aufzzumen heſßen, wollte man die Einnah⸗ 
men des Staates nach feiuen Autsgaben richten. Eln Lump 
iſt, wer meor gibt, als er hat. Ein Staat, der mehr aushibt, 
als die Steuerkraft des Landes einbringen kann, handell 
aller wiriſchaftlichen und politiſchen Vernuuft zuioͤlder. Es 
iſt nicht zu beſtreiten: Geſundung, kann den Dan⸗ 
bere FVinanzen nur von einer Droffelung 

er Ausgabenſelte werden. 
ů‚ ‚ * 

Welche Molle haßa nun im Staatshaushalt der, Etat 
derx Heamtenſchaft? Der Danziger Etat beläuft ſich 
gauf runb 76 Millionen Gulden. Diervon enüfallen auf die 
Joht geutice eiſs . Millivnen, alſo dlie Hälfte. Dieſe 
Jahl geuugt eigentlich, um die iuſe 4t dieſer, Aus⸗ 
gabenreglung zu beweilen. Ctan würde es binigen konnen, 
wenn ein Diittel der; — Ausgaben ber Beantten⸗ 
beloldung zufließzen würde. ine Laſt von, 5// Millſonen 
für bie Berwallung muß die Danziger Mirtichalt erbricken, 
Es. ſel bier darauf verzichtet, Harallelen, mit anbderen 
Staaten zu ziehen. Der ſtaatliche AMahn iſt in den ver⸗ 
ſchledenen Lündern ſo mannigfaltig, baß Vergleiche immer 
hinken müffen. Beſonders gilt, das für Vergleiche mit deut⸗ 
ſchen Etats, da in Deutſchlaud die Verteitung der Verwaltung 
auf Reich, Länder und Selbſtverwaltung naturgemäß elne 
Auß andere iſt, als in unſerem Stadißßaat Danzig, der an 
Umfang einem preußiſchen Realerungsbezirt enklpricht und 
trotzbem für feine rund 500 600 Einwohner den Behörden⸗ 
appa rat munalen⸗ en Staates vom Mijtiſterlum bis herunter 
zur kommunalen Selbſtverwaltung ſich aufgebant hat. Ent⸗ 
ſcheldende Beſßerung in dieſer leberbelaflung mit Behörden 
kaun natürlich niemals durch eine rabſkale Herabſetung der 
Beamtengehälter erzlelt werden. Denn es iſt eine weſent⸗ 
liche Vorausſetzung für ein gutes Funktionieren der Ver⸗ 
waltung, batz alle Beamten gut und ausreichend beſolbet find. 
Die Entlaſtung des Haushalts kann alſo wirkſam nur 

Verwaltunasreform garofzfatger 
Art erfolgen, die das Ziel hat: wenige Behörden mit gut 
bezahlten Beamten. 

Doch dleſes Biel lient vorläufia in der Zukuuft. Zunächſt 
muß,der beſtehende Beamtenapparat ſo beloldet werden, daß der Staat dabei am Leben bleibt. Denn ichllehlich it a die 
Geamtenſchaft des Siaates wegen da und nicht umgekehrt. 
Wie ſieht es unn beute auf dem Gebiet der Danziger 
Veamtenbeſoldung aus? Es wurde ſchon gelagt, baß der 
Perfonaletat 37,) Millionen umſaßt. Davon gehen theoretlich 256 Millionen ür das berüchtiate „Nolopfer“ ab. Wir 
ſagen theoretiſch. 

Eine neue Ordnung ſoll in die Panziger Beamtenlchaft bl3 Uebernabmeber vemHAeeAiſcen Ve · ſoIbunasorönung gebracht werden. Würde dieſe, ge⸗ nau nach beutſchem Vorbild übernommen werden, ſo würbe 
die untexe Beamtenſchaft bis Gruppe VI geringe Erhöhun⸗ 
aen im Geſamtbetrage von etwa 350 b00 Gulden Mehrkoſten 
erhalten, während hie höheren Gruppen geringe Abſtriche 
erfahren wiülrben, jo daß die Geſamterſparnis durch die Be⸗ ſoldungzreſorm eiwa 2.48 Millionen Gulden betragen würde, b. . annüßernd ebeuſo viel, wie heute — auf dem Babien — bas Kotlopſer einbringt, das bekauntlich ſortfallen 
ſoll. Run gibt as aber Leute, die zwar bel anderer Gelegen⸗ beit immeralleß geuan ſo machen wollen, wie etz in Deuiſch⸗ land iſt, nicht abar, wenn es ſich um. Fragen des Gelobentels handelt. Dieſe Kreiſe ertlären, daß man zwar die preußlſch⸗ 
deutiche Beſoldungsorbnung übernehmen könnte, aber nur 
ſomeit ſie Erhöhungen öbringt, nicht. inſoweit, als einige böhere Bramte dadurch ein wenlg von ihren Gebältern ein⸗ 
bützen. Gehälter dürften berhaupt nur nach oben, nicht 
nach unten verändert werden. Eine Veränderundenach 
uuten ſtelle eine Antaſtung derl „wohlerworbe⸗ 
uen Rechte“ der höheren Beamten dar. Dieſe 
Auffaſſung iſt zwar ſowohl juriſtiſch wie moraliſch uuhalt⸗ 
bar. Aber wir wollen dieſe Geſichtspunkte einmal beiſeite 
laſſen und nur die finanztelle Auswirkhing betrach⸗ 
ten. Eine Reglung, bei der die preußiſche Beſoldungsorb⸗ 
nung für diejenigen, die heutc beſſer aitz die preußiſchen Be⸗ 
amten daſtehen, micht augewendet wird, würde nur 1,6 Mil⸗ 
lionen Gulden erſparen, alſo etwa 1 Millton weniger ein⸗ 
bringen, als das Notopfer. Der Staat würde alſo. noch 1 
Million bei dieſer Neureglung zuzuſetzen haben und ſomt! 
das Loch im Staatsſätel. nur vergrößern. Man kann es fich. 
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Sazielbenoiritiſcher Vornurſch in Braunſchweig. 
Das Ergebnis der geſtrigen Gemeindewahlen. 

Die am Sonnias im Breikkaat Braunlchwelg vorgenom⸗ 
menen Neuwahlen zu den Gemeinberäten verlleſen überall 
ruhin. Im Versleich zu den letten Lanbtagswaßlen war 
bie Wahlbeteilisung etwas geringer. Die Goglaldemo⸗ 
erstie teigerte trohdem ihie Stimmenzahl um durchſchult⸗ 
lich 10 Vrotent. In ber Siadt Braunſchwels eroberte fle 
8. B. von 15 on vergebenden Sitzen alleln 19. Insgeſam! 
erslelte ſſe in Praunſchwein⸗Stebt troß der geringen Wahl⸗ 
Petelliaung 1200 Stiutmen mehr als bei der lehlen Land⸗ 
taßbwahl und 8500 Stimmen mehr als alle anberen Wartelen 
zuſammen. Die bilrgerlichen Varteien büßlen demgegen 
Aber im Rersleich zu ber Lanblanswahl 3h000 Stüimmen eln. 
PDie Kommuniſten verleren In BraunichwelsStadt 2000 
Stimmen, und damtt ein Mandat, 

  

Rochmals eise Negionalpalt⸗Debatte in Geuf. 
Elne neue Rede Paul⸗Voncvurs. 

Dle Sou pe een s „„a ber Slcherheltstommiſſton, 
dile mit elner ſyestellen Ablebnung der biegtonalverträge 
durch Deutſchlaub begonnen halte, jchlob mit einer klaren 
Annahme des Pohen werſchtet durch Fraureſlch, Schon 
porher hatte Polen verlchiedentlſch verfucht, die Wölker⸗ 
bundemitglteder auf die Reglonalvertrüge in ausgeprägte⸗ 
ſter Form mit der Berpllichtung zu militäriſcher linter⸗ 
ſtültzung zu perpflichten, indem es in der Eheſe des Veticht⸗ 
erſtatters, Paliiis, daß zur Erhübung der Eicherheit regio⸗ 
nale Sicherheitsverlräge eingeſien⸗ werben khunen, das 
iang „Küönnen“ burch „m 
angte. ů 

  

[ſen“ zu erſeben vor⸗   

  

Am E nahm Naul-Boncbur das Wort. Er ſtellte 
ſeſt, daß bie Debatte an einem fehr wichtinen Punkt ange⸗ 
loligt, ſei, So, oſſen wie felten verfocht er den bekannten 
Standpuukt Frankreichs, Megionalverkräge in einem be⸗ 
ſtimmten, Gebiet Gregar bebeuteten einen Sͤicherhelldauva⸗ 
rat, ber burch dle Solidartict der einen und Furcht der an⸗ 
deren die Harmonſe herbeikührte, die die Locarhoverträge 
lchon fitr, einen beichrünkten Umkreis erreicht hätten. Das 
Rahlte 10hMnd erſetzte das abgelehnte Geufer Protokull vom 
Pahre 1024 und ſchafe nicht nur den angeſchlolfenen Staalen, 
fundery der Welt im allgemeinen erhöhte Sicherhel. Das 
deutſche Verlangen, daß in den Nichlangriſtspaften 
eiue Schleds, und Schlichtungsflauſel enthalten ſein Milſfe, 
würe moraliſch gerechtferligt, Aber wuürde die Abrſſtung 
von den Slaaten veraufworlet werden können, wein ſit die⸗ 
en, Pakten nicht auch, die gegenſeltine Unlerſtützung iu 
DieNieen garautſert ſel?, Ranl⸗Boncvour meintl, neln, 
Die Natſonen würden die Möglichkeit einer Abrüſtung Michi 
hach der Woucen Dangh der, Verhlltuns einen Kynliltis 
beurtetlen, onbern danach, ob ſte geuügende linterfiſßbung 
in einem ttouflikt findeu. Nur die tinterſtitcungstlaufet 
naarautlere dleſe Hllſe. Der deulſche Elnwalld, daß Reaſonol⸗ 
palle die Geſahr der JPc,, nbar ehß Milt ſich 
briugen, ſet ſm Krinstperichilg, da aber eln einmer 
geuereller Sͤicherbeltsparl nicht durrchſithrbar ſei, miſßlen 
reglonale Abrommenalselnziger bnrch betrach⸗ 
tet werden. Der Entwurf ſolcher Abtommen durch die Si⸗ 
cherxheltskommeiſftypn ſei die GHälkte der Arbelt, die andere 
milfle bem Rat fbergeben worden. 

Dlie britlſche Delegation hal zur Sicherhetlsfrage in⸗ 
p0 0,, eln neues Gutachten abägegeben. Sle wleder⸗ 
Holt darſn ühreu alten Standpnnkt, daßt Englaud für fich 
teine welteren Elcherheſtsverträge brauche und ſich auch nicht 
zum Abſchlith von Sicherheitsverträgen verpflichten ibune,. 

Preußen und det abgelehnte Panzerkrenzer. 
Der Hauptaueſchut; des, Preupſichon. Landtages perab, 

ſchiedete am Sonnabend nach eilner küugeren Debatte den 
Etat des Staatsminiſtorlum und deß AiterPrehtbentcben. 
Im Verlauf der Audſprache nahm Mihiſterpräftbent Gen, 
Braun das Wort zu wichtigen Anäſührungen, in deren 
Verlauſ er ſich über die Frage des Konkordates und bann 
auch mit der Stellung Preußent im Kampfe um den Ver⸗ 
waltungsratsſik beil ber 8160 L99 50 —, Fall Luther — 
Leſchältſote, Die Aufrage, ob Vippe bereſts wegen eines 
ünſchluſſes an Mreußen herangetreten feſ, beantwortete 
er bahlngehend, daß bis zur Stunde keine offſzſelle Anfrage 
bel dem Siaatsminiſterium eingegangen ſei und, weni dies 
geſchühe, die Frage im preußiſchen Kabinett natuxgemtz ge⸗ 
Prülft, werde. te Frage wegen eines Auſchinſfetz von 
Waldeck küönne er bahin veantworten, daß ein Beytrags⸗ 
entwurf bereits fertig vorltege, daß man au ů matexiell atem⸗ 
lich einig ſel unh er holfe, daß der Abſchluß bieſes Vertrages 
ſchon in allernächſter Zeit, mögticherweſſe ſogar noch vor 
Schluß dieſer Legislatuürperiobe, dem Landiag vorgelegt 
werden könne. 

Der Miniſterpräſident beſchäfttate ſich daun ausfübrlich 
mit der Grage bes te Ungelegenhaßt uur und ſteſlte zu⸗ 
nächſt feſt, daß die ganze Angelegenheit für 60 altsſchließ⸗ 
lich eine flnanzielle und eine Zweckmäßigkeitsfrane geweſen 

Eine grobe Rede des preuhiſchen Miniſterprüntdenten Gen. Braun. 

ſel. Es ſel leineswegs notweundlg, ols aufs letzte Tüpfelchen 
all das unn auszuführen, was die Eutente uns an Rüſtun⸗ 
gen erlaubt habe, denn man habe uns nur ſolche Möglichtei⸗ 
len gelaſſen, von deren nicht ausreichendem militäriſchen 
Mert man Diurzernt geweſen ſei, Für ihn fei einwandfrei 
ſeſtgeſtellt, daß der projettlerte Panzerkreuzer bel weltem 
uicht den mllitäriſchen Wert für den Küſtenſchuß und den 
Schutz bes Seeweges nach Oſtpreullen habe, den ihm das 
Reichswehrminiſterlum beimeſſe. Infolgebelſen töunne er 
allch nichi die enbegiurg dallir frageu, daß ſehr 
große Mitel die unbedingt kr den dentſchen Oſten an vie⸗ 
len Etatsſtellungen ungleich beſſer und nuncbringender ver⸗ 
wanbdt werden, können ür etnen ohnehln nicht erfſüllbaren 
militäriſchen zwect ausgegeben werden, All das verltehe ſicn 
um ſo mehr von ſelbſt, als der Meichsetat negenwärtin doch 
Uur deshalb balauctere, weil in, dieſem Reichsetat drel 
Ueberſchüſſe aus dem Vorlahr enthalten ſelen, die im kom⸗ 
menden Jahre trotz wachſender Ausgaben, insbeſondere in⸗ 
folge der Höchſtausgaben, aus dem Dawes,HGutachten, nicht 
mehr zur Verſcigung ſtehen. Wenn man die ſehr aroen 
Ausgaben, die für Panzerkreuzerbauten in Auſatz gebra“lt 
werden inüßten, zweclmäßhln fr probültive 
wecke einſetze, dann würden auch dem Arbeitamarkt ganz 
andere Arbeltsgelegenuheften zulftießen als duren 
den Ban eines Panzerkrenzers. 

elgentlich nicht vorſtellen, daß dle höbhere Beamtenſthaft dte⸗ 
ſen Bärendienſt ihrem Staate erweiſen und ibn damit zwin⸗ 
gen will, die Steuerſchraube, dle ſchon unertrüglich 
die Wiriſchaft ven Secrt ai 1 weiter anzußlehen, damit die 
Danziger höheren Peamten beſſer geſtellt ſind als ihre preu⸗ 
iſchen Kollegen. Der Elnwand, daß in ein paar Jahren 
ieſer Vorſprung der Mehrverblener ſich ausgeglichen haben 

würde, MiliP ung nicht weiter, Es nüst uns heute berdammt 
wenig, wenn man dem nolleidenden Staat elnen Wechſel 
auf die Zukunft in die Hand drlickt. In dietem Jabre, wicht 
Iunf 55 re ſpäter, iſt die Slilte notwendig. Wenn üirgendwo, 
ſo allk hier das Wort: Wer ſchunell aſbt, gibt doppell. 

Im brigen finb auch nach Elnführung dex preußiſch⸗ 
deutſchen Beſolbungsreſoarm die. böberen Veamten 
üimmer noch gegenüber Preußen im Vortell, 
Denn durch die Klom Bere Äů des Beſoldungsdlenſt⸗ 
alters iſt es dazu gekommen, daß Funge Beamte be⸗ 
reitgblerhbchſten Bezützelhrer Gruppe erhal⸗ 
teu, die in Preußen noch weit bavon entſernt wären, Indem 
manchen Pßerſt Beamien ſozufagen das Geburtsſahr 
lich on als erſtes Dienſtſahr gerechnet wirbd, ergeben 
ſich Fälte, daß z. B. Oberregierüngsräte 70 Prozent mehr 
erhalten, als ihre Berkiner Kollegen, ein Kontraſt, der burch 
nichts zu rechtfertigen iſt. Denn die geſetzvorbereitenden 
uubd Verwaltüngsaufgaben bieſer Beamten ſind an Beden⸗ 
tung und a mit denen gleichgeſtellter Beamtei in 
eüßr heihen, Miniſterien nicht zu vergleichen. Was ſu Berlin 
ein Reglerungstat mit ber linken Hand erledigt, dazit haben 
wir hier ganze Beamtenſtäbe. ů‚ 5 Gͤte lich di 

Es iſt gewiß für die Beamten hart, vaß nachträglich dle 
velſchpenbspiſche SeſptPuüngs reoe 15 86 v5 
res 1924 repidiert werden muß. Damals, halb erſt aus dem 
Zahlenxauſch der Inflotion und ihrer Scheinblüte 358 nüchter⸗ 
ner Wirtlichteit erwacht, bewilligte man in kurzer Zeit nicht 
wenlger als 19 Millienen cehalfsaufbeſſe⸗ 

für die Beamtenſchaft. Man bewilligte aus dem 
Pollen und überließ es ſorglos ſpäteren Männern, ſich mit dieſer 
Laſt abzufinden⸗ „* —* *   * 

Alle dieſe Dinge ſind heute ſo ofſenkundig, daß ſie nicht mehr 
beſtritten cberden können. Es gibt nur noch die elne Frage, 
wie Danzig am ſchnellſten unb retbungsloſe, 
ſten zu gefunden Verhällniſſen in ſeinem Eiat 
gelangen kann. Dle Einſührung der preutzlſchen Beſol⸗ 
dungsorbnung wird die erſte Probe aufs Exempel ſein. Eine 
grundiegende Berwaltungsrelorm licgt frotlich hierin noch nicht 
beſchloſſen, ſo pringend ihre Verwirklichung wäre, Mlt welcher 
Verſtänbuisloſfigkeit vie Oeſſentlichtett bisweilen 
dleſen Fragen gegenüberſteht, zeigt dle Kritit von beutſchnatio⸗ 
naler Selte an der Einrichtung neuer Senatsabteilungen, die 
mit ber Begründung operlert, eine Reuglievéerung 
innerheolb des Seuats 6, B, dle Einrichtung der Ab⸗ 
teilung „Arbeit“) bringe neue Koſtenemſtt ſi! 

s fönnte hier unendlich vlel geſpart wer⸗ 
veu, wenn nur bie vorhandenen Behörden ſo zweckmäßig zu⸗ 
lommengelegt und geglledert würven, wie es eiwa in einem 
kaufmänniſchen Konzern mit den einzelnen Abteilun⸗ 

gen geſchleht. 101⸗ 

Der vergangene Senat hat leider ni ge⸗ 
tan, um ber neuen Regierung ihre, Etatſorgen 
zu erlelchtern. Er hat zwar großzügig im Spätſommer 

1927 der Aufhebung der Umſaßtzſteuer per 4. April 1928 zuge⸗ 

timmt, aber er hat iu keiner Weiſe den Winlex benußt, 12. 
ieſe Aufhebung vorzubereiten, wie er es ausbrücklich in 1 . 

ſicht geſtellt halte. Ebenſo hat die früthere Regierung, 21100 ͤm 

Elat Elunahmenaus der Erwerbsloſenverſi e⸗ 

rung eingeſetzt, ſevoch nicht die geringſten Auſtalten MWürolihn, 

die Erwerbsioſenverſichernag ftatfächlich einzuführen. 0 ba 

von der Hand in den Mund geleb? und alles weltere 

den Nachſolnern in der Regierung Ülberlaſſen. Es wäre zu 
wünſchen, daß eſich gerabe die Beamtenſchaft, deren Schickſal 15 

mit bem, Ergehen des Staates aufs inniglte verkwipft ſein foll, 

vieſer ſchweren Lage ves Staates voll bewußt wird und der 

Regierung nach Kräften, hilft, die Staatsfinanzen ſo zu Hane⸗ 

ren, daß a1le Staatsbürger eine erträgliche Exiſtenz behalten 
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0 Ai ‚ blenbe e HuIſhe Vole Ve, Hecinn Aiuer praktiſchen Nusbeuluh Fiolunen kann. ii Abehracht der pfeti er AAepelisteſioleit geg E weniget nepen poche beheuten und ble in der Hau hlache Parin be⸗ Heif, ein, ArtetLpfigkei,, wird die Belebung der clunde Soslalpollile Wert gelegt wirb, um J7o gliußkige⸗ iehen, daß Lin, Eiohfr pard unterdrüfcteh, Wiedesgahe % Me NAA PPPeer, 5 Lunbel Pie Lonmmihiſſche Meltskiox. ble Heen ffe e, , eetet rb, e e beé uM betehe⸗ KAA Gber Aubeitsleffotel ſchr (Mes, keller nur it Semalimiütteln hu Vekkupſen Lrachlel alber geltalten zu könnent, Blober nur Höletkl der 2 meß ſchwach ilt! 0 0 e flo Es blelbt noch augerordentlich viel zu tun, bis mir in eben einet 
erträgliche Zuſtände den des 2. bis wir unſer ſtaatliches 

A 

irb ei von nwun qu auch Bubſekt perſelben: im L. Volkes wohl ein Momen, von wellfraheitber Bedeutiuug! Uugendgenbe Asialvorlsiiche Maknghwwen, Leben von den Sclacken ber Bergangenbeit geſäupert baben vlillſch völlig rechllos, O eh einer müchtigen Die unbemttlelten Wollbmaſſen ſind unbeßrlebigt. werden. Und bahel iſt er unverkennbar, daß die Rak⸗ 
u 

Adelsfa 0 Iterſtent, kulturelt zur v0 ulceſt J.Mevolutlon bal Giilend zwur öis voltztiſche tton mit ſebem Tate breißer wird! 
U 

ber bilfe verdämmt und einer ril ſulthterung ni⸗ b natlonallfterung — der gewalttäligſten Ruf 
Käleirer Sedas war dan Los des eſtniſchen Voltes vor der ů à 46 ———— 4 ů ülxhrevolutton. 

ů Mülx Lemmutſſe einer naturgemäßen Entzviclung hat ů ů — ů x Elu kr l0 eseet 60 ů eſtim. ＋ r, am 24. Gebruar au ů 5 
ů 

Wie R U„ ii — ſe geſtründet Aii 0 U5 Wger⸗ ü Protehbaner afichtlich mehr als bSRonate, Zengen.— 5 Preſft enberfezungen. eh, Ler aggetiageleieh, Denckeilſen l, Beſtoiel he⸗ Wlüina 76174 gegenwärtig fuaWelt Cegen 56 Deſne Der 37— Voranmy“ bezeichnet dieſge Genugtunng als un⸗ ü a 

ungen ber anerkaunteſten Demokralſen ali Belſpiel ge⸗ 
„, IIchen Organ tonm Fromada fla.t, genucſend. Ble Premada⸗Affäre ſcheint omtt ein Gegenſtüc zu a nen Aut 11· 05 Vole u horbereitet ben bom Wieltantr Godſeiherie Begen bPen yolniſchen rleßer 

      

  

    

ſchern * Sirt⸗ 

        

Kiteruna aus⸗ 

  
O 00%, — Aber Aräüichln- en ſluud Poſtulgte, dex weihru Vielel i verwſrklichen, bas iſt leriaer, erſorber! G„ g nd angeflagt, ei, 
i00 Ventfhel Ogeperclen, Mümpſe ilet Mahn find ii Splonage , Sowietrußlande getrieben zu Sralſii geführien Prozeß zu werden. „ 

D 

Dt 5 V Leniſchtebeh nicht lang geuug geweſen aben, Es 1 Leſe 15 an bie Erörterungen, über bie ebebn Jabre en un nicht lang aen eſen⸗ ů Eine weißrulflſche Materlalſammulung über yolniſche Unier⸗ Außtellung des Wroßgeetee, — aber Not der Din 9 4220 Hen 00 anbelhverlracg 10rhond 0 an unter Drüdungmafuahmien. leinſthanern. Au 05 er O beiul . üne gſüs l, eren auch „ Par Staasvetlag der Heihrulſiſchen Somlehepubin haf an. Ou,elnem Agrarkande wie KEſtlant, wo 30 Prozent ein Reſfe Trottid betelliat, Cine' Warſchauer Zeitul „ die läßtich ves Wilnaer Ahe Sam ſes unter beui Titel „Da= ber Hevblterung, vom Ackerbau lebton, ſplelt die Aargr⸗ darlber berichtete, wurde gaul Antervention des rüſſiſchen e“buttige Vuch“ eſne Sammlung der Gen Mbogorbneſen 
vetfaflung eine große Rolle. Die Vauernſchaft beſand fandten in Warſchau in a int, Der Wrozeß dürſſe mehr nen beraus jeneben, die von den 9225•1 ſſchen Abgeordneten 10 en, drückender Abbängſokelt von dem grunbbeſihendenals drel Monate auern, ba über 600 Zeugen gefaden find, im boiniſchen Geim von 1922 515 1926 ebracht ſel, der abfoluter Herr de6s Bobens war und den Land⸗ ů worben ſind. Das hier zufammengetragene Wäaler blatet unger bazu ausnutzle, um den Preis das Kodens berart Polniſche Breſfevorwurſe gegen Gowjetrußlenp. nach Aeuberungen der Sopte pſt⸗ veln grantenbafter Bild der ri ubalten, daß die bünertiche Lanbwirtſchaft ſich aus der *„ — ortgeſetten Volterung, der die weißruifl Bevöllerung Libulpſlichl nicht herauszuarbeiten vermochte. Als die Im Zuſammenhang mit dem in Wilna geflihrten 7 7 'olens unter der Willkürberrſchaft der poinliſchen Beamten Macht des Zaxrismut 1017 be Eintee gebrochen wurde, ver⸗gegen dle weihrufſiſche Organtfotlon E brachte der EG7⸗„preligegeben war“. Der Charlower „Mommuſiſt“ erlnnert lor ber Abel feine eigentliche Stübe und ſtürzte gleich der Preß Porann Fürzlich heſlige Angriffe gegen die Sovfel⸗ daran, Daß ver Grundſteln, klr die Hromada gelegt war, als die 
Sarenmacht Laſt men, Nun wurden nicht nur dle Ali⸗ gelandtſchaft in Watſchau, Das Labracht 2 itt e Auihe; Diefnksgefichteten weihrufſiſchen bet Ltathr des poiniſchen 
dattern aller aſten ledig, wozu ſie dem Großgrundbeſitz ver⸗ rozeßalten hätten den ien r erbracht, da W mbi⸗Sejms ſich au dem Voben de Kgrarprogrammi mit den 
pflichtet waren, ſondern der GroßhHrun Hͤſehe, wurbe plan der Hromada auf einer anzla 1925 be⸗Kommuniſlen unbr2eer in jatten. Der Ruf nach elner 

onferen; in perſtaatlicht, um aufgeteillt zu werben. Dleſer Boden ſchloſſen wurbe, an welcher fün Witgl ſeber ver Hromada und radikalen Lanbreſorm in erbindung mit der Loſun iſt wüumehr elwä 80 00⁰ ) e voen „Auſteblern! zuheteilt [ſe brei Mitalieder der kommunlſtiſchen Vorſtte Polens und der natlonalen Selbſtheſt mmüng abe den Giſelg worben, und zwar in der Göße von kleinen und mittleren Sowieiweißrußlandg keilnaßtnen. Den Vorſit in dieſer Kon-der Hromada in der welpruſſtſchen Bauernſchaft ſicherceſteli. 
Familienbetrieben. ‚ „ferenz hätte der Wow gaſühfi. , der Warſchauer Sowlet- Durch die von der polniſchen ieglerung verſügte Auſlöſung ber 

Die Anſledlung der Neubauern um aroßen Teil mit geſanbtſchaft ulſanow.ge hut. Berner iſt vem „Expreß Vo⸗ Hromaba, dle etwa 1000 Oriä hbkeie mit 109 000 ltolledern 
Hilſe bes Staates erfolgt, Gſe erſorbert grobe Summen Cowpfe⸗ Saniie burch die Anktageakte na Eüin daß die zählte, iſt übrigens, den Se ittern zufolge, ber natlonal⸗ 
anb bedeutet daber den Steuerzahlern empfindliche Opfer. Sorv letgeſandiſchaft in Diche ßeſacte itbſlbien an die revolutienären Bewegung in dem von Warſchau aus regierten Die Verſorgung der „Vandhungrigen“ wit Land iſt damli Köper ſezahlt habe. Dleſe 5 lte fallen zufammen mlt der „Weſtweihrußland“ leineswegs ein Ende bexeitet worden und 
ſaſt Haufgeleht 1 5% elhl0 lis meren Voben urbar Abberufüng Üüllanow, ble vor einigen Tagen erſolgte. bie Fromada kuühre ihr Dafein in Utegalen Formen fort. faſt aufgete „ 
machen. Es kommt hauptiſäͤchlich Moorboben in Be⸗ 

1565 E U iM. aber K• . Erſtelune meuer Keine Abberufung bes italleniſchen Geſundlen? und verlangt, dbaß ſolche Einmiſchungen künftig untarbletben 

  

Helmſtatten erſt eine er M der Zukunſt. ort bte 5 
ſollen. 

01 freing, 20 o00 llenben, Maſßfe ber Aclnen tanb- Wümer leine Benällgung wes Gerüchtes. ermſelln 0 genße Rubluttweiteßt Heune unler ber: Ein, Pieteh Wetrießf wäsmehe Land oder — U Leuc ver Biathtvolen einmätigen Kundgebung der Tiroler 
PaiASAeenhett 5 Die Memwungen von einzt Abberufung ves ttalleniſchen 

1＋ • 

txicbe ſiud nämlich ſo Geſandten in Wlen haben ſich dißder nichh bewahrheltet. Es Abgeorbneien in der Tlben Ver⸗ Waun 2 bes Natlenalrates. 
ſile 

kleln, baß ſie die Fuhaberfamſlien weber mit genügend mr⸗ Der Gemeinderat ſpri Vertrei⸗ ů il nucß mit genſgend Lebenemitein verſehen entſpricht jedoch den Tatſachen, baß der italieniſche Gefandte am Der, Cemelnderat ſpricht den Veriretern Tirols für ihr mann⸗ Lönnteu,, Es iit alſo unmbalith, dle Aebeitsrraft in ben SSonncbenb nach Bom beruſen wvurhe, um bort perſönlich, Aber valles intreten den Iflenilichen Dant ausss. 

  

Eeinen Cigchnwirtſchaſten nü6öringend zu verwenden, ſiedle Südtlroier ebalie im Ralionalrat Bericht zu, erſiätten. anderwürts fur Lohnzu verwerten — iſt ebenſo ſchwſerln, Ä 5 ů ö W— 
nemenüid Würke Wierpicte. du der Dueſe beber Lunber gaht bie Mnterſen gZur — an — —— Uebergabe ů E 

Stintant und Arbeiisloſiakeit in ber Anbulirie. zung über Eudtlror wetler, natürlich mit fehr unterſchieblichen in dleſen iehn ln ſod, Auhert EE e Regieru apre e Die Induſtrie iſt duruckgegangen. Die Proßinbuſtrie bat Folgerungen. Während z. B. die Wiener „Keichspoßt“ ſich kurz und zuräckhaltenb. Die offiztöſen „Lietuvos Widas“ e ie, aüe i ae he vibenm ur inemüsh ,nene, Miern . we 8 ſai wes,a — ſete⸗ tioten Arbelter von etwa ü00) af Ktwoa, 30 p0h, ge.rat die öffentliche Mieinung ber ganzen Welt gewiffermahen ullgen Wäre. Die Oppoftlonpreſſt Page jen zelöt hr allenl — Pas Bauacwerbe — chemals das wichtlaſte gezwungen ſel, ſich mit Güͤdttrol zu beſchäftigen. Nur durch Peuntuhigl. Die „Ltetuvos Zinios“ befürchten „ u. jer⸗ ein B0 Saapßte bnumgnntergemn 12 Aben 0 le vb,Beſeltigung ber Anläſſe könnten die Proteſte auz der Welt ge⸗ſchlechterung der Aimoſphäre in Genſ⸗ und Außern bie Weſeſe 
Hia die drücken Plesteruugen not es antreiben ſollte .. ſchafft werden. Die römliſche Preſſe führt natürlich immer noch 8 aß Polen es W ilt betonimen Die fiown nöer ⸗übiſce 

b 
ie bürgerlichen Regterungen haben ſich viel Mühe gegeben, „ Die ubülſfeie un ſtüsen. Man iſt auf dieſem Weg weiter ſe⸗eine ſehr ſcharſe Sprache. Man proteſtlert vort dagegen, daß ammeameiml Daß Wiiludfif es auf Bietzen oder Br a 

Langen, als es aut war: leichtberzia gewäbrie Kredite hatlen ſich Oeſterreich in „inneritalleniſche“ Angelegenhelten miſche, geſehen habe. 

Die Angeklaste iſt ein torichtes altes Seib. Sie hat keln Erſt iſt das hohe Gericht ganz gle Hülti Danz amilt Mo rDbproz eſßs. bunmmeg egigcbe: Emn Khit Ver zu erwechen, ſie DierOe,. Aavet bonn böh, bes Kinig⸗ Lebeueſende Lort geelſcen Een 
— ů ummes Zeug, ſchadet durch ihre Perſon ibrer Sache. Die Ge⸗ belat Die Serrdn wehrt ſich, ſchreit, macht Schwierigkelten. Das 

Von Alſredb Polgar. bMfe Pe.in „e nicht leſden, der, berſönliche Elndruck, reizt die Herren. Und nun allmählich lonunt ſporilicher Zug in en ſie von der Angeklagten gewannen (das haben ſie nachher die Sa die Schüttzen, obzwar eigentlich, alabem ſſch, hinter 
ie Richter ſowie der Herr Oeffeutliche Ankläger tragen 

Taloue mmonder Herr Veriend. er lass auch Talar. Seiner ſelbſt geſagt), ſtopfte die Löcher im Indizienbeweis zu. der Wahrheit her, ſcheinen wie faſzintert von dem beweglichen Sendung wie ver des Gerichtshoſes und des Staatzanwaltz Ich weiß nicht, ob die antibathiſche Perſon getan dat, weſſenlebendtgen HBlel, das ſich iyhnen bietel, mit der Liſt und Be⸗ Immt vas gleich, Vaßtoß dei Koſtüms glelchermaßen zu Hilfe. man ſle bezichtiat, Es intereſſtert mich a nicht. Der aſchgd enbigteit des Welt dter ſieigt der Erimm der Verſolger, Scheinbar. In Wirklichkeit jevoch iſt, von kleinen differenten bat ſo wenig die Gemibheit ihrer Schuld wie die ihrer Unſchul jagdleidenſchaft heßt die Jager, vdie das Wild vehen, und die Leuß⸗uwlichtelden m iler, ein Unterſchiev zwiſchen jenen menpe Iwiawohl aber, eine ue e 1 m⸗ aune des irbiichen Gerichts klingt luſtig wle Hifthornſchall. Taleigen und dlelem Krigt, ein ünterſchied wie zwiſchen Xracht mende Oewißbel: nämiiich pie, daß bi Mrau, 8b· ſchürdig Pder (Bit beſonverer Erlaubnis des Verlases Ernſft Rowohlt, und Koſtüm, wie zwiſchen daheim und auf Beſuch, blutsver⸗ nicht, poch nte und nimmer verurtellt worden wäre, hätte 1. Herlin, bem Vuche „An den Rand geſchrieben“ von Alfreß wandt und bloß 10 Ertz tumer und veiegentlich. m üitber, cine ancd nur um Geringes ſeinere Technit, Un „Polgar, eninommen.) ů beſten ſage ich es ſo: Es iſt ein Unterſchled wie ſeinerzeit der loſigteit zu behanpten, verfüßt. Eine Moiſſi⸗-Schüllerin an ihrer huüſden, Aber iwaß Wei bfemlfihter, Meibe hatten dietebe Sorie, wull elvaß qut Flahlerter Träne, mit Awng fummet. dulſenn le waß be blffenMen gleß⸗Weräbeb üen Dei Durmmneriheiv Rronmuiterie würt wiepret, Daveieiene Sl.„ . Arißiich der von l, leMfe: We- Wis . ſetmung ſeiner Haut, Die Köcke waren Hieben aber ihre knanzulterte, wüäre wie EAD aub Min — indenden inbernmmionglen Preſſeausſtellung ſol in der erſten Huutee 

0 8 mboöltraft, ihre Strahlung eine ganz verſchiedene. billere, Maste der Unſchuld — ganz gleichgültig, 
i' 

V ft, ih hlung aine ganz verſchiedene diges ederhunſchulpiaet Aunih beckenb Ind en Ciſchwerr, 4 0e in iiig Wure vers Dauernder internatinuut 

  

daul der Geſckworenenbonk ſihen zwölf brave Bürgersleute. nen würe das „Ja“ nicht über die Kippen gelemmen, Ein ris Ke ſind undurcgbriüglich, ſie bewayren ſtreuge tniger Tonſall bes „Ich hob, ei an he getan“, und ſie hätte 2 ete 4 Werroltonete — — beir olin erſter 
m 200 eutralität. nicht getan, auch wenn ſie es getan hätke. Linte Eine iuterneallehe Munüßetent ber E— lenheſtler 

Doch es gibt da Ruancen. ö Est Ke vor Geſchworenen wie vor weiterem Vublitum: Ge⸗ und Leitungswiffenſchaftlichen J üut 0t . Waße. den Fach⸗ g. Se ,e D 3 es, Stein⸗Kühles, Dir gegenüber fin ſondern eine Talentfräge. wpir Aug' und Oör und Meinung, nichts ſonſt.. ſagen bieſe]des 940, ſondern eine ber Hie lint. e vech Leine B.rd⸗ E Veriagebeictebe Pepleu., ind coher Kümer Baunds⸗ 
Maaten. Wir ſind Richter, verſtehſt bu, was das heißtt Richter⸗ Unfzehn „P ü · Aüi ö wenſene Ver, Peann mat oegedene ur Pir er aſ, Lüerged reeid: giseinenchen Wiesbebusfet ler uivesnundertriſe riidricht, bleipen die geſchworenennicht auf lebengtan liches Juchibaud eriannt, ſonbefn aufeine Tüäigdertengreß, vorbereilete Zutammenſchlaß per gelamlen Geſichter unveßündert. Sie fücken nur ein wenig in den Schatn zeillich begrenzte Cure e. Tänderſchaft,!Tänzer an Bübnen und freie Tanztruppen, 
39 ſie laffen die Jalouſien über ihre Mienen herab. So, als Eln Schäler. Die Gerun jellte, ilt fünſundfünszig, Jahre Fetter und Lebrer von Kunſtlanz. und Lalentanzinſtituten, 
100 i hun regs untgehen⸗ müchten mnich euͤeſe G55 U alt ... da ſind fünſzehn Jabre länger als lepeuellaclich Linserigaft bei ich iſt Möoberige WeDensſchen Chorit Die — — — x f inder ö 'em rigen nt E nger⸗ 
Wele Lartballe Aüwehr einter Zubringlichtell. Weag müdern deüt p⸗ Ken iceineSice im 3 Denn fe AWiter Sünter, und Vallelkverband, egt DPealſger Ghorſängerverbanb 
Sitousenwal oder gar der Vorſitzende revetft Dann ſliegen die natürlich eich.Sierelteen Da Dal daum ſo ein aiter Sunder ů * 5 

2 b türlich leicht, Schu tbex! und Tänperbund E. P.“ angeſchloſſen. Der „Tänzerbund 
Kagſz lich, g⸗ ne Las Wuber lich, in vie Minen rritt laben: Lonimt leie aisr Giihie aur Seben uun pß nben Huprt hat es ſich entſprechend ſeinem Etclatter als Herufsorgani⸗ berne Lauſchendes, Zuſpringliches, wie ein 'e unr einen ſchäbigen Reſt und iſt die Mugeiehmterie. Die fation zur Aufgabe buer Shiglieder fensel und wirtſchaft⸗ 
den chul achtungsvol Ergebenes, etwas von der Luſt, die ů i 

3 t 
veiechöt ſein Mohiicer mil ter Peiner om die Hand zeicht. Pichenden Uem igt, ehe woie Ihr die Bioisgfe in den üichen, Jutertſſen felner 2 Deſſentüchteij und beieben 
zu ſehen Eenuß oüdee , auf Kie ſcher Ebene üüii 5 Sol ſſle spubſes, Sseen Erß wer Veißehen zu ſchden und iun förbern. Mütglicher künnen üme, Die Verlehung, mii der Sbrigkeis unter Aner Dece un Sircfgblelet mug enat geß zn ie ür Veitenn Wan, Lestan fu, Gei,, matte ., gnvauit ü,ne, 
Lyielen, iſt etwas, das auch den keuſcheſten Bürger innlich raffäbieteit muß eiwas geſcheben. Ein Denkmal für Guhtar Mabler. Der Komponiſt Guſbar 
erregt. „ Sind — 18 Sihwar, euber avlas in 28 len ein SDe emat erbalten dem „ S—„ ru a n ö Die 
Der Herr Staatsanwalt . natürlich, auch nur die Wahr⸗als i in die Urteilsbertien aung auwab Bineimſchreugetag Stadt bat den Bildbanern Behrens unb Hannat den Auſtran 

Wer ſahe Innd ſle uletſprache 0l Ei ſie Aebauviß ohne baß es f1 ů e Wüm ie: „Nehmen Sie ſich an mir ein Beiſpiel, wie azur Herſtellung des Denkmals erteilt. ſeinge, Vhanpiunßen biäder ruhic ich bin. Marim Gorki — „Volksbichter“, Wie aus Moskau ae⸗     und Logiten, ich⸗möchte wiſſen, ob er den Fünd abliefern oder ‚ — verheimlichen würde, Geht es ihm darum, baß Recht werde, Wenn man nicht wüßle daß es um 2 i den SchriftſelerveMarxin eGhostitsommiffare, Pübm untz 

ů N ‚ ü„ ů im bie Wahrheit und nur den Schrift Mů ki, n dni und 
odex daß er Recht behält? um die Wahrheit, um das Recht und nur um das Recht geht! Serſimomiiſch ber Tilel „Wollsbichter⸗ an berteiben. an 

  

  
 



  

    

Gine marme Sonne und ein mmel, lo blau wie im ſchönſten 
Mal, das find un im ruur Tage, die wir wie Geſchenke freu⸗; 
rig Oemn, Wenn auch an manchen Tagen noch der Wlen 
dem me um die tte pellſcht und ſich neeſchmuer und 
Lagel um dtie ſtreiten, der Winter keßht ab und waeme, heile 
Strahtien wian dle Sonme mit töglich geſteigerter Kraft uI die 

und unſtete Erde. 
Kinder freuen und wir — was u wir davon) 

Wir, die wir in den Werlen ſtehen, aulf den Gerſſſten windiger 
aſchimenſhie, Bauten, in dumplen Büros oder im e der 

rde emen 

2 

in denen das Kreiſchen wilt ner ſchetben und das 
Kaſthe. Wunſer Wüert die Luft b‚ 

n unter Werk uns Wn und wir heraustreten aus Toren 
und Türen, dann eint die Sonne und verheht mit roten Abend, 
wolben, die wie rote über die Städte wehen, — Wir ſind 
zu unſere Aunen und Sinne mit müßigem ten und 
mit ſalſchen Hoffmuy hähren, denn zu koſtbar iſt veihelt 
und wir Habe pviel Mahelen. was aubeie vor ahe⸗ am belte, 
frelen Tage in re Scheuern brachten. 
Aostanth ein anderes Feid, auf dem umnſer Frühling und unſere 

wöchſt, eine andere Scheuer, in die wir irmſere letztle Arbeſt Siüü „, Dorn un r richte le 10 DeuDu, 828 guten Boden Eer Ertenntmis und des Wiſſens 
um r, Dliige. ‚ 

Wievtel ſteckt in ihnen und wie vilel Volfnung, daß wir de 
lic Winter heühen huntlen und Kteulaggz, ſehner 
leiblichen und ßoeliichen Kot, mit den Nächten der Verzweiflunz und 
Verzahltheit enditch überflauden haben und das in den ſonnigen 
üiüüer neuen Kre Damen Gut unteres mühfam gefam⸗ 

re er ryr ens fruchtba menkorn ſein wird auf dem Felde 
„ 

Und Hofſhpamg darauf, daß mur elnten, netlenn Soitier erſtehe 
ehen, einen Mienſchheiſs ommer, der dos lehle Quartler der, 0 
uden erleuchtet und allen di 

Michtelt hepeben iſt] 

Es wird lebhafter. 
Auseinanderſetzungen Im Zollprozeb. 

Die Verbandlung in dem großen Vollprozeß wird leb⸗ 
bafter und anregendér. Man ſieht bie Verielölcung tin Front 
und die Anklage in der Defenſtve. Faſt iſt man geltelgt, in 
der As teide Oie der Staatsanwaltſchaft und des Neben⸗ 
ktägers keine „Stegfriedöſtellung, zu fehen, die den weck 
hat, den Gegner anrennen zu laſſen, um ihn daun zu ſchla⸗ 
gen. Nein —S eher vermutet man eine gewiſſe Schwäche ſbrer 
qoſttion. Argument um Argument hat ihr die geſchlolfene 
Berteldiaung der drei Rechtsanwälte aus den Pänden ge⸗ 
ichlagen und 

zuverſichtlich erhelen ſich die Geſichter der Angeklanten 
Wir hatten, ſchon am Sonnabend berichtet, datz elne Au, 

klage weaen Defraudatlon gegen den Angeklagten Hohl 
lallen gelaſſen wurde. Das 0 ſcheh ſo ganz nebenbeſ. An⸗ 
blagen aufrechterhalten oder ſallen taſſen — man tut es ſa 
doch nur UÜberwlegend aus Preſtige, nicht etwa aus Ueber⸗ 
zeugung von der Gchuld oder Uuſchuld der Angeklagten. 

Duſtizrat Sterufeld und der Nebenkläßer gerleten einmat 
hart anelnander. 

te Sonne einer freiren und . 

  

llagten Hoſhl, er ſolle in ſeinen Musfagen recht vorſſchtſ 
letn. „Wie⸗ brauſt Me tterungsrat elach aut, „orſſchig 
ſoll er ſein? Rein, er hatt die Wahrheit zu jaßen.“ Bald 
aber glätten Veh die Wogen, als Juftiärat Sternfeld den 
Eiun feiner Bemerkung erklärt und daraufhin Reßlerungs⸗ 
rat Gerlach einen Rückzieher macht, 

Es kommt nun nachelnander zu der Vernehmung der 
lbrigen Angeklagten. Etz wird darauf noch zurſt Dauiſig hat 
ſein, wenn die Zeugenausſagen bealnnen. Vorkäuſig hat 
die Vernehmung noch nichts Rofttives erbracht. Es iſt immer 
das aleſche: In den eicgsieclen lind höhere Gewichte als 
in 'den Deklaratlonen eingeſotzt. Alle Augellagten wollen 
ſich das nur ſo exklären können, daß die Frachtbriefgewichte 
nachträglich geändert ſein müſſen. Denn bei der Verzollung 
die Gewichte immer übereingeſtimmt haben. 

Das Geheimnis des Frachtbrleſes. 
Rochtsanwalt Weiſe rückt nun mit einer ſchwerwlegenden 

Waffe an, einem Oriainalfrachtbrief, an dem Keil radiert 
und Zuſäße gemacht haben ſoll. Allgemein iſt man geſpannt. 
Bon Haub zu Hand wandert der Frachtbrief,, Rechtbanwalt 
Weiſe hält die Fälſchung für „unverkennbar“, Regſerungs⸗ 
rat Gerlach widerſpricht. Man einigt ſich ſchließlich, den 
Frachtbrief einem CEhemiker zur Begnkachtung zu übergeben. 

Geſchah dieſe Auseinanderſetzung noch im pinno, ſo wurde 
dle, nächſte gleich im fortixsimo geführt. Der Angeklagte 
Röhl behauptet, daß ar wiſſenlich nichis Falſches oGeſchgſe 
habe. Möalich ſet jedoch, daß er im Drange der Geſchäfte 
den, zuſicherungen Keils getraut und die Zollpapiere unter⸗ 
ichrieben habe, Regierungsrat Gerlach fährt in erregtem 
Tone boch „Die Beamten müſfen ſich ſoviel Zuit nehmen, 
um keine leichtfertigen Erklärungen abzugeben.“ K 
„„Dieſer Ausſpruch iſt geradezu klaſſiſch“, lachte ihm Rechts⸗ 
auwalt Weiſe entgegen. Wenn das geſchühe — und nun 
ktellte er eine lange Rechuung auf —, dann ſeien ſpüteſtens 
in drei Tagen fämtliche Bahnhöfe mit Gütern verſivpit. 
um Schluß der Berhandlung verlieſt der Vorſitzende 
etnen Brief Röhls an, Tornow, der recht herzlich gehallen iſt 
und auf perſonliche Bezlehungen hinweiſt. Als noch einmal 
die Sprache auf Keil kommt, erklärt Rechtsauwalt Weiſe, 
doß die üii dieſes Herrn boch durch die bisberige 
Verhandlung ſo ſcharf umriſſen ſei, daß die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ihre Anklage nicht mehr auf ihn ſtützen kann, Oder ſie 
müßte den Nachwels erbringen, daß K. wirklich ein nobler 
Mann ſei. — 

* 
Die Sitzung beginnt beute gleich mit einem Wortgefecht. 

Regierungsßrat Gerlach will ein paar neue Zeugen geladen 
haben. Die Verteidigung widerfpricht. Es fei unzuläſſig, 
Es kommt zu harten Zuſammenſtößen, Schließlich ſaßt das 
Gericht den Beſchluß, die drel neuen Zeugen zu hören. Man 
unterhält ſich nun barüber, ob Donnerstag verhandlungsfrei 

ſein ſoll. Der Vorſitzende meint, daß man bis Mittwoch 
Digeng Ulath ten feriße eim werbe. Gehr 519 den Sachverſtän⸗ 
ditzengutas O ſein werde. Sehr bald iſt m ‚ 
Am Donnerstag iſt Pauſe. ů it ran lich einte 

Der erſte Zeuge wird nun vernommen. Es iſt der Boll⸗ 
vberſekretär Zimmermann, der die Ermitttungen in Kall⸗ 
hof vorgenommen hat. Er hat ſich zunächſt über 

die allgemelnen Berbältuiſe beim Sollamt Kaltbei 
zu äußern. Er ſchildert die Räumlichkeiten. Eie ſeien nicht 
vorteilhaft. Im übrigen liege das Zollamt fo ttef, datz ſich 
dis Straße ſehr ſchlecht überſehen laſſe. Trotzdem aber könne 

Fuftlorat, Sternleld faate zu dem Ange⸗piſchg. Dampößz: 

Ernſt Momber,   

1. Veiblett det Leriiter Beltsſtiune 

er nicht alauben, dat ein Zubrwert durchtommen tonne, ohne 
daß eln Zollbeamter es 7. All⸗ man IUhn prästier fragt, 
erklärt er, er konne das nicht beurtellen. 

Auf die Frage von Rechtranwalt Welſe, welcher Naum 
deun nun eigenilich aroer gewefen ſel, der Abſertlaunas⸗ 
raum des Güet der oder das privat« Freiſager der Firma 
Tornow, jchätzt der Zeuge nach langen Hin und der das 
Man tori, groher als ben Abſertigungsraum des Zollamles, 

an torich tuün über die Berwiegugnsmöglichtetten aus den 
belden Lagern. Auf dem Bollager ſei nür eine Dezimal⸗ 
wage geweſen, die ſchüsungdweſſe höchſtens drel eientner 
verwiegen konnte. &s war alſo nicht möͤalſch, arößere 
Dartlen zu verwiegen, ebenſo war es unmd 0e mebrere 
Räder im Verſchlag burch die Türe des olkaaers zu 
bringen, Dliele Aus E iſt von elniger Wichtigkeit und dürſte 
bel den Plädovers noch eine Nolle ſplelen. 

Ein aſtants von ber ilemofke erſaßl. 
Der unteſcherte Vahnlbergeng. bel Vrouſt. 

Sonnabend, n 3 Uthr nachmittags, lam es bel Prauſt zu 
einem e Men wiſchen elnen Sotewoll und, ahen · 
guto, wöbei drel die Geſuhr der Vernichtung drohie. 
Der ſogen. „Kurthäufer Zun“, der mit dem Ziele Karthaus 14.50 
Uhr den Ler⸗ Haußl ol, verlaßt, helte Prauft erreicht, 
und nd ſi⸗ wits auf der Nebenſtrecke in der Richtung Giſch⸗ 
au. Wer iſt die Cbauſſee Vait Sar Daichn zut kreuzen, ein 

r U 
U 

W aun Uücercand. Mus RRi Sen nahte 

  

ſtaut5, das die nicht dur anken geichüßte 
kreuzen mußie. 

Der Lokomotivſihrer ahnte Unhefl und verſuchte, durch Sihnale 
den Autolender Wul, Die Eüe aüſte m 0 0 , 
Entweder hat nüt der Autolenter die Warnungsfignale Überhört 
oder er hal verſucht, noch vor dem Ciſenbahmzug die Mreuzung zu 

Keſch⸗ Das Anto ſeßte eiyen Wen unbeflümmer! ſort Und Ce⸗ 
ſond ſich plötzlich vor Lokomotive. Sofort ſahte der Lotomollv⸗ 
ührer dle Bremſen in Tätigkelt, konnie aber nicht mehr verhlndern, 

der, Le enen erlaßt, r cMſen Unid umgeworſen 
wurde, Bei dem Unfall wurden drel, Injaſſen des Autos, eine Dame 
und zwei Derren, in Mitleldenſchaßt ſezohen. Die Dante. lft an⸗ 
Halene am hlhnpflichſten Davontetonimen. Einer, der Herten 
lulete ſtark aus Naſe und Mund, der andere hat ſchivere nnere 

Verlehungen erlttten. ‚ 
Die Ladunßg des Autos — Apfeiſinen, hlronen, und Schololade 

— wurde auf den anllegenden Alcker verſtreut, Der Kraftwaßen 
lam aus Danzin und ſolhte feine Fracht nach Graudenz örhnſen, 
ſeben Kubahnnig lonnte nach kurzem Aufenthalt ſeine Fohrt fort⸗ 

  

Dampfertollifion imm Hafen. 
Unftelwilliger Aufenihalt der Paſſaglere. 

Ein ſchnelles Ende nahm ün mittoag die Fahrt des 
däniſchen Danipfere „Riels Gbbeſen“, der Paffoglere von 
Danzig nach Kopenhagen bringen ſollte. Bei der Ausfahrt aus 
dem· aben lam ihm der volliſche Dampfer „Waria“ in den 
Weg und beide S ſtleßen juſammen. Dem Unfall llegen 
lolgende Begleitumſtände zugrunde: ů 

Der eſſche ig zwiſchen Kopenhagen und Danzig verteh⸗ 
rende däniſche Bampfer wollte von dem vor H amm Kal vder 

ſalen Maniber aiſ, liegenden Dampler „Brale“ freikommen, 
leſes Manöver gllickte. Mitten lm, et e, erſolgte dann 

aber der Zuſammenſtoß mit dem voll Set kommenden, pol⸗ 
ů „Waria“, Wahrſchelulſch vurch ven vorliegen⸗ 

den Dampfer „Brale“ in ber Sicht behindert, hat die Fiſhrung 
des „Kiels Ehbeſen“ vos Herannahen des polniſchen Dämpfera 
u ſpät bemerkt. Ein Auswelchen war ulcht mehr möglich, Der 
5 ammienſtoß ſelbſt erſolgte mit gro 0 Mſbe t. Beide 
ampfer wurden ſtark be —— l,,„Ani ſchlimũmſten eralng es 

dem Dänen; bei ihm klaffi miit 
Meter langez Loch, das durch nbrücken der Rlanten, hervor⸗ 
gerufen wurde, Der „Warta“ wurde der Bug beſchädigt, doch 
konnte ſte mit Htilſe von zwei Schleppern ihre Fahrt zum vor⸗ 
geſehenen Llegeplatz fortſetzen, Der ſo jäh an ſelner üpſepe⸗ 
enehmten vdäniſche Dampfer mußte ſeine alte Llegeſtelle wlever 
elnnehmen. — 

lri über Waſſer ein mehrere 

„ Dle Pallagiere ves „Niels Ebbeſen“ ſchnitten bel der Kol⸗ 
liſton am ſchlechteſten ab. Sie mußten wieder an Land Men. 
uitd werden thre Reiſe wohl um einige Tage verſchieben mülſſen. 

Sie ſind doch rt, Vont Lehrerverein Danzig wird uns ge⸗ 
ichrteben: „Im lußſatz ihrer Erklärung über die §. der 
Beſetzung einer NNT ſchreibt die⸗Preſſe⸗ 
Lisb des Senats: „Es iſt nicht zutreffend, der Senat 
isher die Gewohnheit gehabt hätte oder verpflichtet ſei, die Ver⸗ 

tretung ber Lehrei üſt bei der Beßetzung von Schulratsſtellen vn 
hören,. Wir ſtellen! zegenüber ſeſt, daß zwar bel der Beſehung 
von lerungs- und Oberſchulrntsſtellen die Vertretung der 
vebceſcen,, micht gehhrt wurde, daß aber, ſolaumme die Berufs⸗ 
vereinigung beſteht, dieſe bei Beſehung von Kreis ſchulratsſtellen 
ſtets gehört worden ſſt.“ 

Ein Laubesverband ber Danzlaer Jucendeppiia Zur 
Erfüllung gemeinſamer Aufgaben von Fugendwohlfahrt und 
Jugendbewegung haben ſich wie im Reich auch hier in Dan⸗ 
zig die Fugendverbände zu einem Landesverband zuſam⸗ 
mengeſchloſſen, deſſen Grundungsverſlammlung geſtern nach⸗ 
mittag ſtattfand. Dr, Liltenthal hlelt ein, elulettendetz Refe⸗ 
rat, in dem er als die Wohl bereg det Verbandes die 
Sorge für das ſoztale Wobl der Jugend bezeichnete. Eln 
beber Reſerat wurhe von dem ugend Welt des Verban⸗ 
es der Sozlaliſtiſchen Arbetter, U5— „Helmut Leſchner, 

über bie Arbeit des deutſchen Reichstugendperbandes gehal⸗ 
ten. Beide Vorträge fanben allſeitigen Beifall. Anſchlie⸗ 
ßeud baran wurde ein Verwaltungsausſchuß gewählt, dem 
Je ein Vertreter ber 8b Jer kath Augendvereine der ſozta⸗ 
Iiſtiſchen Arbeiteringend, der katholiſchen und der evangeli⸗ 
ſchen Jugend angehört. Die ſchäftsführung llegt in Hänben 
von Dr. Lillenthal unb Helmüt Leſchner. Auch eine Ver⸗ 
tretubng der weiblichen Iugend iſt in Ausſicht genommen. 

Die Reiſepxülunng beßanhen. Am 24, und 25, d. Wi. ſand 
unter den: Borſt bes NPerth. Staatbrat Dr, Winderlich bei 
bdem Realgymnafſum zu St, Johann die diesſährige Reiſe⸗ 
prüüſung ſtatt. Sämtliche Oberprimaner haben die Prütung 
beſtanden, und zwar: Julius Aßmann, Hans⸗Georg Bünſow, 
Alexander Darewſti, Heinz Egaert, Heinz Ewald, Harry 
Funke, Robert Gnützmann, Martin Haeſe, Horſt Hundert⸗ 
mark, Erich Jakſch, Wolfgang Ibtze, Walter Karp, Manfred 
Krauſe, Alfred Ley, Günter Lick, Hans⸗Georg Maillard, 

Walter Regier, Werner Strich, Serbert 
Völkner, Brund Weſolowſki. ů ů 

Als geſtohlen angehalten ſind von der Kriminalvolizei: 
2 gewürfelte, weitze Beitdecken; 2 Oberbemden, gelb und ge⸗ 
lreift; 4 Talchentücher, hiervon eins mit R. MH. gezeichnet; 
1 Stück ſeiner Futterſtoff für Damenmäntel, grün mit gelben 
Blumen und 1 Bluſe von oleichem Stoff,. Intereſfenten 
wollen ſich während der Dienſtſtünden im Polizeipräſidium, 
Zimmer 37, melden. ů *   

NMontag, den 27. Jehruar 1925 

Des Vermächtnis eines Aufgepäppelten. 
BVon Mlegrdo. 

Der ſeline Uater des „auten Tones lu allen Lebeus⸗ 
lagen“, Herr nalgae, lehrie betaunilich der nachobelten 
und mugeſchlifſenen Mttweill, wic man iich In veben An be⸗ 
gnehmen bol, nach welchen aeſetzen mau den Umgana mei 
Meuſchen vflegen ſoll, Ler rührlae Werlag Ullitein aah 
Ungläüngſt ein Soderheft, „Aavaller und Dame“ heraus, 
WeM UüO und reich beblidert. Ten „Kulgae“ unmer dem 

rm und das erwähnte Sonderthefl iu der Brußklaſche, ſaſlie 
man meinen, das veben meiſtern zu können. MPian foſlle 
meinen, die Leltlüüre und nott beſſer der Veſil ener Werke 
mache ſähig geaen alle Komvllzlertheil des Dafeins anzu⸗ 
kämpfen, 

Dem iſt nicht ſo! 
Die Werlte lehren, wie man Sparael lit, wie man das 

Tiſchmeſfer ſchwingen ſoll; mau erkährt, was mal ſagen 
muß, wenn man ſeine Gellebte morgens um ſechs Uhr aus 
der Wolnung lüßt und der Näderlunge brinat gexade die 
friſchen Brötchen, man lernt gelbe Schuhe zum Smoling 
nerachten, und daß Fauſthandſchuhe lemals zum Strohhett 
getraßgen werden dürfen: man lernidieles und ſenes, aber. 
wie man ein Schwelnekolelelt miil dem Blech- 
öffehlßt, das lehrt nus weder Kniage noch Ullſtein. 

Ste werden nun elrtgeneit, halten wo denn in Drel, 
deuwelsuamen mird „Schwelnetvleleit mit Vlechlöſkel“ 
ferytert?, 

Gemach! 
Geſpolß, ohne leden häßlichen Hlntergedanten, meinte der 

Arzt (lbrigens ein netter Kert) vor elniger Zeit zu mir, 
mii, Neuraſthente und, allnemeiner Körperſchmüche fot nici 
zit ſpaßten, und das beſte Wäre, ich ainge für einige Kein ins 
ſtädtlich, Krautenhaus, Dork würde man iiſch —anſ⸗ 
bäppeln. Er ſagte „aukväupeln“, obwoht, ich 32 Leuze 
zühle, Ich errötetie leicht und ſante „aſlriehi“, denn in auf⸗ 
regenden Momenten ſpreche ich lmmer iu fremden Iungen. 
Uub — das nab den, Ausſchlan — flr meine ramppnierten 
Merven wäre eine Wlllenänderung das heilfamſte. Ftallen, 
Koynav oder elne der Flöſchlinſeln wäre zwar beſſer, aber 
ans hler nicht näber zu erörlernden Grunden, und da ich 
ungern von gelolichan Diugen ſpreche, ſollte ich es einmal 
mit, dem ſtädfiſchenr Krautenlaus verſuchen., 

Ey ſand ich mich eines ſchönen Tages iu einem mitlitärtſch 
veiſchnittenen Beit auf Stalton X vor. Das Mufpäppeln 
konnte beainnen. 

Aich bin kein Koftycrächter, Ich liede dlrert Stherry, mitt 
Larbol, weil das nux ſo eine Redeusart iſt und auf 40 Proz. 
Alkobol hinwelſen, ſoll, aber Kuhmllch, lauwaxm, möüt 
Luſolgeſchmack, haſſe ich, Gummiwůr ſt (ſcheinbar 
berelts, elümal gegeſſen) iſt als Solelzeua ſehr nett, es 
erfetzt ben au Langenſelle leidenden Kronken den verpönten 
Kantabak, Trockene Walſerlemmeln lilt Handſchuhnummer 
8¾ ſlud ſchön, fehr ichön und munden prächtin, nur ſollten 
ſie nicht auf dle ſtändia keucht und feimfrel achalteuyen Nacht⸗ 
tilche gepflaſtert werden, daln die Deainſettionsftlüſfigtelt dem 
Veitlügerigen um die Ohren ſpribt. Formaltufeuch⸗ 
Waſſerfemmeln verlleren melner MNeinnna nach an Ralorlen. 
Wei nahrhafler erſchlen mir daß dreimallge Temperatur⸗ 
meſſen und Nulszäbleu. Hoho, da ſleiat der Hämvalobty⸗ 
gehalt ln den Adern, da fühlt man ſich Meuſch, da päppel! 
nrau ſich auft 

Mit Verlaub: Ich tabe ge.., gekotst wie ein klamellſcher 
Waldeſel nach Ruklrol! 

So voralngen die Taae langlam und 
Wunden auf Statlon X. 

Und vlues Tages — ſu um die Mittagszelt — da fluchte 
ich, Sruiage und lillſteln, fluchte meinem ganzen, bisherigen 
Leben. Was hatte ich bloher gelernt 7 Was niibt es mür, 
daß ich mir den Wind des Lebens in allen Stärken um die 
Naſe haite pfelſen laſſen? Ich kann maucherlel, aber eln 
Schweinekotelctt mit dem Blechlölfel eſſen, vermag ich belm 
beſten Willen nicht. 

Die nette kleine Schweſter Helene mit den ruyſtgen 
Vätkchen reichte mir den, Blechteller und ſaate freundlich: 
„Vlite.“, Zum erſtenmal in, meinem, bewegten Veben bin ich 
eluem liebenswürbigen Weſen den Dautk ſchaldig geblieben. 
Aber wer da melut, ich hälte das Koteleit gegen die, des⸗ 
ülnfizterte Wand getlatſcht oder elnen Tobfuchtsanfall er⸗ 
zltten, der ſrrt, der ſrri ſich, vollkommen, War, ich zum 
alfpbäppeln auf Station X oder war ſch es nicht? 

Statlon X vrachte mir die Ertenntutis, daß Darwtiu, der 
Vater der Abſtammungslehre, recht hat. Auch meine Vor⸗ 
kahren haben auf Bänmen gelebt, und bas Blut dieſer 
Schimpvauſen regte ſich mächlig in mir. Folae: ich fraßt das 
Schweinefotelett unter Zuhtillenahme meiner zehn ererbten 
unegalen Finger. Fertia! Das Aufyäppeln marſchlerte. 

ſch blu heute auſgepäppeltl Man hellie mich nicht rach⸗ 
ſuchlig; das bin ich nicht. O nein. Warum ſch die Geſchlchte 

ümmer neu an 

meine? Mufbäppeluna erzähle?' Ta war, der eine Volks⸗ 
genoſſe, der trat an mein Bett und fyrach: „Du beſt 
RMicardo? )la, wat lechſt ſn dle Chummtwurſcht?), Ein 
anderer: „Nag, eck weet ja nich, wie dich die Lyſolmilch be⸗ 
lommen int.“ Ein anderer reclte mir düſter eine Semmel 
euſgegen und vrakelte: „Na, wat ſechſt uu?“ 

Und da habe ich geſchworen, das Nermächtnis eines Auk⸗ 
geväyyelten zu Kchreiben. 

Nämlich: Elu biſchen LViebe, ein bi chen Mut, eln 
biichen Freude, eins auf den Hut — der richtigen 
Stelle — und aäes wäre aut, 

Unſer Wetterbericht. 
Verbſſenilichung des Oblervatorlums der Frelen Stabt Danzla⸗ 

Montag, den 27. Februar 1028. 

Allgemeine Ueberſicht: Das mitielenropällche Hoch⸗ 
drüctgebtet verflacht weiter. Seine Kaltlullmaſſe fintt unter dem 
Eiufluß der läglich zunehmenden Sonnenſtrahlung mehr und mehr 
Ufammen. Hüe Litflbewegungen ſind uur ſchwach, lleber dem 

Allantft dringen neue Zyllpnen im Buge der Golfflromdriſt. nord⸗ 
oſtwärts, wodurch Warmlufl augeſaußt wird, deren Front bereits 
Island überſchriti. Im ganzen Norden herrſchen Temperaturen von 

mehreren Groden über Null por. Vorherſage ſii morgen; Meiſt 
heiter, ftrichweiſe Frühnebel, ſchwachwindig, Nachtfroft. Tagsüber 
wärmer, 

Ausſichten ſun Miltwoch: Keine Aenderung. „ 
Mayimum der letzten beiden Oage —- 1.1, K 5.2. — Minimum 

der beiden letzten Nächte — 3.2, — 1.3. 

Im Strudel des Vertehrs. Sonnabend nachmittag kam 
es in der Halben Allee, Ecke Feldſtraße, zu einem Zuſammen⸗ 
floß zweter Autos. Eln die Feldſtraße herabkommender 

Kraftwagen ſuhr in ein die Große Allec vaſſierendes Autn 
hinein. Dabei wurde der Inſaſſe eines Autos, der Student 
Andreas Muczkowſkt, durch Glasſolttter am Kopfe ver⸗ 

letzt. Nach ürztlicher Hilſeleiſtung im ſtädtiſchen Krauken⸗ 
haufe konnte M. ſeine Wohnung auſſuchen. Eines der be⸗ 
teiliaten Autos iſt ſtark beſchädiat worden. ů



Kund un Anar Ullah. 
Wahet er lomtt?) — Der aſbhaiſche Stublenluſpyelor: roſoſſor 

Gtralli⸗Gauot und bie „Wlutrache“, Woen ber Eruropacriſe, 

Berllu hat ſelt dem Abſloppen des Kranbprozeſſes ſe,, 
Ine 0 der Onia von Afgbaniſtan reflbleri 

10 Vriuns Albrecht⸗Palalst mtein Wunper, baß der deutſche 
leber, ber ſeit Fabren keluen Leibbafllaen, reglexenden 
nish ina Herrſcherauge blicken durſte, in Wallung gerät! 

E 

Der Leut e Kbnlg pon Alabanlſtan iſt eine Perſönlich⸗ 
kelt, bie den meb, dflatlſcher Fürſtlichtellen welt, über⸗ vagt, Herr uchmep Mlt Khau, der J5ScheWsee 
Herlin, ein Woſdlet Afnhane mit bex geraben Naſe ber 
Derſer, dem Wolllopf der Ufiaten und hem modern geſchnil⸗ lenen Kodie Kart⸗ en über den wulſtigen Lippen, neigt 
100 über bie Karie, die er vor uns auf den Tiſch gebreitet 

Zigareſtenfingern Vat, und aſl mit ſeinen braungebrannten 
üüber den aflatiſchen Kontinent hinweg: 
GI» Ult eines der wenigen aflatiſchen, mittel, 

enolſ tagtegebllöe, das ſich zwiſchen dem ruffiſchen, bem Mcndigbein und bem chllef en Staatenblock ſeine 
Selb gi eit bewahrt 060 Die indiſchen (Aunlern ſind Untex 5 ſche, dle anamtliſchen und flameſiſchen unter fran⸗ ſellotet ble mandſchuriſch⸗orcaniſchen unter japaniſches Pro⸗ 
eiloat gekommen, Zuſammen mſt Perfien Hal ſich lebig⸗ lich Afabaniſtan feine ſtaailiche Muabbängjakeit gewabriſ⸗ 

And beran wird wohl Mman, Muah nicht gan, 5 anſchelbig feiup5 nicht gans 
Wewüßt Auch wlr baben in beu letzten Jahren ſchwere 1 * ihnere MKümpfe gebabt, denen er eulicherwelſe die lhnere Konfollbierxuna und die völlige Autonomle nach außen ge⸗ olat tüt! Aman Alah Khan iſt ſeit Kebruar 1010, feit ber rmordung ſeined Vaters, Hablb 9430 Gban, ſm, Beſſo der polliiſchen Macht, Er wandelte das Emirat in ein erb⸗ Uiches Königtum mit rouſtituttonellem Einſchlag um und rieſ 

am Tage nach ſeiner ronbeſteigung die Unabbänglokert FAi ltane aus. Im Auguſt 101h zwang er Euglanb, im üln ruar 102t, Ruland zur Anerkennung ber aßabaniſchen Uinabbängigfeit, Der Emir war fouvertiner Deſpol. Aman Ullaßh aber ſchuf als König im April 1028 eine Verfaſ ung, Lin, Parlament und einen „Stagtöral“, eline Art Ober 1n⁵, deſten vant ilaß er aut bem Parlamient beruft,“ 
Aman Uuaß ſoll, wie man KP auch der geiſtige Fyithrer Rieſuier Ein?, — „Sewiß! Er hält perſünit or⸗ lrähe in der Vauptſtadt Kabul, vor pollliſchen Klubs, und reölgtert ſeine „Staatsßeitung“ ganz allein!“ „Sas ebt eß mſt der Verwallung und der Armee?“ — 
„Das Laud ſſt in neun Provinzen eingetetlt. An der lte der Provinz ſtebt der Gonverneur! Die von Aman h moderniſterte Armee iſt ſaſt ſo groß wie Ihbre Reichs⸗ twehrl, Ste zbit 400 Geſchuse und 80 000 Mann, zwei Offl⸗ iankkegapparal nl Flügszeug haben wir nur eins. Eſnen 
Der Eniſchruf zur Kuropareiſe iſt für Aman Ull * 

Khan wobl 105 v leicht geweſen?“ ů 0 „Nein, Die Reiſe bedeutet elnen entſchtedenen Bruch mit der Eo asgſpe Tradition!“ 

—and 95, , cban in pej zus einpe Aet —und o eu Kban iſt bei uns eine Art religibſes Oberbaupt, der Pabiſchaß, der zütlichen Moflems. Keier ſeiner Borſabren hat es bis ſetzt gewagt, bas Land zu ver⸗ en e,e f,neſ „ Aman IIlah bat es ristſert, der A00 — 50s fl vor den Kovf gu ſtohen — anen Vell 
Aab , bas üubd wohl bie Leute, ble den deutſchen Ge⸗ lebrten Stratil⸗Sauer partout köpſen wolltend“ ichen 

wiß. Es war ein ſchweres Stuck Arbeit DD3 n ll Stralil⸗Bailer bie onſerpaitben Lelemene lutrache“ an dem (Gelehrten zurüickzubalten, Genn er ſebt Wů ebernih Haänt Wſchaniſt 105 91 hre ſten terun Ahanſſtans ſoriſchretten ch ſeiner Gache P ſicher iſt! Ulebrßens⸗ wenn 

e 

„ 6, Uber das kulturelle Afobantſtau eiwas er ahren wollen, ahren Sie doch, dum „Inſpektor der afahank denten f Deulſchland“ nach“ em Weſtend Gul ,Stu enten 
E 

Bei MProfelſor Naſul. 
Ein ſtilleß Haus in der Ahornallee am Reichskanzler⸗ vlatz. Gln Klingelzeichen. Proseſor Raſul, der Guohiſche Deütſchlanbdrofeffor, ſteht vor uns. & ehr Japaner oder Coineſe als Afahane. Küurz, der en Derit ergrauten aſiatl⸗ Aülgeiſen Hiecl⸗ den man in allen erliner Hörſälen an⸗ 
Wir gehen mitten aufs Themg los. „Derr Profeſſor, Ihr König fährt ja augenblicklich, mit und⸗ 534 Ngban len vibbiich⸗ v em Per kiuie Kontinent Kulturgeblege Vemacht I einem der intereſſanteſten 

„Kulturgebtet?.. Na wir arbeiten an der Kultivi unſeres Landes. Manches iſt ja noch etwas antlanierk ung nimmt 2 böchſt aſtatiſch aus. Bon Stratil⸗Sauer, dieſem ungeſchlckten Forſcher, den man beinahe der Blutrache über⸗ liefern mußte, haben Sie fa wohl gebört? Im übrigen bat die Moberniſterung Afgbaniſtans gerade in den letzten Jahren rieſige Fortſchritte gemacht. Kabul bat man aus Anpekeltel. Man ha Trf vöhſche ge modernen Hauptſtabdt ů europäiſche rer „ Gym⸗ naffen und böhere Fachſchulen errichlell⸗ vernßen 
„Haben Sie auch deutſche Lehrer und Wifſenſchaftler in Afghanlſtan?“ 
„Gerade genug. Ingenieure, Aerzte, Profeſſoren! der Haupiſtabt Kapul 3., B. aibt es eine Lein Delthche Redl⸗ ſchule, an der ſechs deutſche Oberlebrer tätig find.“ 
„Na — dann kann's ja nicht ſchief geben mit Afahbaniſtan!“ * ů 

Aman Ullahs Eurcyareiſe. 
Die Europareiſe Aman Ullab Kbans war bis jetzt ein börmlicher Siegeszug. Bereits in Indien und Aegusten iſt der aſgbanifche Könis mit allem Pomp empfangen worden. In talien bat man ihn als einen Höchſt beachtlichen Sou⸗ veran geebrk. Wie Ataliener feierten ibn vor allem als einen Mann vom Mauht Muſſolinis, der als kraftvoller Diktator durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit fein Land Se moch Mie; Muſolint fein, u eupii Hengvilenen habe. einem exo n etzen e⸗ Searee Tank zum Geſchent! vohegen emnen rankreich aber feierte den Afäabanenkönig als mobernen Neförmator, der natftrlich. Geiſt vom Geiſte Frankreichs ſei. Man konſtatierte daß der Emir kranzöſiſch ſpreche, ſein Sohn und Bruder in Frankreich zur Schule gingen, daß weiterhin ein Franzoſe Organiſator des afghaniſchen Poſtweſens ge⸗ worden ſei. Wer Recht Hat, weiß man nicht. Sicher iſt nur, daß Aenan Ulloß, der unternehmungsluſtigſte Potentat Zen⸗ Much i Sperraen franzöſiſche Neigungen beſitzt. 

u der republikaniſchen Schwei feierte man den ſgbanenkönig, der durch U.Feö Leſchickt dürrangierie grüne Uniform dem Mabaraßſchab⸗Feberbuſch und durch die ſchöne gematht bat Und kun in B, rlln. G 1e Gfotton Eindruck ů „Berlin. Eine Senſatio t anderen, eine Veranſtaltung. jagt die Anbere ſolat der 

5 Jahre G und 450 6%0 Mark 
ühi berutraßt. 

Die Rebe des Staatbanwallb. 
Darmatyrohrh Rallle Connabenb ber Obertaatsaumalt 

vEirsſentrdnr. Lecntragte gesan ben Hauytaugeklaaten 
Dulins Barmat zablrelche Eingaltrafen wegen ber verſchie⸗ 

eet , mmen en ſohen will in amiſtraſe von 
Vahren Geſlaanli inb 430 %0 Meüichhmark Gelbfraſe. 

Uuberen hal ber Obexhaattanwalt negen Varmal auch 
bie Aberkenunna ber Uürserlſchen Eßbreurechte auf die Daner 
von ſünf Jabreu mit ber Beartiabana beantraat, buh der 
Uugellante vor den Miltel der Behtiechmng hoher und höchſter 
Heamter ulcht zurückgeſchredt ſel. bes ü, beantraste Saure 
lantzanwall Trantmann gagen ben Ungeklasten Heurv 
— eine Galeelnteh- 75rbe Lei Sehren unh ſechs 
Wonaten Wefünaais und Mberkennnus ber bärgerlichen 
Ebrenrechte ſür Hrei Jahre unb gegen den Uusellaaten 
ſclenski, den Geichiſtsſübter ber „Amexima“, eine Gelamt⸗ 
ktrale von meun Menaten Geilinanis unb 1900 Neichemark 
Geldſtroſfe, Die Unterſuchungohaft ſoll in beiben Wülen 
angerechnet werben. 

Oberſtaatsanwalt Trautmann beantragte im weitexen 
U ſeines ſehr ausführlichen Straſantrages gepen ben 

Aubee Hiuantrat A5 von der Gigcieben wegen 
borineſetzter Untreue zum Nachteil der Staatebant mit 
0 ſhwerer ö biwel Jabre Ge antiiche und Ab⸗ 
erkennung ber Fäbiakelt zur Vektetbung öffentlicher Aemter 
ſür fünf Jahre, gegen ben Aumn Riauchtelt des kie nge· 
Oeaermann wegen Betruges Ii Nachteil des Reichspoſt⸗ 
miniſteriums und der Meuh Hen Staatsbank ein Fahr 
Gefünanis und 50 0%0 Mäark Gelbſtraſe, wobel ex hindufllate, 
eh komme hter in Betracht, baß ber Angeklagte bie bobe und 
verantwortiliche Stellung elnes Abgeordneten in ſchwerſter 
Weife miſſbraucht habe, Nachbem ber Oberſtaatbanwalt noch 
die Strafanträge für die minder bedeutſamen ur Pie ube 
geſtellt batte, bat er zum Schluß, tutt Rückſicht auf die Höbe 
der Straſen gegen die Ungellagten Jullius unb Henri 
Barmat, ſowie gegen den Angeklasten Hellmig ble beſtehen⸗ 
ben Haftbefehle aufrecht zu erhalten und ſie unter Bteigabe 
ber geſtellten Sicherbeiten erneut du vollſtrecken. Dann 
wurde die Sitzung auf Montag vertaat. 

Schwere Explofien in elner Brihettfabrit. 
Drel Toic, d Verlehte. ů 

nnabend abend gegen 9 Uhr entzünbeten ſich in der 
Wrigelifehele der Pyberfus,Sraunkoßlen⸗, G. iu Wollen⸗ 
an ber Erft während bes Loſchens eines Brandes Koblen⸗ 
ſtaub. Zwei Arbelter verunglückten thölich, e5 Verſenen, 

amte anb Arbeiter, barunter auch det Dettiebäbirektor, 
erlitten Hranbwunben. Die beßördliche Untexfuchung iſt 
ſofort eingeleitet worden. öů 

U or Exploſlon wird noch gemeldet, ban die Ent⸗ 
Uaubundbaniune. n der dile Koßlenſtaubexplofion erſolate, 
eſn Bild grauenbafter Berwüſtung bietet. Das furchtbare 
Wetöſe war in einem Umkrels von 10 Ktlometern zu hören, 
Wl⸗ Zahl ber Toten kat ſich u brei etkbbt, wäbrend 
dreitzia mehr oder weniner, ſcwer Berletzte ſich in den 
Krankenhäuſern beftnden. Dle feuerwehr iſt zurſickgegogen 

deu, da bie Gefahr welleret Exploſtonen vorlteat. Die 

von r na V ů j 
ble Nahn birelt durch den Fabrirbeirlev fährt und die Gleife 
mit Trülmmern überbäuft ſind, 

Dir migene Fran nungefteckt. 
Grauenhafte Tat eines Ehemannes. 

Der 92 Jahre alte Urbeiter Kowar, ber mit einer Nran in 
Mäbriſch⸗Oſtran ein Liebegverhültuis unterhielt, hat in 
Olumice Galizten) ſeine Ehefran mit Benzin begoflen und 
angezünbet. Nach biefer abſcheulichen Tet verſuchte Kowar 
Selbitmord zu beßeben, wurde aber von der Volizei baran 
geßtorben. Die Frau ilt an den Folgen der Braudwunben 
geſlorben. 

    

* 

In einem Hotel in Villach bat, wie die Blätter erfahren, 
eine Frau ibren beiden Kindern im Alter von fünf und zwei 
Jabren und ſich ſelbſt bie Pulsgabern aufgeſchnitten. Die 
Kinder waren bei ber Auffindung bereits tot. Die Frau 
wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Sie bat ble 
Tal verllbt, weil ſie von ihrem Manne verlaſſen wurde. 

  

Schneererwehungen in Anuatelten unb Türazlen. Selt 
zwet Tagen herrſcht in Anatolſen und Tbrailen ununter⸗ 
Vrychen peſtiger Echneefall, In einigen Orten bat der 
Schuee eine Oobe von 2 Meler erreicht, und das Thermo⸗ 
meter ilt auf 20 Praß unter Null geſalen. Der Simpion⸗ 
Sſchats und der Continentalexpretz nd in der Kähde von 

orden “ beckengeblieben. (in Hilfszug iſt abgelaſfen 
wor! 

Ein vlertes Oyfer ses Kaubmhrbers Oein gehorben. Der bei bem Sanberfan auf. Sas Poßents in Obligs am 
V. Dezember von bem inzwiſchen verhafteten Raudmörber Hein dürch einen ibt in den Rücken ſchwer verletzte Voſt⸗ 
lener ſeinen Gerlehu ſt nun Mges aPamlf erpösi ſich pie 

nen Verletzungen erleten. mit er e Babl ber Opfer Heins auf bier. 

  

Das Wbrechi-Dalaii AIsS Merneſenſatien. 
An der Kreuzung der Wiihelm. und Kochſtraße aber ſtoßen e bie Maſſen. Das Könighvalals mit den frenden Maſe⸗ ſten hat es ünen angetannß 

Wie ein Revuevorhang breitet ſich vor den Schlo of die Säulenballe. Die Säulen ſind vom 2 A. mit unften Sieuer⸗ geldern neu lackterl. Die Tore ſind neu geſtrichen und die Balkongitter neu bronziert. Alleßs fur unſer Geld! 
Im Hofe aber rattern die Autos, um die vornehmen Leute zum Empfang vorzuſahren oder um Ihre Maieſtäten mit Gefolge zu den Jeſtkichkeiten nach auswärts zu bringen. 
Die Menge barrt aus — — ſtunbenlang — — tagelan und ſtarrt. Sie ſtarrt, wie aufß. den Revuevokhang bei Gbare eder bei Hallert Unb wenn rechts drüben am Parterre⸗ fenſter in der Hofecke ein braunes Kürhenmäbel ſichtbar wird oder ein koblſchwarzer Küchenjunge, zann ſeben ſie alle in   Gedanken die Schokoladetänze der Pompadour⸗Revne, die 

* 

ů 

ů 

ü 

  

Wer ateruana ber Alcantars. — 10 Mans ertrunlen. 
Seeiet entlic Bostiat, bab non ben 2s Maun 
Beſatzuna bes ſialleniſchen Domplerb „Alcantara“, der In 
ber Kacht mm Connabend mit dem ruſflichen Schulfchil 
„Tevariiſc“ auf ber Hite vin Dungeneß zuſammenſtieh 
2Maun ectrunlen inb, Der einzia Ueberlebende ber 
„Alcantara“ erziülte. bab bie „Alcantara“ ben Naual Binent 
juhr, als ſie luklic auf der Breitleite acrammt wurde. 
Der Kapitin rlebmann bes rufliſchen Schlifes weiaerte Näh. 
ver meraen nähere Auskunft über ſeinen Wiberruf dor 

ianale iIn geben. 

Ein Argt amter Wordwerbarht. 
Eine Lebrerin gethtet. ů 

reitaa nachmiitac wurbe der praktiſche Arzt Dr, Girſchlt 
in LeſutgenPreen bel Hlan in Gebmen Wter dem Verbachit 
vorhaftet, am 7. Jebrüar den blöher noch unaufgetläxten Mord an feiner Lebrerin begangen u haben, Der 25 Lans⸗ 
gegen Dr. Girſchik gründet ſich auf die Anzeige eines Land⸗ wirtes, ber beobachtet bal, wie der Arzt von der Schule, in der der Morb verülbt wurbe, den Weg Über die Wieſen nahm, um ſich in den Gebüſchen zu verbergen. Die ſofort ange⸗ ſtellten Erbebungen 1en daß ſich Dr, Girſchik an dem ehollen bet Abenb in einem Gafthauſe in Helligenkreuz auf⸗ gehalten bat. 

Tüdlieher Fuiegerabfiunmg ien Aumnebmoig 
Bei einem Vrobeflus. 

Sonntag vormittag ſollte in Augsburc ein von ben 
Banyeriſchen Flugzeugwerken erbauter Wpanſa. Gates von 
dem Angeſtellten der Deulſchen Luſthanfa, Fackmact, ber 
krüber Flugzeusfübrer, war, eingeflogen werden, Nach 
einem giuclich verlauſenen Lerunbes von 20 Minuten [türzte das Flugzeug aus bisber unbelannten Gründen ab und wurbe vollftändia zertrümmert, Der Pilot iſt tvt. 

* 

—* 

    

Der Cheſpllol Henry Vords, Harry Vrools, der von 
Detroft nach Miamt einen Flug in einem bilugszeug 
ausführen wollte, ſtürzte Sonnabend in der Dämmerung 
ins Meer und ging ſolort unter. Das Flugteug wurde 
geſtern, eine halbe Meile von der Küſte bel Melbourne 
entſernt, feſtgeftellt. Dagegen ſehlt von dem Fübrer ſede 
Spur, ſo daß mit ſeinem Tode gerechnet werden muß. 

  

Verthmann bes Konbursverbrechens beſchulbigt. 
Er hal zu aroßen Aufwanb getrirben. 

Die Vorunterſuchuna in der Lombardhausaffäre Vera⸗ 
mann hat dazu geſithrt, daß genen Beramann nicht nur das 
Berfahren wegen Detruaes, ſondern auch wegen Konkurs. 
verbrechens eröffnet wurbe, das barin erblickt wird, daß 
Vergmann in der lebten Beit, als ſein geſchüſftlicher Zu⸗ 
ſammenbruch bereits Hrobte, einen grotzen Auſwand he⸗ 
trieben hat. Gegen Staatsanwalt Jalobn kommt, laut 
„Montagspoſt“, möglicherweife auch Veihilfe zum Konkurs⸗ 
verbrechen in Frage. 

* 

„Los Außtles“ flleßt zum Pauamabaunl. 
Nach einer amilichen Verlautbaruna des Marinebeparte⸗ 

ments in Waſhington hat das Marineluftichiſf „Los Angeles“ 
Halchurſt in New Jerſen Sonntag morgen zu einem Fluae 
nach der Guacanayaba⸗Bal in Cuba verlaſfen, wo es an dem Ankermaſt des Flugzeuamutterſchiſfes „Patoka“ ſeſtmachen 
wird, Wenn das Wetter es erlaubt, ſo ſoll der lug bis 
zur Panamakanalzone ausgebehnt werden. Dieſer erſte Flna 
eines Luftſchiffes nach dem Panamakanal ailt ſowohl als 
Uebungtfabrt wie auch als Beweis für die Verwendung von 
Luſtſchiffen zu Handelszwecken. 

Ein Primaner begeht Selbſtmord 
— weil er bdas Examen nicht beſtand. 

Dem 8⸗Ubr⸗Abendblatt“ zufolge, verglſtete ſich ein Ober⸗ 
vprimaner der Damburger Sberrealſchule Sankt Geora mit 
Bvankali, weil er ſein Abiturientenexamen nicht beſtanden 
batte. —.— 

Entbeckung einer gebeimen Bombenfobrix in Portugal. 
Die Bolizei bat im Zufammenbang mit einer Exploſion, 
der zwei Perſonen zum Oyſer ſſelen, in der Provinz Algarve 
in Portußal oine Bombenſabrik entdeckt. Es ſollen einige 
Kommuniſten feſtaenommen worden ſein. 

Zechennnſal bei Morrs. Auf der Zeche „Frlegrich⸗ 
Heinrich“ in Lintfort bei Moers alngen wäbrend des Schicht⸗ 
wechſel? Schillle zu früh los. woburcb einem Geſteinsbauer 
beide Beine zerſchmeitert wurden er er weitere Verletzungen 
am Unterkörper dapontrug, Ein zweiter Hauer wurde am 
Kopfe und einem Arm verleßt. ‚ 

Sieben Berlehte bei einem Straßenbahnzufammenkuk. 
In der Friedrichſtrabe⸗Ecke Karlftraße in Berlin kam es 
Sonnabend morgen zu einem Zufammenſtos zweier 
Strabenbabnzüge, der eine lüngere Verkebreſtörung zur 
Folge batte und bei dem mebrere Perſonen verlent wurden. 

Iranzpfticher Oifizier in Marokro ermorbet. Davas 
melbet aus Cafablanca, dal auf dem Poſten Üöin in ber 
Gegend von Kafpa ein Seutnant eines Schützenregiments 
von einem Wachtvoſten aus unbekannten Gründen getötet 
worden iſt. Der Täter wurde von einem dem Offizier zu Hilfe eilenden Sergeanten durch einen Schuß ſchwer verlett. 

  

  

Ruth Walker mit ihren glasdünnen Armen und Beinen und 
dem kohlſchwarzen Bauch, der ſich deont wie eine Ziehb⸗ 
harmonika, oder Snowball, den Regenjungen, der dem König 
Ludwig die Peitſche krägt und die Schleppe der Pompabpur! 
Die beiden Reichswehrſchilderbäufer am Portal bringen eine 
martialiſche Note in das neuſte Berliner Straßenbild. 

Die Berliner aber ſind es ſo und ſo zufrieden] Sie haben 
ibr Spekiakelſtück: Niggerboys, Chocoladekittys, ein rich⸗ Cfon Königspaar und die republikaniſche Reichswehr, die als 
Clou des Repuetheaters ſtampfend an die Gewehre tritt. 

„Aber die größte Senſation kommt noch. Wenn Aman 
Ullah am 11. März Deutſchland verläßt, bereitet ſich ſchon 
Rußland auf ſein Kommen vor. Die Kommuniſten, die in 
Deutſchland eine Bruſt voll Entrüſtung aufbrachten, weil Sozialbemokraten in bohen Beamtenſtellen ührer Pflicht als Staatsbeamte genügten und ſich an den Emyſang des Königs beteiligten, werden ihn in Moskau mit königlichen Ehren und viel Pomp begrüßen!



  

  

  

   Aſe Geſundheit unſftertend? 
Die Einwirtung bes Milleus.— Wunderürzte und Lalen; behandler. — Dhiu, uee, Vie Leßenbkraf. 

tztes. K 
Die Frage: ob Gieſundbeit anſteckend i, bfütrd, unp doch fleckt eiwas Waßres, wehl noch: S dahinter. Geſundheſt kann in der Tat ebenfo anſteckend wirken wie die Krankheil. gen 0t v die in eher viel Krankhelt Haben, ertiegen ör viel keichter als ſolche, die ſich in einem Mllleu beſfinden, wo von Krantbelt nicht dle Bede iſt, ſonbern im Gehentell Geſundbeit als Borbebingung und ſelbſt⸗ verſtändliches Vebensgul gegeben Iit. Koch bekannter als dleſe Tatſache lind die Mynderheilungen und wunderbaren Erfolge, die manche Aerzte und auch Laienbehandier mit ühren Kuren haben. Forſcht, an nach den Mitteln, die zu dieſen alücklichen Sigebniſfen geführt baben, ſo. findet man entweber nur harm⸗ leſe, Miileichen und Methoven, die gar kelnen Einfluß auf die Krankheit haben können, oder ſogar ſchädlich witken, 
Man hat pieſe Erſcheinungen mit dem Begrtf7 der Sug⸗ ſteſtton und Autofuggeſtlen zu erilären ve lucht, und gewiß lieat darin die Erklärung für viete dieſer wunderbar erſcheinen⸗ den Heillungen. Aber es dleibt doch noch ein Reſt ungeklärt. Wenn man an die fabelhaften Hellungen durch Cou denkt und an den PDißperfolg, den ſo viele ſeiner Schiller haben, muß nian Ler⸗ daß bel aller Anerkennung des ſuggeſttven' Ein⸗ fluffes ber Meihode ö‚ 

des „Gezenmeiſters von Nanecey“ 
Mcilebven doch dleſe auch bel ſeinen Shen bebtes Schiilern ulcht jätte, verſagen, ſondern gellngen müllfen., Das iſt aber nicht der Pall geweſen, vielmehr muß, man die Helitraft, die von Cous ſelbſi aitsging, höher einſchätzen. Ob man dabel zu bem allen ber 0 des animaliſchen Magnellsontus wleder zurilck⸗ lehrt, ober ob man eine neue Kraft aunehmen ſoll, deren Aus⸗ wirkung wi ů3( 3 noch nicht beiaunt iſt, ſteht dahin. Jevenfalls ift es ein Faktum, das nicht nur durch den land⸗ ber Beſſriſf der 9— zu ertlären iſt. Dieſe Kraft, von der man ſich nur aua ihren Auswirkungen einen Begriff Ulachen taun, iſt etwas, was von einem Men ichen auf deu an⸗ deren bertragbar iſt. Sie kann man als anſteckend, und ſomit die Geſundhelt als anſlecend bezeichnen. 

Es iſt ſelbſtverftändlich, datz elne ſolche Kraft nicht nur Aergten elden iſt, fondern auch Lalenbehandlern lunewohnen kann, So ertlären ſich vietle Er olge, die von Männern vie ‚ 18,üß, Schroth, an dle Felle nind Coné erzieit ! »n nd, Männern, denen die ärziliche Wiflenſchaft die Wiever⸗ belebung und Populariſterung mancher ſchon vor ihnen vor⸗ handenen Methoven verbantt. Nicht in ven Methoden, die ſie einſeltig, manchmat ſogar nicht zum allgemeinen Beſten ange⸗ wandt haben, laa der Erſolg, ſondern ausſchließli 
in vem perſönlichen Konnex zwiſchen ihnen und den Patlenten. 
Auch von manchen Kerzten iſt es betannt, daß ſie ihre urwüch⸗ ſige, be: Kraflſen Lebenskraft gewiflermaßen in einem Strom au den Kranken überzulenken Aerbieme waren und therapeu⸗ tiſche Erfolge zu erringen vermochten, die lhrem Wiſſen und ührem mohiziniſchen Können vielfach überlegen waren. Jeder von uns bat dergleichen erlebt und erſahren, Fragt man ſich, warum dleſe ne G nicht jedem Arzt innewohnt, ſo wird man auf verſchledene Gründe zu fprechen kommen miiffen. Einmal wird es an ſich ſchwache Aerzte geben, die keine überſchillſige Kraft an andere Menſchen zn haben, andererſeits iſt nicht ſeder Argi aus Ideallsmus zu ſeinen Bexuf gekommen; nicht felten waren Verlegenheit ünd Zweck⸗ mäßigteitserwägungen die Veranlaſſung. Schlleßlich glbt es aber noch einen viel wichtigeren Grund weshalb Aalfen in Süueient LPag ener, ſieghafleu Wirkun auf ihre Patlenten entbehren. Das ſind Lemmungen, die urch das Wiſlen um die Krantheit, das Wlſſen um die möglichen Ver⸗ wirrungen in jedem Krankheitsfall hervorgeruſen werden. Man kann ruhig ſagen, je erfahrener ein Arzt Iſt, beſto vorſich⸗ tiger wirb er in der Veurteilung ledes Krankt Deſto ſchwächer iſt aber auch durch dieſe Hemmuna, die durch ſelne Kenntuls und ſeine Erfahrnng bedinat wird, 

ſeine Lebensbejahung in jedem Krantheitsfal, 
peſto geringer die Guelt die von ihm auf den Patlenten überſtrömt. Unbeſchvert vn lolchen Hemmungen wird der ler ſeclne erfahrene Arzt over noch viel mehr der Lalenbehand⸗ ler ſeinem Optimismus die Zügel ſchleßen laſſen und fo häufig ſcheinbar beſfere Erfolge Kiſeig als der gewiſfenhafte und gute Arzt. Aber alle dieſe Erſoige, die ſo verblüffend wirken, ſind, ſofern ſie nicht vorübergehende Schelnerfolge ſind, boch nur bei Krankheiten zu erzielen, deren Hauptalzent auf ſee⸗ liſchem Geblete lient. Wenn es eine ſolche gefundmachende Traft gtbt, die von einem Menſchen auf den anderen übertrag⸗ bar iſt, und die gewiſſermaßen anſteckend wirkt, dann wird ſie auch von dem vorſichtigen und erfahrenen Arzt“ ausſtrömen. Sein Einſluß wird, wenn auch nicht ſofort ſichtbar, doch nach⸗ haltiger und dauernber wirken. 

Dr. G. Zickgraf. 

Wie der „Weiße Mamant“ frarb. 
Das Drama zweier Vandeuführerinnen. — Der Verrat 

der Nachbarin. 
ſich in, der letzten Woche zwiſchen zwet Bandenführerinnen ein blutiges Drama abgeſpielt. Die eine, Marion Kirk, die „Opiumkönlaln“, ermordete mit Hilje ihres Geltiebten Mro. Vetty Chambers, dle geiſtige Führerin einer Bande von Duwelendieben, die als der „Weiße Diamant bekannt war, und ihre Getreuen ſo geſchictt leitete, daß ſich bie Beute des ietten Jahres auf liber 600 000 Pfund Sterling belief, — Natürlich handelte es ſich um einen Mann, den lungen Geliebten der Hpiumkönigin, Gordon Chambers, der alſo eigentümlicherweſſe denſelben Namen fübrte wle jein ſpätexes Opfer. 

Der „Weiße Diamant, wurde von einer wahnſinnigen Leidenſchaſt für ihn ergriffen. — Sie überhäufte ihn mit Ge⸗ ſchenlen, ja Reichtümern, Sie bedachte ihn mit einer reich⸗ zaltigen, koſtſpieligen Garderobe, und hielt ihm einen Kammerdiener. Sie ſchenkte ihm ein Rolls⸗Royce⸗Aulo⸗ zypbil mitſamt einem reprälentativen Chauffeur. Sie machte n, ußer Leben zu einer ſortlaufenden Reihe von luxuribſen enüſfen. ü 
Er ſcheint ſeinen Preis bezahlt und. 

ihr treune Liebe vorgeheuchelt 
zu haben. — In Kirklichkeit gebörte ſeine Neigung jedoch 
nach wie vor der um ſo viel jüngeren und anziehenderen 
Opiumkönigin Marion. 

Beide Nebenbuhlerinnen waren in der Unterwelt intime 
Freumdinnen geworden, aber als Mrs. Chambers entdeckte, 

vergeben 

  

In Chikago hat 

ſo viele ů 

ettsfalles ſein. 

  daß ſie von dem jüngeren Paar betrogen wurbe, gertet ſiee. 
in ſinnloſe Wut, und machte ein. Revolverattentat auf die 
Verräter.— In dem Gebrauch der Waſfe ſedoch gänzlich un⸗ 
gelibt, ſchoß⸗ſſie vorbei, und die Polizei gnorierte den vikanten Zwiſchenfall. — Marion hatte die volle Lebens 
gefahr für ſich erkannt. Ste beſchloß zuvorzukommen, un 
beaann, den ihr Unterwürfigen Chambers zur Ermordung 

Leinige Bandtten iu die 
‚ Paſſ 

eihlitt ber Leirtiter Velisſtiune 
der Todſeindin anzurelzen. — Das Chambers zu Obren, und ſie befchleß, angeſichts ihrer ſchweren Weſahr, Marlon Rirk wle den verräteriſchen Vieb⸗ baber zu denunzleren, was natürlich auch 

die anderen Miiglleder des verbrecheriſchen Syndllats 
Iu Mohte in die vrötzte Geſabr gebracht baben wurde. — u 

Nach dem Pollzelbericht drangen Marlon und Gordon Iin der Stille der Nacht mit einem Nachichlüſtel veräuſchlos in die Luxurios eingerichtete Wohnung des „Wdelßen Dlaman⸗ ben — Sie ſchllchen auf den Fußſpitzeil Aber die dicten Teyvylche von Kahm zu Raum, bis ſie in die Btibliothek ge⸗ laugten, in der Mrs. Chambers, mit dem Rilcken an der Tür, an ihrem Schreihtlich faß. 
Mit, tabenartigem Tyiit lam Marton laft unmittelbar biuter ihr Opfer, und ſah ſler deren Schnlter einen halb⸗ ſertinen Brief au die Pollzel, aus dem ihr der elgene Name, dick unterſirlchen, entgegenleuchtele. — Mrs. Chambers merfte durch ein ſeliſames Emyliuden, datz ſemand hinier lor ſtand, und taugſam taſtete ihre Hand naͤch einem halb⸗ offenen Schubfach⸗indem mau bei der Lokalbeſichtſgaung einen handgcrecht Uegenden Revolver fand, Sie kam wieder, und gum letzten Male in torem Veben, um eine Sekunde zu ſpct, Marions ſchlanke Hande umklammerlen mik eiſernem Griff 

kam nun wieder Mrss, 

    

Seh Ruiber berſallen einen Jug. 
Ein Vanbenüberfall in Chleano. — 8b0 000 Dollar erbeutel. 

Sechb maskierte Rüuber brachten in einem Vorort 
Chikaßos durch Flaagenfanale einen Zua zum Stehen, 
chlichterten die Vabnangeſtellten und Reiſenden durch meht 
als öo Schlüſſe ein und erbeutelen aus dem Gelbſchrank des 
Poſltwagens ctwa 000 bo0 Dollar. Darauf ergriffen ſie in 
zwel bereitſtehenden Automobilen dle Flucht. Durch bleſen 
Raub bat bdie Federal Reſerve Vank in Ehſtaao einen 
Berluſt von 12 000 Pliund Sterlina erlitten 

Du dem Lleberfall wird noch 
bortits vor dem lieberfall den ug, der aus zwel Perſonen⸗ wagen und dem. Poſtwagen beſtand, als Paſſaaler beſtiegen. Nachbem der, Zua zuin Halten gebracht worden war, drangen 

Perſonenwagen ein und trieben die aalere und das eingperſonal unter forigeſetztem Feuern 
Darauf fprengten fte die Xiir des Poſtwageus äuſammen. 

Poſtbeamten und init Dunamit und übermannten die zwei 
awei Regterungsagenten. welche die Geldbeträge bewachten. Die meiſten Weldbeträge waren für Lohnzahlungen an An⸗ geſtellte der Fabriken In Harvey beſtimmt. Der lieberſall erfolgte an derſelben Stelle, au der im vorigen gahre ein Zua Überſallen worden war und wobei 9yy 600 Dollar geranbt wurden. Die Pollzel vermutet, daß es ſich um dielelben Räuber handelt, wie damals. 

Miven ſind gefäüholich! 
Der wamyſ mit den beiden Knaben. 

Die Tatſache, daß eine Schar von Möven, die von der 
See her tief ins Binnenland elndraug, kürzlich zwei Knaben 
am Themſeuſer in London angriff, die mit Steinen nach 
ihnen geworſen hatten, gibt dem veſer eines Londonter 
Blattes Anlaß zu der Mahnung, ſich durch dag reizvylle 
Bild ber futterpeiſchenden Möven nicht übür die im Grunde 
wilbe und höchſt raufluſtige Natur dieler gern gelehenen 
Gäſte täuſchen zu laſſen. Waffervöngel und die geſiederten 
Bewohner des Vinnenlandes halten ſich daber auch wohl⸗ 
weislich in gemeſſener Entfernung von den ſtels hungrigen 
Räubern. „Obgleich ſie auf den, Brſicken und Parks 
recht neit und mankerlich benehmen“, ſchreibt der Londoner, 

  

Pian ich mich der Furcht nicht erwe V wenn ich ſebe, wie 
ié Kinder in ihrer Harmloflateit den Möven Brocken hin⸗ 

reichen, Die Möve hat ſo hungrige Augen, datz man ihr 
zutrauen darf, daß ſie in ihrer Gier eine fette Sprolte von 
cinem Finger nicht unterſcheiden lann.“ 

—— 

Moharobſchas prellen ihre „Liebliugs“rauen. 
ů Die Drohbrieſe en den Miſſionar. 

Unter den Hindus des Poonabeßtrks wächſt die Em⸗ 
pörung gegen die Helratspläane desfrüheren Maharadſchas 
uyn Indore im Zuſammenbang mit der Bekebrung ſeiner 
Braut, der Amerkkanerin iß Miller, zum Hinduglauben 
immer mehr. Der Lelter der Sivaſi Haratha⸗Miſ vn, der 
es übernommen hat, bie Amerikanerin auf ihren neuen 
Glauben vorzubereiten, erhält täglich Drohbrieſe, Ein 
intereſſantes 8 0 zu bieſem Biviſchenfall bletet ein 
Prozeß, der jetzt vor bem Oberſten Gerlichtshof in Patna 
verhaudelt wird, und de 5 ebren Miß Miller nicht in den 
Wind ſchlagen ſollte. Als Klägerin lritt Sita Devi auf, die 
behauptet, die rechtmätige Gattin des iſchen Walle von 
Tikarſ zu fein. Ste klagt gegen den angeblichen Gatten auf 
Erfüllung des Vertrages, der ihr eine Jahresrente ſichert. 

Sita Devrt war früher ein Fräuleln Elſte Caroliue 
Thompſon, eine auſtraliſche Schauſpielerin, die im Fahre 
1005 von ihrem Gatten in Kaltutta im Stich gelaſſen worden 
war. Ste lernte dort den Mabaradſcha von Tikarti kennen, 
den ſie im Jahre 1700 heiratete, nachbem ſie ihm zuliebe 
Aum Hiuduglauben übergetreten war. Vier Jahre ſpäler 
unterzeichnete der Maharadſcha eine uUrkunde, durch die 
jeiner Fran eine Monatsreute von 225 Pfund zügeſichert 
wurde. Die Auszahlung ber Rente wurde indeſfen vlbtz⸗ 

  

   

    

lemeldet: Ein Räuber batte 

  

Nertzt, ben 27. ebrnr 1523 

  

ihre ueble. 
Die Nuntucliche wurbe ſen an den Stiubl aeſchnhrt, 

und geſhebel, Ais ſie thre Feindin Hilklos foß, rlef Plarion triumpihierenb: „Nun tüerden wir dich toten,“ — Alles Slammeln um Erbarmen war Amlonſt. Mit einer elektri⸗ ſchen Leitungsſchnurx wurde das Opfet erwührat, und dazn nuch mit einen ſtümpfen Huflrument llber den Koyf ge⸗ ſchlgaen. -Eeines Todes ſmmer noch nithi ſicher, Miwand Dis Mördertgar das Kultiſb mil meterlangem, preſtem Strelfen von Heflyllaſter, Naſe und Mund ubilig verſlegelnd, —Vachend und ſchergend' verilen das Poar die Wolnuna 
Aber eine neugtertge Nachbarln der Exmordeten batte ſie durch einen Tiürſpalt geſehen, und als Mre. Chambers am nüchſten Worgen nicht, wie ſonſt, aus ihrer Tür trat, riei ſte den Pſörtner, Die Molizet llen die Oylumkböntain tolen. Ste Heſand lich im hatben Outumranſch, und begann unter der Marter, des Kreuzverhörs zu ſchwaten, Die Fvinger- Gbdrlicke beider Mörder Kimmten apnan mit denen auf dem Veſtpflaſter acfundenen übereln. — Der Apolleler, von dem (oydon das iiflaſter, gekauft hatte, erkaunte ihn ſofort wieder ꝛebenſo die Fran Nachbarin beide Verhaſtete.— Nun warlet, der eiettriſche Stuhl auf die Opiumtöniain und ihren Gellevten, und das Eiferſüchtsdrama nähert lich der fuͤrchtbaren Schlußfaene. Ch, V.      

Das Tor des Tobes 
Ammer noch dle falſche Momantit der Fremden 

lenion. 
In nurelſen, Köpfen ſputt Welld, jrob alier 
warnenden Erfahrungen, der Gedante an ein 
tatenluſtiges, abenteneriſches Leben in ver 
ranzöfiſchen Fremdeulegion. Frankreich, das 
ch in bieſer Leglon ein Diliges und bequemes 

Mittel De hat, einen Tell ſeiner kolonla⸗ 
len KFämpfe ohne Inanſpruchnahme feiner eige⸗ 
nen WMeſnrſ beltretten, nähri dieſe Au⸗ 
ſchauung nach sträflen und hat in den letzten 
Jabren aus dem beletzten, deutſchen Geblet ſehr 
viele unbeſonnene jluge Menſchen nach ſelnlen 
Kolonten verſchleypt. Von den Samme punt; ten der ſlrupelloſen Werber werden die Le⸗ glonäre uach den Fort Graſſe-Tilly bel Mar⸗ ſellle gebracht kunſer mieſſe von wo aus ſle verſchifft werden. Die meſſlen von ihnen ſehen den enropfiſchen Voden nicht wieder, und dle weufaß deuen elne Wn beſchleden ill, ud lörperlich und geiſtia zerbrochen. 

eeerr-re-eereree 

lich eingeſteut, lo daß ſich Sitg Deyvl zur Mlage nentigt ſah, Der Maparabſcha betennt ſich zwar zu ſeiner Uinterſchriſt, behauytet aber, daſ nach denm Küindugeſev dle Klägerin nie⸗ mals eine Oluüdu geworden ſel, und daßt deshalb zwlſchen ibnen überhauot keine rechtatittige Ehe habe aeſchloffen werden können. 

Der Strüfliug auf der Jagd nuch den Millionen 
Die ſrlucht von der Teuſelolnſel und die Fahrt nach Marokko. 

Wo Dreyfus ſchmachtete. 
Aus Maris wird uns berſchtet: Ein Sträfling, der im 

Bahre 1phir zu einer Gefängutsſtraſe verurlellt worben war, 
well er 3 MM0 Ct Frankenr Leſtohler hatte, deren man 
übrigeus inzwiſchen nicht wteder habhaft werden konnte, lſt 
vortaes Zahr von der Teuſelsiuſel eutflohen und ſetzt wleder 
elnacfaugen worden. Er war offenbar „nach dem Schauplatz 
des Verbrechens“ zurückgekehrt, um ſich felber endlich des 
geſtoͤhlenen Geldes zu bemächtigen. 

Die Milliynen waren einem, franzöſiſchen Armee-Hahl⸗ 
meiſter zu Onedzem in Maroklo geſtohlen worden. Der 
Sträfling Warbalozzi hat dort ein Kaffechaus beſeſſen. Alos 
er verbaftet, wurde, ſagte er, leine Spießgeſellen hätten das 
(Geld verſteckt oder ſie feten damft geflüchtet, Tie Pollzei 
nlaubte zwar dem Dieb die Geſchichte nicht, aber 

jebenſalls blieb das Geld verſchwunden. 
Nachdem er von der Teuſelsiuſel geflohen war, konnte man 
keine Spur vont ihm ſinden und glaubte, daß er bet dem Ver⸗ 
ſuch, die braſiltantſche Kiiſte zu erreichen, umgelommen ſel. 
Vor elnigen Tagen verhaſtele aber die ſpaniſche Pollzel in 
Tetuan elnen herumwandernden Franzofen wetgen eines 
Diebſtahis, Seine Fingerabdrücke wurden genommen, und 
es ſtellte ſich herautz, daß es die des flüchligen Barbalvzzi 
maren. Die franzöſiſche Poltzei iſt berzeugt, datz der Ver⸗ 
brecher alles daran geſetzt hat, um nach Marvkly zu ent⸗ 
lommen und ſich dort in den Beſitz der geſtohleuen Milltonen 
zu ſetzen, die er nor ſeiner Verhaftung im Jahre 1022 ner⸗ 
borgen batie. Ob er allerdings noch weiß, wo das Verſten 
ſich befindet, das lonnte bis jetzt noch nicht feſtaeſlellt 
werben. ů 

Die Teuſelsiyſel, gehört zu einer Zuſelgruppe bel der 
Auſte von Franzöſiſch⸗Gityana und ſie iſt berüchtigt als de; 
VGlatz, 

wo der unſchuldige Dreufus 1894 —180U ſchrockliche 
Qualen erleiben mußte. 

ieſe Julel, die von, Waſſern umgeben, iſt, die von Hal⸗ 
ſlhln wimiuicln⸗ hat den Ruf, der ehtſetzlichſte Platz auf der 
Erbe zu ſein, Hlerher werden aus Frantreich die politiſchen 
(Zefaugenen und Verbrecher geſandt, die auf Lebenszeit ver⸗ 
bannt worden ſind. Nur wenige Menſchen ſind ſe von dleſer 
gräßlichen Inſel entkommen und auch die nur nach dem 0. 
bulden unſfäglicher veiden. Einem Manne gelaug es einmal, 
ſich ln einer Kiſte vernageln zu laſſen, die er mit der Auſ, 
ſchrikt verſehen hatte: „Seltene Pflanzent Häuflg begletzen! 
Aber die Liſt verſagte, und er kam zurück zu neuen Hoeeie 
Ein anderer Maun ſtach ſich in die Schulter und wurde als 
Toter in den Sezierraum getragen. Am nächſten Morgen 
war er und der Operatlonstiſch verſchwunden, Er benutzte 
den Tiſch als Floß. Andere haben Särge als Fluchtmittel 
benutzt, aber viele von thuen entälngen trotzdem nicht den 
gefräßigen Haten. 

„Schriftſteller für Dffentliche und private Gelegenheiten.“ 
ö Er macht alles. 

nstevereviertel von Rom exiſtiert, ſo erzählt die 
Liskrariſche Welt⸗ nach „LOpinion“, ein Laden mik folgen⸗ 

ber Aufſchrift: „Schriftſteller für öffeutliche und private Ge⸗ 
legenbelten. Schreiberelen in allen italieniſchen Dialekten 
werden erledigt. Spezlaliſt für Dienſtmädchen, die zärtliche 
oder ſchmollenbe Brieſe ſchreiben wollen. 1e⸗Beieſ, vder 
wehmütige Liebeserklärungen, vorwurfsvolle Brieſe⸗ ije 
jlatterhafte und ungetreue Ehemänner, Liebesbrieje 
(alübende und gemäßigte) flür Jufauteriſten und Kavalle⸗ 
riſten. Anonume Briefe bie Hälite!“



é LDirHGDH. MamdeI. aſhiHenIhHEI ů 

Der Siegeszug ber dentſchen Großiubuſtrie. 
Abnahme der Rlelnbetrlebe; ſchnelere Prolelarlſteruna. 

Durch die Wetriebrzähtung von 1025 find, im Deutſchen 
Meich i UünUr)“ Auduftrte, und Handwerkobetrſebe wult. 
14 0g Aße, Beſchligten Mud, 15 7j0 AIMn, .S, molorlſcher Lel⸗ 
ſtun Leheſtehe worden, Mits den CEinzelernebulſſen ber 
Häblung geht hervor, daf über die Hälfte aller In Inbduſtrie 
unb andwert tätigen Merſonen ſu Hebe b. h. ilt 
Vytrieben mit Über 70 Mrbeitern, beſchaftigt wirb. Der Reſt 
entfällt àzu etwa V5 Teſleu auf die Mleinbetrieße (bis 
„NMeſchüftiateh und dle Mitilelbetrüebe ( bis 7% Aieſchäftlate), 
Dle Motoriſche Lelſtuna vertellt ſich aul Eü, Prozent auf die 
(Sroftbelrlebe, zu in Mrozent auf die Mittel, und au,? Pro⸗ 
zent auf die Kleinbetriebe, Schon darin präat ſich bie 

ülberragende Nedenlung des Grohtetrlebes 

für die dentſche Wiriſchalt aus. ltuler den Großbetrieben 
ſoſelen aber die Rleſenbetrlebe, (vietrletbe mit über 10%0 be⸗ 
chüftihten Nerſonen) eine beſondere Mytle, Im ganzen 
werben burch dle gewerbliche Vetrſehszäbluna 02 üigt 
betriebe nachgewſeſen, in deuen 2 AH Perſonen beſchäfticht 
Uund Kraftmaſchinen inſt elner Geſamttelſtung von 7 780 0 
1„L. verwendet werden. Dieſe Rleſenbetriebe fiuden ſich in 
erſter Unie im Mergbau und in der Großelſentnduſtrie, lou 

dauh auch im Maſchinenbau, in der elektrotechniſchen, der 
chemlichen und der Texiilinduſtrie. 

Die Kleinbetrlebe haben im Jellraum von rund ltz Jab⸗ 
ren um 4701 »' 0, Prozent abgenommen., Die Zahl der 
beſchͤͤftigten Rerſonen'ift aber um 12 7n0, 1,2 Prozent ge⸗ 
lllegen, Weſentlich anders hat ſich die Cutwicklung in den 
Mikteiberrleben vollzogen. Sie haben ſich um an Hal) — 25,0 
Prozent vormehrt. In dieſer Entwicklung kommt unleugbar 
die Kufſchlteßung neuer Induſtriezweige (Radiotechntk uſw.) 
zum Atiäbruck, die vorwiegenb zur Gründung von mittleren 
Beirteben führte. Die ahl der in den Wilttelbetrieben be⸗ 
ſchäftigten Perſonen ſtelgerte ſich aber ſeit thh7 nur um 
85 74l; daß ſind 23,5 Mrosent. Die Steigerung der BHe⸗ 
ſchäftiatenzahl hat alfo mit der Vermehrung der Betriebe 
nicht aleichen Schritt gehalten, Die Zahl der Vetriebe über⸗ 
haupt hat ſich feit dem Jahre 107 nur um 48 886 - 2,7 Pro⸗ 
jent vermehrt; die Zahl der ln dieſen Betrieben beſchäftigten 
Norſonen iſt WOre um 2821 40½ ů 2 
nieht man in Betracht, daß ſich die Vevölkerungszahl und 
die Zahl der gewerblich'beſchäfttaten Perſonen ſeit 1007 ganz 
gewaltig geſteigert haben, ſo ergibt ſich ein relattver 

Rlicknann der Kleinbetriebe. 
Daxin kommt die lnduitrielle Tendenz zum Ausdruct, die den 
Mittel und Großbetrieb gegenüber dem Kleiubetrieb be⸗ 
ünſtigt. 

0 Die Zahl der Großbetrlebe hat ſich feit lyo7 um 7707 = 
3/1 Prozent geſtelgert, während die Zahl der Heſchiſftigten 
um 2105 hig 40,1 Prozent zugenommen hat. Das Wachs⸗ 
tum unſerer induſtriellen Wiriſchaft lommt demnach durchaus 
den Großbetrieben zuante. Auf Grund der Betriebszählung 
1025 kann man behanpten, daß der jährliche Zuwathtz an 
lubuſtriellen. Arbeitskräften, vorwiegend von der Groß⸗ 
induſtrie aufaenommen wird, d. h. ein weſentlicher Bruch⸗ 
teil der Schulentlaſfenen tritt in die Großinduſtrié ein. 
Im Zulammenhang mit dem Niülckgang der Kletinbekrlebe 
bräggt ſich darin die ſchueller als bisher ſortſchreitende Prole⸗ 
tariſierung des deutſchen Volkes aus. 

Andererſeits ergibt ſich bie Wichtigtelt der Großvetrlebe 
ſür bas Glelchgewicht auf unlerem Arbeltsmartt., Die Klein⸗ 
betriebe haben Im Keltraum von 1917 pis 105 ſährlich unge⸗ 
ſühr 18ʃr1) genen runie, neu auſgenommen, die mittleren Be⸗ 
trſebe bagegen rund aun 000, die Groſtbetriebe dagehen ca, 
129000. Wenn man den fährlichen, Zuwachs an Arbelts- 
lräſten, ohne Berſlctſichtigung des Abganas durch Tod und 
Ouvaldität, mit 5N, 00% annimmt, ſo gehl aus dſeſer, aller⸗ 
dings ſehr aroben Berechnung bervor, daß die Großtinduſtrie 
Lerſchlt t. Leut deß jährlichen Zuwachſes an Arbeitskraft 
verſchlingt. 

Schritte gegen die Jollpaloriflerung. 
Italien, Tſthechoflowakel und Oeſterreich füͤhlen ſich' 

beeinträchtigt. 

Elin Deleglerter des tſchechoſlowallſchen Außenmini⸗ 
ſteriums iſt zur Fübhlungnahme mit der polniſchen Regierung 
wegen ber Zollvaloriſierung nach Warſchau gekommen. Falls 
die polniſche Regierung Entgegenkommen zeigl, ſollen in den 
nächſten Tagen Vertreter des tſchechiſchen Handelsminiſtertums 
zu Verhandlungen nach Warſchau kommien. Die polniſche Preſſe 
berichtet von weiteren Schriiten fremder Staaten, deren Han⸗ 
velsiniereſſen durch die polniſche Zollvaloriſierung beeinträch⸗ 
tiat werden. hn Italien, deſſen Früchteimport betroffen 
wird, iritt auch noch Oeſterreich, welches deinnächſt Ver⸗ 
handlungen in Warſchau über die Milderung der Folgen der 
gollvaloriſterung unternehmen wird. 

Beſchlüiſſe bes polniſchen Miniüierrares. 
Berbot der Weizeneinſuhr bis zum 20. April. 

Deer polniſche Miniſterrat hat Freitag beſchloſſen, Kaſſen⸗ 
überſchüſſe in der Höhe von 88,2 Millionen Hloty für außer⸗ 
ordentliche ſtaatliche Zwecke, wie die Errichtung von ver⸗ 
ſchledenen ſtaatlichen Gebäuden ſowie den Bau und die Ver⸗ 
beiſerung von Land⸗ und Waſſorſtraßen zu verwenden Der 
WMiniſterrat hat weiter beſchloſſen, das Verbot für die Ein⸗ 
juhr von Weizen und Weizenmeht bis auf den 30. April 
auszudebnen. 

Wie die Kenzernbildung in Denutſchland fortſchreitet. 
tin Prozent des Aktienkavitals im Beſnn der Nonzerne. 

„Das Reichsſtatlitiſche Amt veröffentlicht Erbebungen über 
die Konzernbildung in der deutſchen Induſtrie. wonach ſich 
liber 00 Prozent deß deutſchen Aktienkapitals in Händen 
von Konzernen befinden. Die Aktiengeſellſchaften des 
Deutichen Reiches werden mit 12 008 aunegeben, die, nach 
Ausſchaltungen von Doppelzählungen uſtd., Über ein Kapital 
von 17,476 Miiarden Mark verfügen. Von den alktien⸗ 
geſellſchakten ſind 2106 mit einem Kavital von 19.814 Mil⸗ 
liarden Mark laleich 61,9 Prozent) Konzerngeſellſchaften. 

Fortgeſchritten iſt die Konzerniernng beſonders im Bera⸗ 
bau. dann in der Waſſer⸗ Gas⸗ und Elektrizitätsacwinnung. 
der elektrotechuiſchen, der chemlichen und der Großelſen⸗ 
induſtrie, verhältnismäßia weniger erſaſit iſt der Maſchinen⸗, 
Apparate⸗ und Fahrsetabau. die Textilinduſtrie und das 
Nahrungsmittel⸗ und Genußmittelgewerbe. 

  

  

  

Einſtweiliae Verfügung gegen die Ford⸗Motor⸗Compann. 
Auf Antrag des Reichsverbandes der Automobllinduſtrie 
e, B., Berlin, gegen die Ford⸗Motor⸗Conpann A.⸗G. 
Berlin. wurde vom Berliner Landgericht eine einſtweilige 
Verfügung erlaſſen, in der der Antragsgeanerin bei Geld⸗ 
uder Haftſtrafe unterſagat wird. in öffenklichen Bekannt⸗ 
machungen wpoͤer Mitteilungen, ſelbſt oder durch Agenten, zu 
bauvten, der neue Fordwagen entſpräche den geſetzlichen 

Prozent ceſtlegen. 

  

Aus dem Oſten. 
Me Jaßb uuf Sptitſchmugsler 

hal in Slandinapien wleder In vollem Umſange einaeſetzt. 
Die Naliſe in dleſem Schinuſgel, die zum, Teil dürch die 
Konventlon von Helftngfors, einer internatlo⸗ 
Ualen Abmachung zur Unterbindung des Syritſchmunaels, 
pvur' allem aitf Kielhfahrzeugen, berbeſgeführt worden war, 
hat nicht lange gebauerl, ur Zeit iſt der Schmuagel wieder 
flott im Wang, Kus allen Gegenben der bänſſchen und 
norpoealſchen werben wieder große Schmugoeltalen 
berichte l. Es zeſat ficb, daß die Schinnnaler nunmeir zu 
Methoden übergegangen find, die auch in Umerifa berelts 
mit großem Erfolg angewandt worden find., Die Syrit⸗ 
hüäubter vereinlgen ſich zu Konfortien, dle in den „Andern, 
10D der Sprit Dillig i haben iſt, eintauyſen, uud die Ware 
bann in aroßlen Schſſhen verfrachten. Muf internatlonalem 
Secgcbiet, meiftens, Sort, wo die Hutzeltsgemäller mehrerer 
LAünber, aneinanderſtoßen, empfänat dann ein ſogenauntes 
Tevotſchiff die Vaduna. Von bier aut wird die verbotene 
Ware b 0 gauter alter Schmunale rart in kleine, ſchnell⸗ 
laufende, Motorrenner versellt. So (ieat, wie einwanbfret 
feftgeſtellt wurbe, z. B, bei Hertlas Flatſtlich vom Rav 
E Im Ghes aße auf internationalem Territorium 
Käirfig ein ſoicher Depolichlſl, dem man aber öts jetzt noch 
Uichts anhaben, lonllte,., In dunllene ſtürmtſchen Nächten 
oder bei Nebel wird die wertvolle Syritlabung au Laud 
gebracht und iu machtlichen Autpmobllfahrten in dle eln⸗ 
zelnen Städte lransvortlert, wo ſich die Abnehmer mit Gler 
auff die verbotene Ware werſer. Der Sprit ſtammt meiſtens 
anb Hollanb, Deutlchland oder aus Dansia, 

Die Helfingforſer ſonvention bhat wohl den kleinen 
Schinngäalern zum Tell bas Handwerk gelegt, ballr aber 
fetßt ben aryhen, kaptlallräftigen Schmugalern das Felb frei⸗ 
gemäacht. Der Syritſchmnagel iſt jeßt nur noch etwas ſiir 
Mroßttggitaliſten. Hänfig merden bisß zu 1000 Prnzent ver, 
dient. Frellich ganz ohne Riſtko kann man nicht (ber, Nacht 
ein reſcher Mann werben., Manchmal endet die Herrlichkeit 
mit einer donnernden Pleitt, Sih hat, vor kurzem daß 
Schickſal einen der geſchickteten Syriiſchmuaaler namens 
OHremer aus Freberitshapn [Nordſütlanb) ereilt. Lange 
Zeit hatten ſeine Schiſſe Glück, bia vföhlich brei. ſeiner heſten 
Byote von den Zollbeamten beſchlaanahmt wurden, Heute 
verfucht Bremer, der Schmugalortönſa, wie er in Däne⸗ 
mark genannt wird, von neuem ſein Gliick. 

Hurch Kohlendas Vergiſtet. 
Der Kapitün des ſchwebiſchen Segters „Elia“, der zur 

Zeit ſm Stettiner Frelhaſen liegt, wurde vorgeſtern in ſeiner 
Kajftie tot aufgeſunden, Die Ulnterſuchung ergab, daß der 
im der Kafllte ſtehende eiſerne Ofen keinen genügenden Abzug 
hatte, ſo daß die galltigen Verbrennungsgaſe in den Raum 
dranhen und der ſola eude Kapitein erſtlckte. 

—— 

Verhoftuntg itm Gewirhteſanl. 
Amn Schluſſe einer Schöfſengexichtsverhandlung, die in 

Stoltlu ſia hald uubd bel der 5 ſch uUm elnen an eblichen Be⸗ 
trug handelte, wurde bie Haupigcugin, eine Fran Mnna Z. aus 
Stettin, nachdem der Angeklagte freigeſprochen worden war, 
waßtes Meineildverdachtes auf Untrag des Staalgun; 
waltes noch im Gerichtsſaal verhaftet, 

Der die Verhandlung Wee e. Richter Meben iich die Ver⸗ 
haudlung, um der Jeugin Gelegenhelt zu geben, 0 In Ruhe 
dſe Bedeutung des Eides zu ſberlegen. Tröddem vermochte er 
nicht, Ve Frau 05 einer Wartha Ausſage zu. bewegen. Wegen 
eines Betrages von 20 Mart hat ſie nun eine Zuchthausſtraſe 
zu gewärtigen! 

Polniſche Sieblummspolitit. 
Der Parzellierungsplan ftür 1929. 

Der polniſche Stagtsanzelger veröffentlicht eine Berord⸗ 
nung des Arcſſes Minſſterrates gaemäß dem am W. Sep⸗ 
tember 1935 erlaſſenen Acrarreformgeſetz, in der der Par⸗ 
beſtimuie bt für das Jahr 1920 feſtgeleat wird, Das Geſetz 
eſtimmt, dak alliährlich 200 000 Hekiar parzelliert werden 

ſollen. Nach dem Plane für 1029 ſollen 40 000 Hektar ſtaat⸗ 
licher Landbeſtth und 160 000 Hektar privater Landbeſitz zur 
Parzellierung gelaugen. Bei der Parzellierung des pri⸗ 
vaten Beſites ratkrels In dem weit 5000 Vekat m am 
ſtärkſten der Agrarkreis Warſchau mit 88 600 Hekiar mitghe⸗ 

  

  

Vorſchriften in Deutſchland hinſichtlich der Bremseinrichtuna 
oder der Fordwagen ſei einwandfrei auläfſia auch bereits in 
Berlin zugelaſſen worden. 

Ingeſuinnnt bes Muiullgen Eilenbahuneſens 
Das Berkehrsminiſterium ⸗ſoll nur noch Auffichtsinſtanz ſein. 

Wie aus Warſchauer Reglerungskreiſen verlautet, iſt nun⸗ 
mehr der Entwurf einer Verordnung ſertiggeſtellt worden, 
welche die Umwandlung der polniſchen Eiſenbahnverwaltung 
in einen Staatsbetrieb auf kommerzteller Grund⸗ 
lage vorſieht. Der genannie Entwurf wird in den. nächſten 
Tagen dem Miniſterrat vorllegen. Bekanntlich gehört dieſe Or⸗ 
ganiſationsveränderung zu den Hedingungen der ſeiner⸗ 
zeit Polen erteilten Stabiliſlerunssauflagen. Die 
Staaisbahn ſoll künftig von einem Generaldircktor verwaliet 
werden, demgegenüber das Verkehrsminiſterium nur Aufſichts⸗ 
rechte ausübt. den ſtaatlichen Eifenbahnen unterſtehen 

  

dem Vertehrsminiſterium auch die Wrivatbahnev. cleltriſchen 
Kleinbahnen, das uudbehen ah. 

Verkehr im Hafen. 
Elngana., Am 20. Februagr:, Deuticb. D. „Syxgcuſg.,, (900) 

ſah 
Diue 0 Lauoe an V W 80 18 5 2 leer ſi Poln. 
RE leer alreihiers KMe: 
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dän. 

nommen. UMa sweiter Stege felgt der Agrarcreis Lablin 
mit 22 501 Heklot, es ſolgen Lemberg mit 15 700 Hertar, Breit 
Litowſt mit 14 ½%½ Heltar und an funſter Steile Mielce mit 
1300%0 Hektar, Ter Aararlſreis Poſen wird im lummender 
Jahre nur 77%% und der Aararkreis (randenz Güui Heftar 
zur Verfliaung ſtellen mütſſen. — ů 
Anſchlietend anu dteſe Verorduung erſchien noch elne zweite 
Nerorbnung des poinilien Minifferrata, in der ebenſalls 
Iin Ausflührung des Agrarreformgeſetzex für ſimg das Na⸗ 
mensverzeichnis ſener Grundſtücke nveröfſentſtchtt wird, die 
dem 3wannsanfkauf unterlirgen, weil die belreffenden 
Kreſſe den Rarzelllerungsplan Ur das betreffende Zahr nicht 
pöllla durchtührten. Temnach fſollen insgeſamt 7h-u Heflar, 
die ſich ausſchließlich auf das ebematlae vreußiſche Teilgebiel 
iowit auf die Landkreiſe Bieltv und / Teſchen erſtrecken, 
Pyuſſen , p fn anfge laufti werden, Am ſtürkſten be, 
roffen mit im Heltar iſt das wut Sartowle des 
Graſen Schwerin und an zweter Stelle mit th Hektar 
komint die Herrichaͤlt des Herrn Vaſtfowifi. 

Ein falfcher Huſarrurittemeiſtet. 
Nor vem Roſenberger Schöfſeugericht hatte ſich. der che⸗ 

ſchäftsführer Aſüt Wand aus Martenwerber wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Betruges zu verantworten. Alt Geſchäſtsführer 
einer NVillale der Irma Czarnowſfti (Ichweidnitz) halte er in 
ſeinem Beixlebe eine lo tiederliche Buchftthrung, daß beim Ab⸗ 
ſchtuß der Viſcher ein Nehlbetraga von rund H) Mark feſtgeſtellt 
worben lit. Wanv verſüchte, die Schulb auf die Buchhalterin 
abzuwälzen, die er der Veruntrenung beſchuldigte, Das Gerlcht 
jeboch ſah ſeine Schuld als erwieſen au und verurtellle hn zu 
1. Jahr 2 Monaten Gelängnis, wobel zwel Morale durch die 
un fcher! als verbüßi erachtet wurpen. 

Wie in der Urteltébearülndung ausgeführt wurde, hat Wand 

  

vie Unterſchlagung nicht aus Nol begangen, ſondern um ein 
flottes Leben führen zu können, Vurch ſein ſicheres, Mueſene 
Auftreten hatte er ſich in beſten Kreiſen Marlen⸗ 
werders Eingann zu verſchaffen gewußt, wo man ihn für 
einen ehemallgen ſimeiffter ver Paderborner 
Huſaren hielt, obwohl er nie Offlzier geweſen iſt. Aus der 
Bernehmung des Augeflaaten i etvor, daß er ein aben⸗ 
teuerliches, wechſelhaftes Leben geführt hat, vas ihn ſchon ein⸗ 
mal mit vem Gericht in Berſthruſin brachſe. In dicher ꝛerichis⸗ 
ſache waren es gleichfalls Unterſchlagungen und Veruntreuun⸗ 
gen, die ihm eine längere Gefängnisſtrafe einbrachten. 

Schon immer wahmſieimig gellebt! 
Glückliche Erbin. 

In dieſen Tagen erhielt ein Fräulein y1i. In Goldap von 
elnem Berliner Notar die iach Mnmnerfte daß ein Onkel von 
übr, der in ſungen Jahren nach Amerita ausgewandert war 
unb vor kurzem geſiorben iſt, dieſem Fräuleln und zwei Ge⸗ 
ſchwiſtern vpu ihr ſe 15ʃ½½7 Dollar hinterlaſſen hat. Das 
noch jugendliche Fräuteln ertlärte gelegentlich: „cheld macht 
nicht glücklich, ich möchle lieber einen vernünſtigen, guten 
Mann heiraten, der mich anſtändin ernähren kann, bamit 
etwa nicht ich meinen Mann durch mein Geld ernähren muß.“ 
Die Dame hat jebt viele Helratsanträge erhalten von lungen 
Leuten, die ſie „ſchon vor der Erbſchaft wahnfinnig geliebt 
haben“. ö‚ 

Guttſtadt. Ertrunken. Der acht Jahre alte ler 
Ernft Roth vergnügte ſich am Donnerstag in den mit Eis be⸗ 
deckten Gärten der Glottauer Vorſtabt mit Klle, All der 
Plötzlich fuhr der Schlitten in die vorbelfijebende Alle, und der 

nabe ertrank vor den Augen ſeines Vaters. Bievetbeebungs⸗ 
verſuche eines herbeigeholten Arztes waren erſolglos, trothdem 
ber Knabe nur ganz kurze Zelt im Waſſer gelegen haite. 

Rattowigß. Maſſenerkrankungen an ägyyv⸗ 
tiſcher Augenkrankhelt. Wle aus Teſcheu agemeldet 
wird, iſt das dortige Gymnaſium auf Unordnung des Schul⸗ 
viſitators wegen Maſſenerkrankung der Schiller an ägyr⸗ 
tiſcher Augenkrankheit vorübergehend geſchloffen worden. 

Warſchan, Etſeubahnunfall in Polen, Infolge 
oines Eifenbahnunfalles auf der Strecke Diiedzice iſt die 
Eiſenbahnverbindung nach Kattowitz üunkerbrochen. Auf der 
enannten Station fuhren 13 mit Koblen beladene Wagaons 
eim Rangieren auf eine Lokomotive auf, die nach dem 

Lokpmotivſchuppen in Bewegung wax., Die Lokomotive ent⸗ 
aleiſte und legte ſich auer über die Spitzeneinſahrt der 
Weichen, ſo daß die Linie nach Kattowitz geſperrt wurde. 

———————..— —————— 

„ lit Holz; däan. D. Tanclelt, (3210 
W0. . 8 arb en-, (z10 näch ust⸗ 

idder“, mit dem S. „Vremen 
D . D., Miaiga, (ü7) nach Weuſſch. Se 

Dax, ½), 1 Kulherg, Icer, deutfch. A. 
„Aunt Abrens! 15541 nach Londau mii, Golz: deuſſch, Schl. „Ernſt 
(is) nach Steftlu, leer: Heulſch, D. „Stlbia“ 15905) ach Auiwerven 

it Giitern; fſinn. D. Wulö Uſsohenach Hangö mit Holßz; norwes. 
B. „Maxua“ (192) nach Vols mik Melaſſe. 

Vorthorm- , 
nüh Lonpon. f K8 

l Jeß, Sege, i 
W. Jolſ; Deulſch, AS⸗ 

  

   
  

Vom 12. bis 15. Auguft Kunigsberger Meſſe 
Die 16. Deutſche Oſtmeſſe findet in Königsbera vom 

12. bis 15. Anguſt ‚att. Gleichzeitig mit der Wareumuſter⸗ 

meſſe, der Techniſchen und Baumeſſe, wird, wie alllährlich 
im Herbſt die große Landwirtſchaftsausſtekunga veranſtaltet 
mit Landmaſchinen und Saatenmarkt, Tierſchauen, und 
Auktionen, ſowic Fachausſtellungen, über Milchwiriſchait, 
Tiſcherei, Elektrizität in der Landwirtſchaft und ländliches 
Siedlungsweſen. — Wegen einiger Sonderausſtellungen 
ſchweben noch Verhanbdlungen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  
  

  

  

     

Es wurden in Danziger Uulden [ 25. Februar 24. Februar 

notiert jür Geld Brief Geld I rief 

Banknoten 23 

k (Freiverk ..122,25 122,54 122,30122,40 

100 E Ge — ů„ —D— —* 52.48 5760 57.47 57,52 

1 amerihan. Dollar (Freiverkehr)] 5,11 5.12 5,11 5.12 

Scheck Londn 25,00 25,00 25,00 25, 

Danziger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 
    
  

ver Zentner 

    

  

  

    
G5 welsprei Wrobbandelevreije 
Wadgenfrei Dantie ver Zentner öK waggonſrei Danzig 

Weizen, 128 Pfd. 13,75 ů Erbſen, kleine — 

„ 24 „ 12,75—-13.00 1„ grüne — 

„ 20 „ 12,00 „ BWilkloria —. 

Roggen. 12,00 Roggenkleie 8,15 

Gerſte. . 12,00—13,00 [[ Weizenkleie .. 500—9,25 

Futiergerſte 1100—11.50 Ackerbohne . T 11,00—1200 

Haſer. 11.00—11 uerbohnen — 

Den Wicken ..11.25—22.550



  

laufs: 1. Viniarengen⸗Norwegen 1:08:16. 

  

Schmelings erſte k.-.⸗Kleberlogte. 
Bel ben Berufhbertäntyjen, die am Gonuabenb in Prauk⸗ 

ſaxt &. Wk. veranſtaltet würrben, erlitt ber beniſche Eurova⸗ 
meiſter der Hacbſchwergewichtsklaffe, Mer Scmeling, 
Ne erſte L.-Klebexlane feines Hebens. Im Revanchetreſßen 
Leben ben [cüheren enaliſchen Neltter GI„IY Daulels, 
ben er in Barlin vach Vunkten geſchlaten hatte, wurbe er 
kurs vor Ublan! ber erten Runbe ſo ſchwer getroſſen, batz er 
ſich nicht mehr bis nenn zu erheben vermolche. 

Schmeling, batte den Enaländer in die Seile geworfen 
und ſtanb ſaßſt ohne Deckana mebrere Sekunden offen vor 
ſeinem Geaner, Der gaeriffene Rinaſuch Daniels hatte alfo 
nenüßend elt, jeine Kechte zielſicher lauden zu laſſen. Dem 
ſcharfen und anicht Rerwuch Jlaßterten Kinubaken warx fſogar 
ein Schmelina nicht gewachſen.Der Europameiſter ftel bart 
auf den biinaboben und war nicht mehr imſtande, ſich bis 
neun au erbeben. 

Huten Sport brachten auch bie Ramentämpfe, Im 
Auhßſchelbungs kamof um die deutſche Bantanneyicloeilir, 
Sie Meſne der deutſche Flieaengewichtomeiſter Harry 

tein in der ß. Kunde durch k. o. alter-Verlin 
ſchlug ben Krankfurter Hans Fau ſt berells in der zweiten 

unbe entſcheidentb, Einen Biisſtea, exſocht auch der fellhere 
Amateureufopameilſter Heinrich Müler (aüln), der den 
ESchwergewichtler à 50 4½ (Berlin) ſchon in der erſten 
Rlinde zwelmal azu Woben ſchickte, worguf Sttef den, Kamptf 
aufgab. Einen fehr ſchwachen Kampf lleferten ſich dagegen 
der Neger Jimmb Lygaetit! und der W. Smon⸗Herlin, 
Das wenia interefante Weſecht wurbe nach acht Runden 
unentſchleben wewertet. 

Eisfporttage in Derlin. 
Die ſteasewohnten, Kauabier. — Böckl, Wien, Weltmeiſter 

im Eiskunſilauſen für Herten. 
Das Pi552 b5 über vier Tage erſtreckende Eisſportſeſt 

erlin nabm am geſtrigen Bonnkag ſein Ende, Am 
reitag und Sonnabend kamen mehrere wichtinge Eisbotey⸗ 
Amßfe, Kunſtläufe ür Damen und Herren zum Außtrag, 

An beiden Tagen konnte die Olympiaſiegerin und Welt⸗ 
meiſterin Sonja Hente gung deß⸗ Alelime⸗ Als beſonberes 
Ereignis galt bie Austragung des Weltmetſterſchaftskampfes 
im Eiskunſtlauf [Ur Herren, aus dem Böbckl (Wien] als Ste⸗ 
ſrat nicht an. Gräfſtröm, Schweben, der Olympiaſieger, 

nicht an. 

Aanabe ſclüat Verliner Gyortllub 12:2. 
Im Berliner Sportpalaſt trat am Sonntaa die lanadiſche 

Nationalmannſchaft geaen die internationate Elshockey⸗ 
mannſchaft des Berliner Schlitiſchuhklubs an. Die Kauadier 
ſteaten verdlent 12:2. ‚ 

Kanaba ſchlänt Davos 12: 1 (ü: 0, 0 : 0. 41). 
Im Berliner Sportpalaſt ſtles am Sounabend⸗ 

abend das mit S. . 1 erwartete erſte Auftreten der 
lanadiſchen Mannſchalt lE Geaner ſatten ſie den fülr 
europäiſche Verhältniſſe ußerſt ſpielſtarlen Hockenclub 
Davos. Trotz reichlicher Geaenwehr der Davoſer konnten 
die Kanadier mit 12:1 ſienaen. 

Das Ergebnis der am Sonntag im Berliner Sportpalaſt 
beendeten Welimeiſterſchaft im L.chnſſer (Wie en, war 
lolgendes: 1, Will! Bückl (Wien), 2. Schäfer Kurner 9, Dr. 
Diſtter (Deſterreich), 4, Page (England), b. Lurner (Ame⸗ 
rika), 6. Wrede (Wien), 7. Wilſon (Amerſfa), 8. Franke (Ber⸗ 
lin), 9. Eaſtwood (Kanaba), 10. Niles (Amerika). 

Demiſehe Skimeiſteoſchaft. 
Die Norweser in Pront. 

Unter Betelliaung von nicht wenſger als 118 Läufern 
wurde am Freitag im Feldberg⸗Gebiet des Schwarzwaldes 
der erſte Teil der Deutſchen Skimeiſterſchaft, der Lanalauf 
ber i8 Kilometer, durchgeführt. Binfarengen⸗Norwegen 
hatte mit 108: 16 die abſolut beſte Jett erzielt, doch waren 
die Zeiten ſchechler Wire und Bußmann nur um 17 bezw. 57 
Selunden ſchlechter, Drei Ausländer enbeten alſo in Front. 
Auf den viexten Platz kam der Deutſche Ludwig Böck⸗Neſſel⸗ 
wang, der aber ſo gute Leute wie Nuotio⸗Finulanb, Kolterud⸗ 
Norwegen, Boſio⸗Oeſterreich, Gourlaounen⸗Schweiz, Lauener⸗ 
Schweiz, hhenionnie. 6 Holmen⸗Norwegen uüſw. weit 
hinter ſich laſſen konnte. Nachſtehend die E negt, „Jur⸗ 

. Esko Jär⸗ 
veninen⸗Finnland 1:08:88. 3. Bußmann⸗Schweiz 1: 08: 58. 
4. L. Böck⸗Neſſelwang 1: 11: 08. 5. Krebs⸗Bayern 1:11: 40. 

BVinjareugen⸗Norwegen dentſcher Skimeiſter. 
Den Höhepunkt der deutſchen Meiſterſchaften auf bem 

Veldbers bildete am Sonntas der Sprunglauf. Den 
weiteſt Paind Hinſe Sprung vollbrachten die Norweger 
Kolterub und Vintarengen mit 46 Meter. In der zweiten 
Runde ſprang Snersrub⸗Norwegen unter ungeheurem Bei⸗ 
ſall 47 Meter. 

Der, Jubel ſteigerte ſich noch mehr, als Vinfarengen⸗Nor⸗ 
wegen den Schanzenrekorb auf 47,5 Meter ſtellte.— 
— imelſter402 licherte ai damit den Titel Deutſcher 
Skimeiſter 1928., Ergebnllſe; 1, Vinſarengen⸗Norwegen, 
10 cgen“..wecen, 3. Nuotto⸗Finnlanb, 4. Kolterub⸗Ror⸗ 

Im kombinierten Lauf, Langlauf und Sprunglauf: 1. 
Nuvtio⸗Finnlanb, 2. Järveninen⸗Finnland, 3. Kolterud⸗ 
Norwecgen, 4. Holmen⸗Norwegen, 5, Boeck⸗Allgäu. 

Eime mmertwurtete Miederliage. 
Deutſchlands Ringer 2:5 von Dänemark geſchlagen. 

Der driite änderkampf im Ringen Deutſchland— Dänemark, 
der geſtern in Kopenhagen zum Nütstrag gelangte, endete 
mit einer nicht erwarteten zwel Siez der Deutſchen. Dle deut⸗ 
ſchen Ringer erfochten nur zwei Siege; im 9e K1 J0 burth 
liche andeien und im Schwergewicht durch Gehring. Sämt⸗ 
liche anderen Kämpfe gingen verloren. Die däniſchen Ringer 

eg überlegen. ‚ 

  

      

waren in der Arbeit vur 

Fußhball aus dem Meiche. 
‚ Hertha B. S. C. ſichert ſich Meiſterehren. 

    Bertin wurde ver Meiſter⸗der Abtellung A in Hertha 
B. S. C. endgültig Aürbweſt Mit viel Glück ſcung der Titel⸗ 
verteidiger Norben-Rorbweſt 2: 1. Zur Pauſe führte NRorden 

noch 1 10. Der in ausgezeichmeter Form deſintilche Torollt 
Kanec der kilhert Waigplarges Gaiment. ſü Liner 

ſchaſt den nicht gan verdlenten Grßoig. Vexiln wird zu 
den Spielen um die Deutſche Meiſlerſchalt Lu. Um! S. C. und 

Sonteg Aiehtl,dahe örettee Weitln Per,erhe,Cuiheunss ekeine * V 2 hiee⸗ MeiternHaſt Ms. eeung, 
avern nchen gegen Stuttgart Vickers 2;: 1. Ein, 

rankfurt ge⸗ H Woernaſta Worn“ 418. aen 
ürith gegen Saarbrücm 5:1, Kariaru . V. gegen Wald⸗ a 8 e ait Süi, vie 20. L · 

burger S. B. 1:3 (1: 1). enilunt Beßen Van 

Nannſchuftskümpfe im Ningen und Heber. 
Obra ſtost ber Dengia. 

Nach längerer Ruhepauſe fanden am geſtrigen Sonnta 
in der Sporthalle zu r'es Kümple lim Riinaen un 
Wbtetit⸗Verch en den Abt, Danzig und Obra der Schwer⸗ 
athletik⸗Vereinigung Danzig 07 Katt. Es wurde auter Sport 
eboten. Im Ringen würde die Adteltung Wöra knayp 
leger, Dank ui krältigeren Manuſchaſft. Der 1. Gans 

enbete mit ö 5 unentſchteden. Im 2. Kamof konnte Ohra 
2 Punkte aufholen, 

Es kümyften im Zliegengewicht goch lI Danzig gegen 
Mäckea Ohra. Der 1. Uhe ie endete unentſchledben. Ber 
kückkampf zeigte das gleiche Refultai, Im Hantamgewicht: 

Koch lgeöen Glede Ohra; Steger, Koch Wacde Minuten, Iin 
2. Ramôf Sleger Slede nach 8 Minuten, Das Hebergewucht 
brachte für, E 1 Krwüſde ein guter Heber aber kein 

inger, 1 4 Die Matte. Er wuxde beide Male von dem gulen 
Techutker Kionkowikl Obra kurz hotlen ſür feit: 20 und 
IE Sekiuinden, Im Lelchtgewicht, 139 50 u ſür Sauplg Ewel 
und Maſok fur Ohra. Im 1. Ganp konnte Ewel den ſchwe⸗ 
reren Maſot ein Unentſchieben aufzwingen. Der 2, ttampf 
ſab Ewel nach 75 Minuton ſiegreſch, Das Mittelgewicht, 
inſt Wendt Danzio, und Klawikowfki Süra, brachte für beibe 
Lämpfeée ein Uthentſchieden, 45fP fil Gendt der Veſſere war, 
Das Geſamtrefultat war : 11 für Ohra. 

Im Heben wurden ehenſalls gute Leiſtungen gezelat. 
Veſonbers einige Jugenbliche boten Leiſtungen, die bewleſen, 
daß man um den Iue ife nicht it Lra braucht, er 
Jugendliche Koch [l, im Gllegensewicht brachte es im ein⸗ 
arniigen Stoßen auf 115 Pfünd und ſtieß beibarmia 160 
Pfund. — Geboben wurde in vier Uebungsgrten. Ein⸗ 
Kiobe Reißen und Stoßen und dwelarmig Reißen und 

oßen. 
Es errelchten im Fliegengewicht: Koch II Danzig Geſamt, 

lelſtung 445 Pfund; Wiſe kopelle⸗ anzig, Febergewicht, zwei 
Uebungen 2385 Plund⸗ 5 te, Danziß, elne Uebung 140 
Pfund, Leichtgewicht, Grelßner, Danzig, Leichtgewicht, 3 
lebungen 380 Pfund, und Teſſner, Vanzig, Bedergewicht, 
475 Pfund. Von Ohra Schulz, Schwermittel, 4 Uebungen 

veOech,r ſunz,Sabd,eicinewpſch, brp Miaub: eſchtgem Unb; „Fubt, Leichtnewicht, und: 
Jeſchte Le chtdewichl. 475 Pſunb, 

Aus ben Neſultaten geht Uderel daß Ohra auch Steger 
im Gewichthebeit wurde und über eine gute Hebemannſchaft 
verfüügt. ſeltere Kämpfe im Ringen und Heben ſollen in 
kürzerer Zeit folgen. 

— 

Danziger Ligaſpiele. 
Gebania I geten Boppoter CGportverein I belm Slanbe (:1 

(O:1) wegen Sylelunſühiskeit bes Vlates absebrochen. 
197 dem Sien. trafen ſich gellern zum Entſchel⸗ 

E 

    

dungsſplel um den Ahifftiea in die Ligaklaſſe hle erken Monn⸗ 
Ma ten bes Zoppoteér Sportvereins und Gedanla, Lielbe 

annſchaften traten der Wichtigkelt des Splels entiprechen“ 
in ſtärkſter p Ler nur au. Ei war ein ſchneller ster auch 
harter U5 er hen l oft die Greuszen bes Crlenbten 
Gantfherds urch den Abbruch des geprigen Tpieles in bie 
Entſcheidung, wer von beiden Manſiſchalen zur Lise oul⸗ 
ſteigt, fetzt bereits zum ͤdritlen Male aulacichoben worben 

Gedanla gegen Sonue mecen Cet es in Forget sit 
mit 2:0 in Ounten zu gehen. Ern nach belbütünälac 
Spielbauer konnten die Zoppoter ein Tor aulbeler dmt 
vor Schluß der erſten Halbzelt ſendet Gthante Aum Dtuien 
Tor ein. Der E Tor ter Gätte bicler Por balten 
können. Nach der Pauſe verſchärſt & vU *＋ Tesrst un 
ſchon nach zwei Minuten neüt des Relnlial s: u-et 
nahm nun Formen an, die flteßlich zur tansneüest 
zweier Zoppoter Spleler ührie., Nachben Gechenie sec d* 
viertes geſchoſſen tte, bricht der, Schithbetigter, es 20 M.- 
nuten Splelbauer der zweiten Halbselt das Seel s 

B., u. E.⸗G. gegen Oßmarf 4 7 16 2 1 

Auf eigenem Wreß, halte deherr G- „ . %4 M, 
mannſchaft des Verelns CRmart au Was 
gann ziemlich ausgeglichen. Die Maun 

  

  nen fanen , 
1o gut es ging mii dem aufgewelchten Plad a Maod 200 
Pauſe kounnten die Ballfpieler löre Mebe öcνε t, 
Beweis ſtellen. Die ſich tanſfer webrenben Pümüstet iien 
lich dann aber geſchlagen bekennen. 

Wacker gegen Syv. 1841 1:1 5: 1t 

Die von der Liga abaentlegene Wacef,Wansnheatt ees. 
nur ein Unentſchieden erzlelen. Tas Selet iet MA 
beſonderes und konnte abſolut nicht deirtehenen 

ers. arebs eGenee EIED b• * aesereerg 

Die öuecker konnten elnen ſchhnen Wien Müer Eüe 
eigenem Platze ſpielende Ligarttere ertinçgesn Eit Ai 
ſpieler konnien trotz zeitweller metertestraan maßht A 
Ehrentor retten, dazu war die interPaumme eit ai 
zu aufmerkſam⸗ 
Das Ligaſpiel D. E. C. acaen Oante. We ½tι en UM86- 

berg ſtattfinden ſollte, fiel wesen riiAAAee ‚0- 
Platzes aus 

Ferner ſplelte Oltva gegen Atademiee MrIILbDMt 
4:2 (1:2), Oliva, zum erſtenmal in der K-Ait etuh 
gewann verdient. 

Ligareſerve 1910 Neufabrwaſler gcatn Hent u 
Junioren A I. Pteußen — D. . C. 46 2 & P½ Ei 

war von Anfang bis Eñde ſchnen Pteuſen Pet 1U% 40 
latzes vie techniſch beſſere Mannſchaft und enn Mau 

Tee 

Das Punkteſammeln hat begonnen. 
Die diesjährigen erkten Serienlplele der Danziger 

Arbeiterſporller. 
Das Munkteſammeln bat geſtern begonnen. Mlt groten 

Hoffnungen bi.61 die Mannichaften wieder ius Kiennen, 
elfrig beſtrebt, als Sieger aus der dlesſährigen Fußbal⸗ 
runde bervorzugehen, Vlelfach wirds beim Willen bleiben. 
IOmmer noch hat es Sleger und Vefiegte KMen Die 
bee ſte Mannſchaft möbec ſedoch gewin nen. Nicht 
Plüs alleln iſt es, was einer Nanuſchaft zum Siege verhliſt, 
ondern im weit größſeren Maße machen es ernſtbafteſte Auſ⸗ 
affung ber zu bewältlgenden Aufgaben und die badurch be⸗ 
lugte Dliztölinm und Selbſtjucht, die neben körperlicher Ber⸗ 

anlagung und geulgendem Training das Fundament eines 
leden Erfolges ſind. 

Die leidige Schlebörichterfrage. 
Kaum hat die Serte begonnen, und ſchon ſteuen ſich 

Mängel heraus, die in dem geſtern zutage getreienen um⸗ 
ſang früber etwas Unbekanntes waren, Aach den uns vor⸗ 
Spfelen Meldungen ſehlten die Schlebörſchter bei den 
Splelen des geſtrigen Nachmittags auf dem Biſcholsberg und 
in Neulahrwaſſer. Konnte auf dem Biſchofsberg auweſende 
(Henoſſen einſpringen, ſo fielen die angeſetzten Serlenſplele 
In Neuſahrwaſſer aus. Anſcheinend hat man bel der Reſehung 
dleſes wichtlaen Rellorts einen, Fehlgriff getan, Man ſolle 
bier bald nach dem Rechlen feben, ehe weiteretz Unhell au⸗ 
gerichtet wird, Im kbrigen zelgte lich der geſtrige erſte 
Sonntag der Serjſe nicht als beſonders glänzender Auftall. 
MWohl •5 herrlicher gleifenber Sonnenſchein üver den 
Plätzen, doch war er dieſen ſelbſt weniger zuträglich, Unten 
gefrören, oben auſnewelcht, boten ſie pielſach ein ſchlüpfriges 
Etwas, auf dem die Spieler, vplelfach nicht Herr Shrer Glied⸗ 
maßten, herumzuſpringen vernrtell waren, Eiue ganze 
Roihe von Spielen flel deshalb aus, ſehr zum Kerger der 
Zuſchauer, die durch Ke bß und Morgſt zu den Pläten ae⸗ 
gab 4 waren und dieſe dann leer fanden. Wo geſplell wurde, 
gab es vlele naſſe Rutſchpartlen, doch wurden fie mit Humor 
rlragen. erlragen, „ 

Danzing l hegen Stern I2: (: 1), Ecken 7:7. 
Stern, als peſtanh der I.A-Klaffe, hat ſeine, geſtrige 

Feuertaufe gut beſtanben, Lelder bot der völlig aufgeweſchie 
Platz IV des Uiſchofsberges nicht die nötigen Nurbedinaun⸗ 
en, um es zu einem ungeirübten Genuß kommen gzu laflen. 
ro uſhr unzulänglichen Platzes aaben belde Mann⸗ 

ſchaften ihr beſtes, ſplelten mit Werve und ſchuſen ſo ein 
Epiel, das über den Durchſchnitt hinausragte. — 

Die Sternmannſchaft ſtellt ein abgerulrdetes Ganzes bar, 
ohne ſonderliche Schwächen und Höhen, lebiglich der Vluks⸗ 
auten und der Mittellältfer fielen etwas ab. Fliul im 
Sturm (leat über ihrem Soſelihften eln eigeyer Reiz, der 
der gelſtvollen Auſbauarbeit des jebigen Kreismelſters 
ähnlich it. ů‚ 

Panzig lplelte, wie in alten Tagen, auf Sieg, Etwas be⸗ 
lebender Melſt würde aber auch hier ulchts ſchaben, denun das 
allzu betannte bereits ſchematlſterte Danziner, Spielſyſtem 
macht es dem egner leichi, ſich der Kampfesweiſe der Mann⸗ 
ſchaft auzupallen. Vel 2 

Ter Eplelverlauf iit kurs folnender, Bei flottem Tempo 
leltet Stern bie größere Anzahl von Angriften ein, Aach 
beiderſeitigem ernſten Willen, etwas Zählbares zu erxetchen, 
verpaßt der Tanziner, Torwart einen, nachgedrückten Eckball, 
der daun von einem ſich ins Tor ſtellenden Läutſer gehalten 
würd, Ter fällige 11⸗Meler⸗Rall wird verwandelt. Stern 
retſcherzt eine Meibe ſicherer Torchaucen durch unge⸗ 
naues und au IEE Schleſſen, Im Auherß 
an einen Slrafſfton Wind Wmeme 0) per 2 a6 Dan ü ern 
lant jebt eiwas nach Uud lomt näach der Pauſe Danzig zum 
krtblenlen zwelten Tor. Zum Schluß ſplelen die Stern⸗ 
leute übertenen, doch bleibt ihnen aus den oben gelagten 
Wtunden der Crlols und der in ber,Luft hängende“ Aus⸗ 
alc ich veriont 

Junaheht l acgen vauenial l 6: 1 (2: 10, Ecken 11:1. 

Tm det Vlab à. dbe Vilcholsberges am Vormittag in 
eTDAIIAMAhla auter Nertaffung war, verſtanden etz beide 
Nannihellen nicht, bas Spiel intereſfant zu geſtalten. 
Vavtnial enttauichte. Allzu frühzeitig gaben ſie den Kampf 
aui Db tinchten bann. burch lantes Schreien nenAe, 
Wos üt u Kürver und (ellt nicht zuſtande brachten. Der 
2%%% Leil det erhen, und falt die ganze zwette Halbzeit 
Lnte Saneht des Epiel in bes Gegners Hälfte verlegen, 

WôOU üht Vertviai in Neainn, nachdem Inynſtadt in Ffih⸗ 
Twag Seüangen Wöet, 52n Ausgleich her, Später jedoch fiel 
tie Kei neh Vrs anbeien, Juhaſtadt zum Stege verheltend. 

„Ittüdh 50 Ttoel l aeaen Rürgerwieſen I 4:0 1:0). 

% Miit Khstielte mil großem Elfer geſpielt, doch kann 
ett„e t ungenauen Schuß keine Erfolge er⸗ 

er, Müsen Lieri mehf auf Abwehr eingeſtellt tiſt. Zwei 

EUISbne ler Nurgetwieien werben nicht verwandelt, 
DAn USüNe Lie Meller Mnartfi, Troyl den erſten Erfolg. 
Wun Let Vonlt W Tiool der Ueberlegene und kaun ſeine 
Le i Ait ühhen, Nachdem Bürgerwleſen einige 
AaeAEMIS Mahl hal, ſein Ebrentor zu erzielen, über⸗ 

Liha e Eisen Menet die eriten woblverdtenten Punkte, 

pee acsen Eyv, Vreiheit II 41 (l: 0), 
—— D Melcre Maunſchalt, die nach eifrigem Spiel 
Aüen ieee ADbner ben Sieg errang. 

3 11 Lyr, Slern II 0:7. Troyl ſpielte 

* 2it ab Leite nicht viel zu beſtellen. Stern 
ee ie ee 
Würnee I Ausenb gegen Sov. Vichte II Jugend 

•* 

Ou. ülen Elen tonnte die Hhraer zweite 

U K 5 am naeh Caulc nebmen. Ihr Gegner, Dan⸗ 

LA Dtuue den töc auf dem Viſchofsberg ſpielten, hatte 

%% „„ bureheit Ki ben Hällen ſehlen laifen, ſo daß, als 
MMI DS it tn. us Sͤlel beim Stande 1:0 für Danzig 

SIuees Mus. Cbra ſallen bie Punkte zu. Der Ab⸗ 

Lauen zues Syreise criöne die Mannſchaften aus einem 
üů Leiiedss. ‚ tnigt 

a 
V 

Weulabtwalct die Schlebsrichter ſehlten, einigten 

x 4 üU. — Munsldsiten auf ein Geſellſchaftsſpiel. Beim 

EAMM „ % bar Vanaſuhr wurbde dleſes bei Halbzeit von 

MAEAAat ists Epielunlähioteit des Platzes ab⸗ 

ee 

  
 



Derlin—Danzig. 
Das kommenbe Danziger Puhballerelania. 

Wie wir berells am Sonnabend furz berichten tunnten, 
wirb der Meiſter des Berliner Mreſſes, „Adler“ ou Verlin, 
zum Spiel um die offtdeutſche Werlaudsmelſter“ 
100 Sle Lerh. 55. K5 kümmen. 

Die Serle der Splele unſerer Arbelterlußballer mit aus⸗ 
wärligen Gegnern, die im vergangenen Jahr mit, den War⸗ 
ſehem Spielen eſnen Würbigen I land, begtunt in 
1 Lahr durch das Splel mit ben Nertrelern der Haupt⸗ 

babt„Deuiſchlanbs recht pielverſprechend, Zum erltenmal u 
der Gelchichte det, Arbelterſportberbanudes Danzig fteht eine 
Maunſchaft des üm üſe⸗ erbandes au, vordefſter Slelle 
in den Küämpſen um die Mundesmeſfterſchaft. Ein wewels 
wlederum, wle Wpor! auf dem beſten Wege iſt, dle Vor⸗ 
machtſtellüng Iin Sport hler ſm, Oſten zu errinnen, 

er oſtbeniſche Perband umfaßt 4 Krelfe, und zwar ben 
, Kreiz: WSrandenburg, ben 1ü. Kreis: Mpinmern, den 0. 
Kreis, Lauſi und ban 12. Kreis: Oſt⸗ und Weſtpreuhen, eln⸗ 
chlleßllch Panaiſ. Dleſe J Kreiſe iragen die Nerbandamel⸗ 
terſchaft Ater fich aus; der Sleger aus bleſen Eplelen ſpiell 
bann um die Wien wird. e dle wiederum vonet Mann⸗ 
fer ſen beſtrütten wird. Vei gllen dieſen Splelen ſcheſdel 
er ſewells Unterlegene aus, Am nüchſten Sonntag treiſen 

lich in Sleitin der Meſſler der Vaute, „Forft“, und der 
Haſ in Danzig beſtens befanntie Pomſiernmeiſter Freler 
Ballſplelktub 1th, Stellin, Der Sleger ſpielt danne mit dem 
Sleßer des Dauziger Treflens das Endſpiel um dſe oftdent⸗ 
ſche Vexbandsmeſſterſchaft. 

Verlluß Splelſtärke iſt vetanut. Abler, n war des öfte⸗ 
ven ſthuß bis zur Endrunbe getaugt. Noch im vernangenen 
Bahr gelang es der Mannſchaft, den Hundesmelſter, Dres⸗ 
blan Sportiverein, in einem Freundſchaftsfplel MA': 2 zu 
chiggen. 

Wle demgegenllber unſer, Vertreter, die F. T. Schidlih 1, 
Ihhren Wcere wird, iit vei der großſen Form, dle dle 
Mannichaft bisber immer gegen auswärtine Geaner bewle⸗ 
jen hat, interelfant. Der Worteil des eigenen Plabes ſollſe 
ihnen zu Hitfe kommen. 

Nubball um dir Bezirksmeiſterſchaft. 
Pic erſten Ausſcheivungstümpfe. 

Iu der, Obraer Sporthaßke wurden die erſten Kämpfe im 
Ler. Mad hall maſten en. Bis Mitte Mai ſollen ſämtliche Ve⸗ 
Arksmeiſter in allen Radſportarten ermittelt ſein, Für Radball 
wird die Gaumeiſterſchaſt, an venen alle Bezirksmeiſter teit⸗ 
nehmen milſſen, am 17, Inni in Könlgsbeirg ausgelragen. 
Die Austragung im FiePesfien indet am 15, Zuli in 
Alleæuftein ſiatt, Die Bezirksmeiſterſchaft dieſer Sportart 
dei Freiſtaatbezirtes wirv beim Bezirksfeſt am 10. Inni aus⸗ 
getragen. 

Fu den geſtrigen Kämpfen im Ler⸗Kabball ſtanden ſich die 
J, Mannſchaften von Ohra und, Danzig gegeniſber. Veſde 
Mannſchalten zeigten ein techniſch hohes Spiel. Ohra hat ſich 
in der lethten Zelt aut heransgearbeiſel und ißt ein ſcharſer 
Gegner geworden, Das intereſſante Splei ſaud mit 514 flür 
Danzig feinen Abſchluh. Dle zweite Mannſchaft von Danzis 
Und Ohra trug das 200 Spiel aus. Auch vieſes Splel flan 
auf beachtenswerter Höhe, wird doch die zweite Danziger 
Mannſchaft hrer erſten beim Splel Dec-büic rotzdem wulrde 
Danzia geſchlagen init 4 21, ür, ellſch Die Danziger Mann⸗ 
ſchaft werteſe dies Spiel als Geſellſchaflsſplel inſolge eines 
Mrium, Wahrſcheinlich wirv dſefer Kampf nochmals ansge⸗ 
ſragen. Auch die Ohrger zweite, Mannſchaft iſt techniſch, fehr 
ſahr konnie ſie doch in einem ſpäteren Gelchichaftsſpie Lang; 
uhrs erſte Mannſchaſt mit Hüh nach Hanfe ſchicken. 

Die Austragung im Vger⸗Radball ſiuvet am kommenden 
Donnersſag, abends 7 Uhr, in der Turnhalle Hakelwerk flatt, 
Er kümpfen Ohra gegen Danzig. 

Olympylavorbereitungen der Hoctkevſpieler. 
Das Olpmpla, Worbereitungsſpiel des Deulſchen Horkey⸗ 

bundes ging am Sonntan in Hanlover auf vollfommen auf⸗ 
eweichtem Boden vor ſich, ſo daß die Spleler nicht zu lhren 
ſellleiungen lommen lpunten. Das Shiel endele 7: 2 

(ü: Mfür die Otompln⸗Maunſchaft. 

  

  

Weairtsiagungen in Kbönigsberg. 
Aut lchlen Benniog kand in Konlasbetg der diesſährige 

Leiitt laa der eſpreukiſchen Arbeilerſportler flalt. Dem 

MMn Näg 
*iN. rt. vin Sunlatir Su½ Uubritlri von Franx Lein 

C*t * ELeu Rorohli-Verlag. Berlin 

(u- 
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MEEGi A„ i cinen Seitr waren e wiiee e ei ee leiſschteiten nach 
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* Wußh zute Juugeus, Ralph“, 

      

  

elgentlichen Beylrkstag alugen dle Spartentagungen vorauf. 
Tie Schwimmer und Fuüßbalter fonnten von Erſolgen 
berlchten. Bei den Ty' ern haben perföntiche Relbereien 
bie Entwicklung gehemmt. au der Turnſpartenſitzung und auch 
in ver Bezirtsralsſivung kam es aun Autelnanderſetzungen 
zwlſchen den Delegſerien vder Frelen Turnerſchaft Königsberg 
iund den Hezirtsvertreter Wermte. Die Vertreter der Frelen 
Waßlen Lalt leben aber auf“ lebhafteſten Wiberſtanv Dle 
Wahlen hatten folgendes Ergebnls: 

Bezirtspertreter: Wermte, Kaſſierex: Zeidler. Schriſt⸗ 
M Mtlller, Wlänneriurnwart: D. Schwarz. Frauenfurn⸗ 

bärt: Mleze Dank, Sporipart; Rabaun. inderturnwart: 
Wagner. Obmann der Fußballerſparte: Mumheſen leſch, Ob⸗ 
maun der Waſſerſportſparie: Wolge. Zum beſoldeten Leiier 
wurde W. Wermte wieberſewhhlt. 

  

Danziger Vechtälnb gewiunt den Maunſchaftsbandl. 
Vont, Dauziger Jechttlub veranſtaltet, ſand geſtern In der 

Turnhalle der Pelxiſchule eln Mannſcha iskampf im Zäbel⸗ 
lechten flatt, Als Gegller trati eine. Mannſchaßt der Techniſchen 
Hoe 05 an., Die aus Je ſechs A Panz beſlehenden Mann⸗ 
ſchaſten MWeg autes Köunen, Der Danziger Fechtilut zeigte 
ſch felnein hhn eiwaß überlegen. Den beſten Elnzelkämpfer 
tellle die Hochſchule In, Hoffmeifler, Das Geſamſergebule des 
Maniſchaftskampfes benf. h auf, 20 6 Pirnkte für den Dau⸗ 
ziher Fechttlub. An dey, Kainpf ſchloſſen fich Schauvorführun. 
gen ini Florett und Säbelſchülfechten an. 

  

Einigung im dentſchen Holzgewerbe. 
In dem Lohnſtreil ves beutſchen Holzgewerbes iſt am Sonn 

abend lm Verlautf der im Relchsarbeitsminiſterinm ſtaltgeſun⸗ 
denen Nachverhandlungen über den vor dem tariſlichen Lohn⸗ 
amt geſällten Schlebsſpruch vns den Parteien eine Verein⸗ 
baerung getroffen worden, die gegenüber vem Syruch noch ver⸗ 
lchtedene Verbeſſerungen zugunſten ver Arbettnehmer briugl. 
Nach der neuen Verelnbarung werden z. B. ble tariſlichen Eck⸗ 
lähne In Brandenburg ab 16. Februar von 84 auf 5%) Pſ., nud 
vom Ortober ab auf 93 Pf, erhöht; in Bayern erfolgt eine Er⸗ 
höhung von 101 auf 107 und vom Ottober ab auſ 110 Pf.; ln 
Hamburg eine ſolche von 111 auf 117, vom Oktober ab auf 
121 Pf.; in Köln eine Erhöhung von 114 auf 120 MPf. und vom 
Oktober ab auf 123 Pf. Die Akkordſätze werben im glelchen 
Mrozeutſatz erböht. Dlie Lohnvereinbarung kann erſtmallg zum 
15. Februar 1929 getilnbigt werven. 

  

Eine Entſcheidung des Breslauer Arbeitsgerichts. 
1314 unbezahlte Reberſtunden mit Erfolg eingeklagt. 

Der bei ver Firma R. In Breslau beſchäftlgte Päckergeſelle 
W. verklagte, als er in Jul! ahf Hohim Jahres von ſelnem 
Meiſter entlaſſen wurde, Pleſen auu Gahlung von 1514 lelelſte⸗ 
ler und nicht bezahlter Ueberſtunden in der Höhe von 567,50 
Mark, Das Gericht war ob ſolcher Forderung zunächft erſtaunt. 
Der Beklagte (and dle Sache „lächerlich“ und beſtritt dle Zahl 
der Ueberflünben., Aber durch brei Zengen und feine Ehefrau 
lonnte der Kläger nachwelſen, 900 er im Jahre 1926 an 228 
Tanen und int Jahre 1927 an 103 Tagen läglich drei Ueber; 
klunpen gelelſtet hatte, dienicht, vergültet wurden. Runmehr 
erllärte, der Veklagte, vaß ver Kläger vurch ſein bisheriges 
Stillſchwetgen auf vbeſondere Bezahlung ver Ueber⸗ 
lundenVerzichi geleiſtet habe und er Pund dieſe nach 
elner Entlaſfung erfolgten Klage „mider Treu und Glauben“ 
handle. Anberer ahAer war das Gericht, das in der 
Urtellsbegründung ſcheß er Arbeltgeber habe wider 
Treu und Glauben gehanbelt, wenn er ſic ohne weiteres über 
die geſetzlichen und tariflichen Ver Heier Gon hinwegſetzte. Der 
Anſprlich des Klägerc iſt auch nach ſeiner Entlaſſung berechtigt. 
Die wirtſchaftliche Iwangsloge vieier Arbeitnehmer bringt es mit ſich, daß geſettzli⸗ weibe ſche nicht geltend gemacht werben, 
um nicht entlalſen zit werden. Der Arbeiſgeber macht ſich bei 
Ueberarbelt ohne Bezahlung nicht nur zahlungspflichtig, ſon⸗ dern aael Urafbar. Der Bellagte wurde zur Jahlung der 
Derien U orderten Summe in der Höhe von 987,50 Mark 

eilt. 

  

       

„Nei weiß. —“ ö‚ 
„Keiner ünter ihnen, der nicht ſein Leben für den anderen 

rislleren würde. Wenn in Kanu umſchlägt vder Sie mit ihm draußen in den Wäldern find und ſich n Bein brechen 
müſhlen aund von ihm auf 'm Buckel zurückgeſchleppt werden 

„Ich weiß.“ 
„Ralph — ſagen Sie mir: wie wird das Trauerſpiel aus⸗ 

„Eh? 
„Es wird Alvperna ſehr weh tun, oder mir, oder einem 

drilten, oder uns allen dreien. Davon bin ich überzeugt.“ 
Und auch m0 war hberzengt davon, aber trotz all ſeiner 

Erſahrung im Bernbigen bekümmerter Klienten ftel ihm nichts ein, was er hätte fagen können. 
Sie ſaßen brüteud da. Aus dem Vörte börten ſie Joes Orammophon einen Foxtrott krächzen, Hörten ſchwere Etiefel ſcharren uug Alverna ſchreien: „vöre ſetzt auf, George! Ah, 

Herrie, bör' auf!“ 
Ive ſeuſzte. 
Ein, anderes 

eines Gewehrs. 
„Möcht wiſſen, was das iſt?“ brummte Zve, 

lich aufgeregt. 
Sie Leacertgn durch den Laden zurück und ſchauten von 

der nieorigen Plattform über den See. Ralph nahm eln 
Kann in der Ferne aus und darin undeutlich einen Mann, der im Heck ſtand. Ive rief aus: 

Jetzt wird der Zauber erſt losgeben! Das iſt Curly „ 5 
Evans „ der Bezirkspolſziſt in dieſem Diſtrikt — groß⸗ 
artiger Burſche — ſelner Kerl.“ 

Er lief in ſein. Güro zurück, kam mit einem Revolver 
beraus und verſchoß allk Kammern in den Sec. Schon 
jeuerien auch die anderen Väden und die Indianer im Lager 
Salutſchilſſe ab, und Curly Evans legte unter dem Tumult einer Auüt eimen breile an Joes Pier an. Er war in Uni⸗ jorm, mit einem breilen Militärput, deffen Krempe er auf 
einer Seite hochgeſchlagen hatte wie ein auſtraliſcher 
Kavalleriſt. ů 

Evans war ein kräftiger junger Mann mit gekräuſeltem 
gelbem Haar, deſſen großer, luſtiger Mund ununterbrochen 
lachte, ganz beſonderslachte, ganz beſonders, wenn es ſich 
darum handelte, durch Büſche und Strauchwerk einen Mör⸗ 
der zu heſchleichen, der ſich in ſeiner Blockhütte eingeſchloſſen 
Ungrt i iprang heranf, ſchüttelte Loce und Ralph die Hand 

ꝛef: ü‚ 
„Ihr habt 'ne Sauferei? Ich kann doch mitmachen? 

Freut mich, Sie zu jeheh, Prescott. Hab' ſchon gehört, daß 
Sie da ſind.“ 

Er lief zum Haus hinauf und mirde am Eingang mit 
einem iener Küſſe begrüßt, mit denen Alverna immer ſo 
freidebig zu ſein ſchien. ‚ 

Geräuſch wurde laut, das Tackstack⸗tack 
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Alle 4½% Miunten eine Hoſe. 
Heber die neneſte Umſtellung der Anſertigungsart in der 

Verrenkoutettion werden ſolgende Miiteklungen gemacht: 
Wo frͤhͤher die Nähmaſchine hand, die 400 bis 500 Stiche 

in der Minute machte, ſteht heute die Schnellnäh⸗ 
Malcetne mit einer Leiſtunga von MW Stiſchen in der 
Miniite 

Tas Vlgeleiſen wird perdrüngt durth dle Vügel⸗ 
nnaſchine, die mit „5 Zentner Druck arbeitet und das 
Mehrſache leiſtet, wie ein mit bem Handellen bügelnder 
Schüelder. Daneben ſleht man Mehrnabelmaſchinen, 
Knopflochnäßhmaſchlneu, u. a., die zum berwiegen⸗ 
den Teil ſogar eine belfere Arbett herſtellen, als es der 
Wtatzſchnelber mit der Hand machen kann. Es find heute etwa 
30 Spezlalmaſchinen eingefſhrt, die noch nicht alle voll. 
endete lechniiche Wunder, find, die aber dazu Naſchſu datz 
auch oer Echuelder mehr und mehr zum Maſchinen⸗ 

Argillge Bahhens itpiele zel le dle Anfertlaungszeit inige Zahleubeiſplele zeigen, wie die Anſertlaungszeſten 
durch bie Maſchlnen Tehnhſerſ worden ſind und wie die Pro⸗ 
duktlon durch ſie geſteigert worben iſt. In einem Betrleb, 
in dem 23 Arbelſerinnen tägllch v7% Stunben beſchäftigt ſind, 
wird alle 1½ Mlnuten eine Herrenhoſe fertig, In einem 
anderen Betrieb wird alle 5½ Minuten eine Elfenbahner⸗ 
Iltewta fertia. Tie Krbeiſerſchaft hat ſich in dſefem Vealrt 
bet der werſechrn, öle uicht immer richlig verballen, Au⸗ 
ſtatt zu verſuchen, die (Mürheit in die Hand zu bekommen, 
weigerten ſich viele Arbeſter, an den Maſchinen zn 
arbelten. Die Folge davon ilt, daß heute andere Arbelter 
an den Maſchinen ſiehen und bleſe „Maſchlnenſtürmer“ das 
Straßenpflaſter treten müſſen. 

Streil der Berliner Wertzeugmacher. Die Berllner Wert. 
zeugmacher ſind heute in pen Streit getreten. Die Möſchuffung 
geu über die von den Arbeltnehmern übnebabeß Abſchaffuna 
der Aklordarbelt und Erhöhung, der Löhne haben zu leinem 
Ergebnis gelührt. Die Arbeltnehmer forderten eine Erhöhung 
der Löhne auf 1,10 Mark pro Stunde an Ende der Lehrzeit, 
auuf 1,25 nach wellerer Ui Tätigkeit, auf ,40 nach zwei⸗ 
jähriger und 1,5ʃ nach dreilähriger Täligteit, Die Arbeitgacber 
jeigten keinerlel Entgegenkommen. Der Schlichter hatte Be⸗ 
triebsverhanudlungen über die ſtrittigen Fragen geſordert; auch 
vieſer Verſuch ſcheiterte. 

wvebunn von Unfallrenten. Im Rlelchsgeſethblalt iſt eine 
Verordnung uber die Abfindung von Unſallrenten erlaſſen. Die 
Verordnung ermächtigt die Träger der Unfallverſicherung, Ver⸗ 
letzte zweck Ewerb von Grundbeſtk over zur wiriſchafllichen 
Stärtüng Ibres bereits vorhandenen Grundbeſttzes durch Ka⸗ 
pital abzufinden. Hinlerbllevenenrenten ſind zur Abfindung 
noch nicht zugelaſſen. 

Arbeltsloſinteit anch in Norbamerita. Das dempkratiſche 
Wlitalied des Repräſentantenhauſet, Celter, forderte Prä⸗ 
ſident Coolidge auf, bdie Inangrlfinahme aller Regieruuga⸗ 
banten des Landes zu beſchleulligen, um die Arbeikslofigkett 
zu bekämpfen, Celler ſchätzt die Zahl. der Arbeitsloſen in 
den Vereininten Staaten auf vier Milltlonen. —3 

Mannhelm wird trocken gelegt, Die Gaſtwirte Maun⸗ 
heims haben den organiſierten Bedienungsangeſtellten ge⸗ 
küudigt;, betrofſen von der Ausfperrung ſind über 200 
Angeſtellte, Oögleich durch Schiedsſpruch die Gaſs nur um 
13 Prozent erhöht wurden, behaupten die Gaſtwirte, die 
Löhne ſeien um do pis 100 Prozent erhbht worden. Das Ver⸗ 
laugen der Gaſtwirtsgebilfen, die Kündigung zurückzu⸗ 
nehmen, haben die Gaſtwirte abgelehnt. Der Ramyf wird 
alſo beninnen. 

Ralph überlente: „Woher konnte er wiſſen, daß ich hier 
bin? Telegraph iſt keiner da —.“ öů‚ 

„Kein Menſch kann im Nyrden auch nur einen Schritt 
geheu, ohne geſehen zu werden“, ſagte Ipe. „Sie können ſich 
denken — ſtellen Sie ſich mal vor, Sie hätten ein Ver- 
brechen begangen und wollten jetzt verduften. Irgendein 
Indianer würde ſehen, wie Ihr Kann vom Uſer abſtößt, 
und es dem nächſten Indianer, den er trifft, erzählen. Wir 
alle ſind keine Selunde unbeobachtet. Wildnis? Ich ſane 
Ihnen, jeder verbrannte Baumſtamm hier oben hat Angel 
und Ohren. Sie können ſich gleich davon überzeugen. 
Curly!“ 

Von der Haustür, wo er noch in eifriger Unterhaltung 
mit Alverua ſtand, heulte Curly zurück: „Jav“ 

„Wo iſt dieſer Woodbury — der Weißze, mit dem Prescott 
zuſammen war?“ 

„N Chippewyau vom Geiſterflußſtamm hat mir erzähll, 
daß Woodbury geſtern am kleinen Mokaſſinfluß gelagert hat. 
Jetzt iſt er unterwegs zum Solferinoſee. 

Ralph hatte das Gefühl, rinas um ihn im freundlichen 
grünen Wald wären gehäffige, finſtere Augen verborgen, und 
voller Unbehagen entſann er ſich der rätſelhaften ſchleichen⸗ 
den Schritte in der Nacht. 
In dem tollen Naſen aber, das in Alvernas, Curly Cvaus“ 

und Pop Bucks Augen ein „ſchönes Beiſammenſein“ war, 
in dieſem Trubel vergaß er aller Unſicherheit und der ge⸗ 
heimnisvollen Späher. 

Um die Abendbrotzeit, gegen 6 Uhr, waren alle, außer 
Ive, und Ralyh, in der ausgelaſſenſten Stimmung. Alverna 
war ganz entſchieden keine Ausnahme, und Curly Evans 
ebenſowenig. Beide batten zwar nicht ſo viel von dem 
gaurgelserreißenden Geſöff heruntergeſpült wie Pop Buck, 
Eagan und Renchoux, aber ſie hatten genug getrunken, um 
ſich in jenen Zuſtand ſchwärmeriſcher Schwermut zi erheben, 
der das Kennzeichen des auf poetiſchere Weiſe Berauſchten 
iſt. Alverna und Eurly walzten feierlich im Wohnzimmer 
berum. Immer wieder rundherum nach der Melodie von 
„S iſt 3 Ubr früb am Morgenx“, die vom Grammophon ſo 
langſam heruntergeleiert wurde, daß ſie wie ein Trauer⸗ 
Wdes klang. Die anderen ſaßen im Kreiſe um den Tiſch 
in der Küche, waren hüchſt ernſthaft — ohne daß dieſe Ernſt⸗ 
baftigkeit ſich auf irgend etwas Spezielles bezogen häkte —, 
ſchlugen auf den Tiſch, verſiſicherten: „Ich ſahe dir — ich ſage 
dir — verſtehſt du, hör mal“, kamen aber nie ſo weit, zu 
erklären, von welcher unſchätzbaren Sache ſie eigentlich reben 
wollten. (Wortjetzunga ſolat.) 

Meetella 

    

  

   



  

vuß inner Prigetheper bel ber Saups. 
Wann wirt demit ciifgetdumt 

Donnerstag kam es anlählich der Verhaſtung von Zech⸗ prelern auf bem Langen Martt zu einem Tumult, ſo daß das 
Ueserfalltertmando eingtiff. In der Menſchenmenge ſiel der Arbelter Blocus auf, der zu Tatlichkeiten geßen dle Schubo· beamt enaufgehehl haben ſoll. Etwaß ſpäͤter wurde er ver⸗ haftet, rückte dann aber in der Lanagaſſe aus. war aber bald wieber in der Gewalt ber Beamten, die ihn nach dem Pollzei⸗ 
präſidium brachten. ů ů 

Den dort vexeiteten Empſang ſchildert Vl, wie lolgt: Mit 
den Vorten „bos iſt ja der Sauhund!“ erhielt er ſofort bel Betreten der Wache einen Schlag ns Geſicht und wurde um⸗ rüugt. Ein Gad oder eine Dele wurde über ihn geworſen, 
worauf der Verhaftete über ein Beti gelegt wurde. Dann traten 
Seitengewehr und Gummiknüppel in Tätigteit. — Der Wehr⸗ 
loſe wurde fürchterlich verprügelt. Sowelt dle Darſtellung ves 
Verhalteten, die burch den ärztlichen Befund unterſttitzt wird. 
Ein ärzülches Gutachten beſchelnigt, daß das Geſäß des Bl. 
ſlark ceſchwollen iſt, dat zahlreiche Strlemen den Rörper be⸗ 
vecken und an einzelnen Stelen Blulergüſſe elngelreten ſind. 
Am Hiniertop hat Bl. eine ſtarte Veule und klagt Über 
Schmerzen in der Rippengegend. 

Es llegt uns fern, bas Verhaltne bes Bl. iraendwie zu be⸗ 
ſchontgen oder zu verteldigen. Sein Verhallen bei dem Aufflauſ 
war ungehörtg. Aber ſiand deshalb den Schupobeamten 
Selbſtluſttz zuf Wir ſagent neinl Gerade dle Ollter des 
Geſetes ſollten ſich derartige Geſetzesüberſchreltungen ulcht 
zulchulben tommen laſſen. und iſt es nicht ein Akt be⸗ 
lchämenber Robeſt, wenn eln Dubend bewaſſneter Kenſchen auſ elnen Wehrloſen einſchlagen! Wo war denn die Aufſicht? Wir venken nicht daran, alle Schupobaamten mit bie⸗ 
ſen Rogdlingen auf eine Stufe zu flellen. Vlele Viamte verſehen ihren gewiß nicht lelchten Dienſt zur vollſten Zufriedenhelt bes Publitums. Um ſo mehr ſollie vleſer Tell der Schupo aber darauf drangen, daß ungerlanste, tohe Elemente autz ihren 
Rethen verſchwinden. Danzlger Mollzetwachen brüſen nicht zu Marterhbllen werben, 

  

—— 

Ale Feier ber Eſten. 
ehie ſie den ibläbrisen Wahunrisles in Manzia begingen. 
Am Freitag, dem 24 „ Februar, ſanb, wle angekünbigt, in e, ‚ u »nfulat am. Langen Mar! tte aus bleſem Anlaß bie Hüü lagge ltlants gebist. In, den Mitiagsſtunde ratulierten ber Vertreter des Senats, Lerr Nallierungst, v. Tobten, der Doyen bes Konſular⸗Korks HGert Generalkonſul Koch, der lettiſche Konſul Herr Kalcenau, ſowie Verireler der eſtni⸗ ſchen Rolonie. 
Nachmittags fand programmaemäß die Feler im Rund⸗ unt ſtatt. 02 Eha⸗ Gelegenheit, den. bervolrs enden:⸗Waß en Tallinner Staatsvpernſängers Hanſen zu Vören, ſowie Celloſoli des, pegabten 3eien Udu Topman, der mit aus⸗ Lezetchneter Technit und ſeinem Emplinden eſtuiſche Kom⸗ tionen ſpieltée. In inbaltsreichen intereſſanien Nus⸗ Uhrungen trug alsdann Herr Ronſul v. Kukowſfti dle, Ge⸗ chichte der zweitauſendiährigen Vergangenheit des eſtiniſchen Erse . G, u e alleber des Danziger Stadt⸗ benlers Herrn Dr. Lorenzi und Frl. Grete Hanſei 
Abends batte dle in Danzi weilende eſtiniſche Studenten⸗ K die nächſt ben Molchsbeulſchen unb Volen die ſtärkſie usländer Woſtor an ber Danziger Hochſchule bildet — nach den Geſellfthaftsrzumen des Café Konletzto zu einer Feter unter dem Urotektorat ihres Konſuls gelaben. Nach einer Begtüßung durch den cand. ing. Bößlman und einer Un⸗ 

Jeffnes bleibt in Königsberg. 
Unter dem Druc der öffentlichen Melnung hat der Auf⸗ ſichtsrat des Neuen Schauſpielbauſes in Könkasberg be⸗ ſchlofſen, den Intendanten Dr. Fritz Feſſner für zwei Habre zu reengagieren, Damit iſt die Könlasberger Theaterkriſe, ſoweit ſie das Neue Schauſpielhaus betrifft, zu einem vor⸗ läuftgen Abſchlun aclangt. Dr. Jeſſners Köniasberger Tariſchen iſt gekennzeſchnet durch den Sprung von der Iſte⸗ rariſchen Kammerſpielbüühne zum künſtleriſchen Zeitiheater. Deutſchlanbs ſormgewaltigſter Dramatiter, Ernſt Barlach, lLam gweimal auf die Bühne: „Dle Eintflui“ und der „Tote Tag“ famen in vorbildlichen Infzenterungen heraus. Die Uraufführuna Des, „Findling“ ſteht bevor, Bronneus Anarchie“ in Silltan“ erregte bereits höchſten Utberaen Unwillen. Der „Fröbliche Weinberga“ wurde von einem Dutzend Rowdvs angevbbelt. Die Köniasberger Juſtiz auiltferte bicfes Verfahren mit Frreiſprüichen. Dieſe Des⸗ avpulerung des Tbeakers iſt für Könſasbera charakteriſtiſch. (Nicht nur für Köniasberg! D. Ried.) — Es kam das neue Huſentheater. Aus den methodiſchen Verſuchen nach MNenland wurde ein Syſtem. Feſſuer holte Schanſpteler nach Köniasbera, die ſchon einer Generakion augehörten, die den ſormalen Aeſthetizismus durch neue Sünſtferlſche Bewußtſeinsinbalte abzulöſen beſtimmt war. Die ſich einzuerdnen verſtanden, Als durch eine wunder⸗ volle Juſzenlerung von Alfred Bruſtis großer Weltanſchau⸗ LVöſchnna „Cordatus“ das Weltbild des Bilraers aanz uninittelbor angegriffen wurde, aing die Oppyſition zur Offenſtve über. Der Kampf um der Kurs im Köniaöbberger heoter wurde nie in einer außgeſprochen volltiſchen Sphäre cuisäefochten. Die Situattion im verpperten Stadttheater iſt abſolut ungeklaxt. 710 Oefſentlichkeit wird von den Verbanblungen. ſoweit folche überhaupt im Gange find, ſyſtematiſch ausgeſchaltet: Das Projekt v. Schillinas ſcheint ſich ebenſo ſchnell zerſchlagen zu haben, wle es auftauchte. 

Veue Männerchbre von Nicharb Strauh. bat nach 
Männerchor 

  

  

Richard Strauß Eichendorffſchen Dichtungen einen Zyklus für ſchor, und Orcheſter geſchrieben, der bei dem zehuten Drutſchen Sängerbundfeſt“ in Wien zur Urauffilhruna ge⸗ langen wird. Der „Wiener Schubertbunz“ ſeudiert dle borſer ümter der Leitung von Profeſſor Victor Lel⸗ orfer ein. „ ů ‚ 
Schaljaßin jr. wird ausgewieſen. Fevor Schaljayin, der 

Sohn des weliberühmten Sängers, dürfte aus den Verelnig⸗ ten Stäaten ausgewieſen werden., Der junge Schaliayin. der ſich in den Vereinigten Staaten als Filmſchauſpieler betänigte 
iſt beſchulbdigt worben, vie ihm für fünf Monate erieilte Auf⸗ 
eutbaltäerlaubnis überſchritten zu haben 

  

ů 

ů‚ 9„ mehr Katholft iſt, Die Red,) 
u 

  

Kecſuas den gonfuls v. Ankomfft 

ireter der Senats, der Grokbrſtannliche der franzöſiſche Konſul Herr (néritle, Konful 
ficbtlichem 

früden Morgenſtunden. 

  

landen in bunter Nolge Ange. Celiovorträzue und NTeklamallonen ſtatt. Neiler waren aufter der Gaitin des Aonfufe und zab! geladenen Waften Verr roſheitanmei u, Tobien als Ner⸗ 
L ul Kerx Cable, 

lotole ber ſeltländlſche err Kalecnan erſchtenen. Pie Gäſte, börten 

Uon 

Der Sireit mit ben Dorſyfarrer. 
In Meilteruwalde berricht rel 
Vfarrer Keltermann ſühlt na 

Der Vfarrer Aeltermann Krt 
V (con recht viel von ſich reden machte, f. 

larrdorf 

, weoen Beletbtaung zu ſtellen, „Aunt 
Petri in Meiſterswalde 1 0 
wegen, Veletdigung des Pfatre 
Augeklagte halte im Dorſe erzähll, 
Kanzel aufgefordert haben Wabe 
u tauſen. Durch dle Wleder ů 
er Pfarrer heleidigt. Der 

daß er den Beweis der Wahr' 

er denn auch 

damals noch katbvliich geweſen. 
hätte ihn aber veranaßt, 

angelilch An werden. eſer 
Einſtellung des Angeflagten 
anlaßt, Ihn wirtſchaltlich zu f. 
der Pfarrer habe von der 
Oörer dies babin auffaſſen Mus 
getlagten nicht kauſen ſolle. Dies 
velter erzählt. Dabet habe er 
Kütiche eüßerung des Pfarrert 

oen, E⸗ 

Hlusn kam, daß ſeine Perkanſäbübe in 
Dlunein auch predigt, bei einem Markt 

men, die den Nanen 

Der Pfarrex babe auch ble Zeugen belu⸗ 
des ote Labe pieG habe der P 
geklagte die Zinſen 

ͤch vornbem 
zu verailtworten. 
daß der Pfarrer von der 

nicht bet dem Angeklagten 
pleler Erzäblung fühlte ſich 
lagte exklärte vor Gerlcht, 

jeit antreten wolle. vor etwa eineinhalr Jabren Rach Mieiſterswalde 
s Verbalten des 

(ans, Per Airche andzutreten und Bi bertritt und die pollttſche 
bten den Pf. 

des Budenbellbers hörten, 
baß ihnen der Vlarrer verbolen habe, borl zu tauſlen., 

Als. Vertreter 
farrer erklärt, der An. 

lür ein Darteben nicht bezahlt, 

ne Rube. 
telelblar. 

s wurbe 

lel, 

leer blieb. 

cht. 

Bu der 
reichen 

init Intereſſe dice Tarbietungen der Eiten und ver⸗ vocliten alabann in angeregier Unterhalfunn bis in die 

Reiſterswaälde, der 
lnt auch in ſeinem elne ſehr umſtrittene Geu M. au 

inzelrichte⸗ 

Er tam 
und ſei 

Plarrers 

uthe P. Er, abi, 
Vers 

* beſprochen, daß ein 
0 b8 e e e ate⸗ 

abe er, der Augekla 
eugen gefragt 0b dle an⸗ ſchllehtung angenommen: 
wirklich wahr utworten mußten ihn nun in'ſelner Unnahme beſtärken. 

Marlenfec, wo der 

Dle 

Zwei 
ertlürten, Der 

Ae Hansbeſizer In Haruiſch. 
Neuwahl des Vorkendes, 

r Nerband der Haus, und Grundbeltserverelne hbitell E „ I„ Oitüs im „Teulſchen Woß“ ſeine Deleglertenver⸗ Ounun, b. Aerhunden damit waor die Nenwahl denk Nor⸗ laußes, Per Voriibende des Verbandes,, Abgeordneler arter, gab gunächſt elnen Tätinkeitsbericht, Die kbeiten bes vorigen Kahres ſetlen beſonders in Merbinduna Auit, dem Ahinmungomirtſchaftsgeſetz zu betraciten. Die iuselnanderkehungen über biles Geſeb lelen im Verband Lemperamentvoll geihhrt worden, duch habe matt lich Zunt Schlnt dauin, geelnigi, daß dle Mertreter der Deuiſch Danziger Moltsvartei im Nolkstag dem (efell durch Stimm⸗ entbaltung zur Annahme verhelſen ſollten, Dr. Wiapler lchlmopfte ſobann ber die geaneriichen Vandveftservereine, dte bisber noch leine jachliche Krhett geleiltet hälten. VIit der, nauen Hallsbeſikervartel, die den Uba, Brenner in ben Volkälag geſchickt Unde, habe mnan ſich geeinlal. 

    

totn. Nordberit es Awiſchen eiuſßen Delrglerten um dle Verſon Heranlaſfung, Strafantrige des Vorfibenden zu ürmkichen Unseinanderſetzungen ge⸗ r, Kauſmann Stio kommen war, in deuen die Blavter⸗Aünger ſedoch Sileger bltepen, erfrlate die Neuwahl des Norſtandes. Zum erſten er Lorfftenden wurde Pr. Napter mit 1i2 von d Stimmen gewählt. In den Norhand lreten ſerner ein: als 2. Vor⸗ fitender Treuter, als f, Norſibender Klawſkowffi, als Schacmelter Hacbarth und Kroth als Schrilt⸗ ſllbrer Fraeher und Munkler, Ferner wurde eine vorbereltende Kömmiflian fltr die ein0010 der berelts vlelbelvrachenen Kreditgenoſſenſchaft, veſtehend aus dei Wiikalfebdern Vreuner, Dinklage, Kopper und Rahn, gewählt. Außerdem wurde beſchlolfen, im Prozeffwege die Frage zut klüären, ub die Wolmungszwanaswirtſchaft gegen Die, Verfanung verſtoße, Dabel wült man bis zur höchften Inſtanz geben, vitel Glüt: D, Red. ‚ aüm elner ſich daran auſchliclenden allgemeinen Laus⸗ beſlherverfammfung, ſu der Abn, Nlarler über die Entwick. luh,f des Hauobeſtberverbandes inrach, wurde folgende Ent⸗ 
„Dle Verfammlung richtel den 

einſtlmmigen Mppell an die entrumvarlei, ſich hrer Pillcht Ols uctirgaerliche Vartel kepüßt iit fein und die geplante 
Vergewailſaang dea Grundbeftbes burch eine Verlängerun der blößerigen Gefetze der AWaasewirtſchaft zu verhlndern, 

Verband erktärt ſeder biſraerticken Martel, die den 
Grelen Slaßt neſchret ben icarlten Kar „M icctum der Freieu Stadt geßährdet, den, ſchärftten Kampf, 

Mon ſteht, die alte friſch⸗Fröhtiche Anariſteiuft bat die 
Wahlen doch noch üibenwunden. Man nimmt ſchon wſeder 
Entſchleßuüngen an, die nur der leitung als Maplerkorb 
ittter dlenen 

  
D . Er, ber An eligole, 5abe iher,Hintes „ 0ee, Eln brennendes Ruto erreßte in der Nacht von Sonu⸗ ſich durch Nachſrahen und Aubforachen gegen ſoiche wirt⸗ gabend zu Sonniag auf dem Vanggch. Marki elulace Miffehen. aeee n Mes eiiin, ie Sheret aurs iei AteleKe elerwe Iniereſe. elner Beleldigung des Pfarrers gar kein Tätigkelt zu treſen, das Feuer war berelis gelöſchi. 

Der Wahrbeitsbeweis war chtenti ulcht leicht. 
e eugen wollten nichts mehr von ihren 

te UAeußeruna aut 
ſtritt der Pfarrer, 
baxe Beweisſührung 
gelehnt. Der 

Es handelte ſl. 
Angelt en. Der 

wurben von 

erteibtger vertrat bie 

ſorſchungen nach den kleußerungen 
nehmen und ſich 
wehren. 
üiüeiü Necht, nicht hatte. 

wüürpiger Standpunkt, ſchon inſofern, 

erung nicht erwieſen iſt, 
u 
4 
Beleibigung eines Amtsmißbrauches, 
Der Unßleklagte wurds wegen Beletdtaung deb Pfarrers 

Der Berurteilte will 
daher iu Wahrnebmung berechtigter 
habe und freigeſprochen werden müſſe. — Meſſterswalde dürften ſebenſalls nicht eher die Strettiokeiten beigelegt werden,, als bis der Pfarrer, der mit dem halben Dorf in Feinbſchaſt lebt, das Feld räumt. 

Reklamlert zuvlel 
gezahlte Lohnsteuer 

Bls zum 2. Februar mus 
der Antrag gestellt sein 

Ansptuch aut Etststuntz Haben olie Arbelter und Angesteilten, ule Im lotue 1927 Snger eis s Wocen urbeilelos Woren 

i 200 Gulden Gelbdſtrafe verurtellt, 
erufung einlegen, 

Inlereſfen gehandelt 

    

  

    

Dr. pricht ber 
ſozialh! 2D 

Ibmann 
niſchen 

hauje unter Vorführung von 
ltungen der Wiederherſtellungschtruigie. An 

hierdurch noch beſonders 
Erfreul 

hingewieſen. 

verband batte auch in dieſem Winter einen 
Mitalleberfortſchritt zu verzeichnen. 
wechſel 46 705 Mitalieder muſtorn Ende 
bisher ſtets günſtigſten Termin am 

Dte Arbeitslofen⸗, 
des Verbanbes erfreuen ſich 
Tauſende früherer Mitglieder 

über 50 000 hinaufgegaugen. 
Heffentliches Werheleneln. Am 20, und 20, d. M. veranſtaltele 

ber Nünne⸗ Kehler⸗Verbund im Pafſee Lontehto, Hadbe Allée, ein 
ln, dats ſich eines außerordentlich guten Be⸗ 

luches zu erfreuen hatte. Es wurhen güie Leiſtungen erzlelt und 
nicht. 6 b erreicht. Bel der Preis⸗ 
pertefiung die ver I1. Vorſttzende, Richtsr, vornahm, betonje er, 

(Hanfiger Kegler⸗Verband die frörte! ů 
nur durch Zulammenſchluß ſämiilicher Kegelklubs erreichen kaun. 

ater. Heute, Montag, 
Vorſtellungen der Ope⸗ 

rettenrevu „Wie einſt im Mai“, ſtatt, Uniere Leſer erhalten auch 
Plätzen 50, Prozent Er⸗ 

mäßigung. Mittwoch findet ein einmaliges Gaſtipiel des bokannten 

öfßentliches Wetbel 

nn wurden 42 Holz bel fünf 

daß der 

Abſchiebsvorſtellungen im Wilhelm⸗Thee 
und moßhen⸗ Dienshg. finden, die letzten 

flir dieir lekten Vorſtellüngen auf allen 

Humoriſten Senif⸗Ceorgi llatt. 
vlizeibericht vom 26., und 27. Febrnar 1028. Feſtge⸗ 

U om men: 44 Pexjonen: darunter: 4 wegen Diebſtahls, 
2, wegen Körperverletzung, 1 wegen Schmuggelns, 1 wogen 

Bedrohung, 2 wegen Wider⸗ 
eßſen Hausfriedens⸗ 
ihlolinkelt, D in- Po⸗ 

Beamtenbeleibigung, üenßt 
ſtand⸗s, t wegen Urkundenfälſchung, a4 w— 
bruchs, m1 wegen Bettelns, 3 wegen Obba 
(lzeihaft, 14 wegen Trunkenheit. öů 

der Kanzel gegen den Auge 
Zeunen des Ungeklagten für elue mitlel⸗ 

bem Borſfpenden 
brbeitsbeweis war ſomit mißlungen. 

nun um die Wahrne 

ein berechtigtes Intereſſe gel 

eim Blſchof zu beſchweren. 

Wenn 

niederherſtellut 
e r, g iPdheitserwat 

am Diensta Herr Gr⸗ ebmaneivem Stöbiſchen Wrenten, —— u 

te Geſangstongert in Heubude. Dle Chorgemeluſchalt, dle 
Kngſtas vlſten. es i uüldSi- Wigrcht umfaßf, Perat. 

„ r⸗Taſe ra, Viederfren „ „ — 
ind mittel follel am Sonntah, dem 4. März, in Heubude ene Lieber⸗ 

bt babe, 

  

ichtbildern über die Fortſchviite und 
fN beu Worhrag wird 

r Fortſchritt, Der freigewerrſchaftliche Maler⸗ 
t heachteuswerten 

Er konnite am Jahres⸗ 
zu dem 

nde bes dritten Biertel⸗ 
jahres. Das läßt für die kommenden Monate be 
weitere Erfolge der Organtſations⸗ und Werbear! 

Kranken⸗ und Sterbe⸗Anterſtützungen — 
höchſter Wertſchätzung 

lgi 5 erlul 105 & Mii Veibſchat zeitweilige Nachläſſigkeit zu dem Verlult ihrer gleibſcha ſührte. Die Kuflahe betß Verhanbsdraans „Der Maler“ iſt 

uüher 48 665 

ab · 

ung berechtigter 
uhlfaſfung, daß der 

Nach⸗ 
es Pfarrers zu nuter⸗ 

flür den Fall der Wahrhetit dagegen zu 
Der Richter war aber der Meinung, baß der Au⸗ 

Er hältte nur das Recht, 
(Ein recht mert⸗ 

als ber Angeklagte 
die Kauzel⸗ 

bann enthielt fie die ſchwere 

  

      
Girurſic. In der 

ſtimmt auf 
eit hoffen. 

und 

ng des. Kegelſports 

abend im Holel Äibrecht, Es kommen gemiſchte Chöre, 
Männerauartette und Cello-Solf zum onmt Der Eintritt 
koftet 60 Pfa. Norverkauf in der ſonſmffllale, Heidfee⸗ 
ſtraſſe. Per Heubirder Bevölkerung wird der Beſuch des 
Konhertes empfohlen. 

  

Danalger Standesamt vom 25. Februar 192ß. 
Todesſctlle: Amalle Lunkowpti, geb. L‚IOn 8² J. 

— Hausmädchen, Helene Nemib, ledig, 37 I, 0 M. — Wacht⸗ 
Fü Gae Olleſch, 20 J. 1 M. —1 Unehellches Mäbchen 
aſt 3 M.— ö 
— —‚ 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 26. Februar 1028. 

gleſtern heute geſtern heute 

  

   
   

  

    

  

„ .. 5,½½% Dlrſchau ..... 1 4, . 3,7 
Bordon .. . -3,%% „,36 Einkage 260 2670 
Gulm ½%½%0 „% Schiewenhorſt . .% 20 
Graudenz . ＋5,½½5 Schönau ....＋6,% 0,6, 
Kurzebrack.... , ,3 Galgenbergh .. 4,60 .60 
Montauerſpltze .1 4½% 4 Leuhorſterbuſch ＋2,00 2,00 
Pieckel ＋4½7 ,½0 Mnwochhsdß..—-, —, 

Kralau ... an 25. 2. —-,02 am 24. 2. — ,74 
Bawichoſt am .J1,85 am 24, 2.1 3—257 
Warſchauam 2. „2 am 24. 2. ＋ 2,9/ 
Ploc) .... am'28. 2, L2,)63 am 25. 2. ＋ 2,78 

Elsbericht der Stromweichſel vom 27, „ , (oneie 
hemalihen, Landesgrenze (Schllluo. rilemeter 

W5 Lan, Sir e alsdnun bis zur 
Gistrelbeni trombeite. „ 

WIibreihheler Monlan und ſtohlendampfer, „Prulfina“, in 
Danzig⸗Kralau, die übrigen Eisbrechdampfer imm Einlaser Haſen. 

—.— 
itlt: Exiſt 

Wi elt; 6 
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LVoohnsd.z, tür, Danstger, Mach⸗ 
Gle: i8 1 cri, ſ 3 Michi 3 

„ ang rüg, ünd Ver 
Aücbrcteret . Werlagsgeſellicalt m. V. V.0 Dandio, Km Spendbaus 

  

Scloſſer oder Mechaniler 
verheiratet, zum ſofortigen Antritt 
als Laboratoriums diener g eſu ch t. 
Meldung bei Seropharm A. G., 
Danzig, Schneidemühle 6 

Wer ſiellt 

Fuhrwerk 
pder, Aitto, zu AaelHrelz 

tend. Ang, milt Veeis 4. 85.4, ̃. Cit 5 . KW. SSSB— 
Daphgen⸗ und, einder⸗ 
0 Eit, Zperßen 

Ult⸗ 22 0 K 
lun E. Kalſer, 

Roiſcle Gaſſe. U, bart. 

  

  

  

15 berhungen, öů „ „engliſch. 
Ppuniich, Mubetor! 5 v. r. 

Repygraluten 
an Wäbſheſchi E 

Auacki⸗ Eraabgalle—. 

  

ümme 

1 W, 
hren täer Hrclbi 7erl. 

reparlert, SS ſchnell Jobenaaffe 91, 5. 

  

Se.-LM Elea. gfe 72 Herren⸗ 

Rohrſtühle auen: eLeee, . 
—.—— 

  

erd, Kuseſt, billts und — 371 SWäfge 
eflechten Hinj 

Holshsbeln abaebolt, 
niſe Falfuffi, Stuude 6 G, lerdafie 50. „ Urieger, Samtaaſſe 0/8.    



   
     

       

    
      

    
   

  

   
Amtltiche 10 tth 

MDentemtmEöAHAAHein unlendaut: Madel Schaper. S. P. D. Sezirk OlVa 
Wontag, 27, Mebrnar, abenbs 7 Utür: ieiiee 

——2 

Meine 2 UI aue ! 

  

      

      

     

    

   
  

  

Muheh 95 100 ſſrs Hoigh, e, Dauetlae, Ser 2 . nemfüies (ouery. Veranstaltet, als Abschlup des arbeitrelchen Winterhalbiahres, am 4 

e Ae, iceaseſeüb * , 111 0 50 065 haen von Sonnsgen i 3. lb 7.30. Uhr, ‚ er ael⸗ errhſt⸗. 
Uiel, Tieibanvermakinna, „ i es W ů ein iiü n der 1 1609 ,ſlde im groſlen Saal d häuschens ein , üſ, 65, 

    

Kebaſag D Mellorglione⸗ üe Vern 16 
iN» W. f⸗Meſl, 1901 Hngewfe K. vom 20, We⸗ CEnd⸗ 4700 Ilbr. ü 

ee 2eer.L, SieM eien- GEM- Kostlim- un appenfest 115       

   

    

   

  

     

    
     

  

  
  

    

    

  

lonk. Taiſertarien ZSeft ‚. 2 
E ni SeſubhiflMverwefixngb SreüenSttbi Daniig De etelvb. G3t E. Lib ale, L.1as, um den Talsbaein 5 

— einige Stunden ſrohen Cenusses 25 berelten ,   

ber Lihiute. MM 2 E Kievteteviy,. 

Neehuttie in Dieuteber oltsßefrnöhei Uinnoin:fobior Viele Ueberraschungen origineller Art e- L. ů 
. Hacei. . Morgen, Dlenstag, zum lolxtan Mais lE b. W Ein Schlager lat dle Verlosund mit guten Gewinnen 

  

       

PDlenotag, Zeuj 2. Wye⸗ 21 vywmitisae, Jedes Los fewinnt mindeslens den doppeiten Wert elnes Loses 
Dr. Lmi , 60 5 üün en ber lole Einst Iin Mal —————— Heberleril LlenuGe- d& learghel u Eintritt sinschl, Tanz 80 P, Kappen und Scherrartikel bllligst vorräti ElnkrMeborten Ai L00 C an der Ubenblalle Wasenbas Durch Mitgleder antel. Cisle, Freunde v. Chmner ad Pern zeorchen 

    

ad morten houh föllit 

Derſammmimmas⸗-Angeiger DER VORSTAND 
nletgeg, Kur U05 gble niAgg werben nur. 

5 Hut be,, der 5 HI men, Unsere Danzifer Ceuosson finden llebevolle Aulaahme SLi u. Hau 

  

     
    

  

   

    

   

  

   

  

         

           

    

          

      

     

, ü We 
——— ———ͤ——ẽä———— %. 

Tuiſccet Wonſfenb, 0 ve Pangig., Dlxus⸗ 281 2 b1— ie üh ⸗ Wnnelm-Tneatern , Siabgornuren fmn Mſt Agre, 
h Mittwoch, den 1v. Fobruav, O uhr eg e 60 ol. „ geſ uD, 
äh Pepeteh 162207 Küle⸗ weſh M U Linaiger Luntiger Abond walii 331 „ 1. 2 00 Haäe ſunae 

ebt. a M „Im, f, an Hae, enle Senft-Georsl e ſüite Enff-Geor Gasfocer * W begeb ech. Erf c Men ailer Moflenen molpendia. Der ln Jeuler fl vollo neue p- 2 Uchprüt fauß 636 kilta U 
Leuane vfet Iidet eie ů 100 1ei uo⸗ i la Jeiler Hummer n noue Propramm L eiz Di2 chle. Spen 1 5 

U0 0 Wů * a 0 iE 5 „Was Huch geſfliilt!“ E i Wan la, nn 
ů eſ. Berlin, Der Tagi ð, C Apuiberl belm labenai n 0100 ß , , ,eiberſchmü, chranh, , 38 0 M ſher Hübinfſubrüca. Veele Peu,ul: Boclun, „Ber PubHum Tam aus Aſüüs, üſcran — — — We EE terſe dem Lachen nicl't hecaluts ů 2. ů Spie, 

Ketlen: I-; Coldep, Voveikvul: Loctet &L Woill operk. Rentenempſünger, lucht wa Suſßrniſeß — 
— 

wabtean pus — A 

  

   
  

   

   

  

   
   

            
   

  

    

  

   

  

    

  
    

    

   

  

     

    

  

   

        

   

ie, ſaſt 
Leder-Klubgarnitur Hansa-Had, Danzig, am Hansaplatx 14, Telephon 213 33 (fe. —74 EA, e e i lulm . 

mebrere tompleite Lungtuhrer Hateunstalt, raberwef 19, Teleph, Wn abends „* — —. ginder 01et EE 

Schlagennereinnicptung gen Dnnziger Madeanstalt, Auet Orabon i1, Lelepb. 421 'S MVr ägren — Et 35 5 

moderne, elegante ümeii0hr Meir KPh-etaus Süs ö‚ ö ů ö é 4 18 15 
Speiſezimmereinrichtungen Annsbme 2 üer Kra * 5 vollſtlänbia komplell, Muttt,oCch ung pennefeHRE entr. umer 

beür elrcnnie,, weriven, — — — u, 8 Dausia. Salon-Schrankhrammophon ö Me e inſt 58 Flatlen, öů ſehr vieles Mobillar ü 5 Laden Seee Sanil, Mieᷣ([ aus dem lnhalt der Mr. 5 ff een 
15 reh, 0 ſer, 2 Pieticeufesa Der iene-Krentr.-Froreos * üb „Dium * i% N iuth üisz,Gheſen ů Whben Waauncneigteien, ii uü iac. 11 E öüte, Garten⸗ Dor hu hende beien Bahemeid 

ar. ſehr gute Teppiche, Oelgemälde öů ů Ein Mindermnärehen- Robert er- uuv. ů 
SSEN 6% Aus dm iInhant der Mr. 6 und 7 U 

Bilder, Marmorſchrelbrenne, 

  

    
          

    

        

  

      
          

      

            

      

  

   

      

      

  

Damenſalon (Mahagoni) Nan vM. —— — 6 Ny e, 2 
3* G um 2 kompl. Kicheneinrichtung ů W — Fraus talten der kenzöslechen vPeredon ů 2 —. — Miun, uübe eleklr, Krongy, Racde ahfitante f e ＋VW—— ů — des Spielzeuds f gedun, d gegenſhänbe, Vörzeilah. AAlatte en⸗ uwanne, Anne Siemsen. über Blasco banen ů S Volaumutlur, S 

faſt neue Regiſtrierkaſſe —.— Luntaniel aus dem Sowjetrussischen, von Klebun. O * & 

Gleichſtrommotor mit Anlaſſer ö ·SCCC——D—————— Sbac Sferſhes L vWendse EiiteegHpfl Wenn sichk zubei Herzen finden- emt Daat, Vollaulon 1ůM8 jellecke. ube üin leleb — ů ů Kolpor trure, Postanslolten o Perrr tauchit bald die Sorge auf·- Důii—ei- Wäsche 
  

„Heſchanns U Stunde vor der Uukilon, 

Siegmund Weinberg 
Lexrichtlich ſtendlie Sachverſtändi 

NvereiDie: öffentlich angeſteüter Aulnonabor. 

aller Art, npexioll Herron· 
Wüsche, wird aauber 48. 
Wischen u. ladollos gepliitol 

Warch- un Plüättunttult 

VWoher Mobel beschaſfen, iuenn das Geld Xnqpp ist7. Sehr viele E er 
Brauipaare slellen ihre Zimmereintichtung aus gebranditen 1. od, Wi billia Stellengeſuche 

n kaulei geln. Mobein zusammen. In diesem Falle int EbDierdalle 1. 1. Tichtiger, verb. Arbeltei        

  

      

       

  

   
  

   

    
   

     

    

    
   

      
   
   

   

  

    

      

    

    

  

ke 11 Da2dIE.- Dengaſe iu Huhps 208 eine kleine Anzeige Sſiaüne Pg — 
in der guch Mrr Dundg Ul, 4604 M.- 1255 d. B. Exv. ö. 9. hteßedee, 

*eee Wans EE-SiADeblet.-d. vau, Oanxiger DolftsfHι—˙meme Sofa fie e, , 
Lanchtieh becläiplar Sachver. I aſee, — ů die baste Vemitlern eigeſteung-. Wiet i üe Keit Hedeh Stünülner iür dle Merichte im ů ee-e-, Aaſhler eſen ü————— 
— 1.— Stalt Danri9 Lufibüchſe , A, zulelassen, Exbschaſfts- und Nachlaſl- Kinderw t in SAen DaUnpr b, Mis. Molck. Wu • ——— GAnderen Sehsden bei öů (Arey ii Wes U⁵ Kin Keüles 6 uigen Kleit eid 8 DrAi, 8 e als 

Taxen eller Art werden ausgelührt „ 12 757 7 AIA8 . 11a. x ED Mauſt ͤkt, ßi 10 i U1 
Olste ⸗ ölupmund Weinnem Spenatstee, ü S ee- 

ae 

     

  

larichtich beeidiuter Sachverständiger. K Lpilig in werbuſer n KAai. EIIEt 1 s Schul⸗Atlas Rualesz ee⸗ Bran tr vereidixter, sllentl, angeslellt. Auktionalor. Teilzahlung Wut erbaltenes Ein aut erhaltenes Lbe üU09 Welggh. elle 
Daumg. LoDeDDEEEN 1S Tel. 25699 MIW ů W x kennsss, 57. Tel 2asGes Fahrrad mil 18 Platt „ Sheſ be Uaennem. —3 am Eüi Lebbeme 

ii Drogenartikeln III Lenee e-er . Ki. Künbu. 5. öre., Näherin Uitet, Urnben 51. 
u u IA 5 n ½ 1617 lio 20. Derk. 9 fte W. Gun 5 —* 

Fal S tS Schuh- daun., nur nar L W —— 2. AisOuliäteer enn Klane dien, EEEEE Uiis Sebgen ung Waisg: Hſſüſſn 50 He L • 5 ů S 05 Mrac jer und Weibch. Iriſentge ehilfe U 0 lang, Iun xSrraus. oo., Vinse manpt, Lrcent 95 

We ee- re leſ Mrs.E.Gusl.A-WeKernsohlen H e, 28. d. 5 Lüber aſt 10 uhr, Bekannt, 65 „ ul MWbiihar üi ern. und ewarballenes t—.— btendäſfe. eeesLSeSsLLSS2 Leii 202. 221.—.21 Iunge Frau it —nerren . . G 3.30 
SSee ui, Grbillar, ü———————— eriltv, 7, KeiCitle, S arheiſle: Oiterdallene AAi „Cies Gulſfingende Saubere Plätterin Beſchüfnigung p⸗sen..„ 250 
ee Keminüäſhiue „ , iene Pa⸗ eeee 

  

    
  

          

   
    

   

    

  

    
     

      

    

    

    
  

    

  

n nſchluß daran in meinen Räumen, Dillig zu veräaufen, 81 mor x 51.—4 —1—432.2.1 noaiſe. 7. unde Langgarten 12, Wea See . ntl. —— E uſ en 2 Danziger 
356 W. üe, lexilten.“- Verbegeſchiere. Kelerveräder Fabrr idwerkſlait. glebiiſch. Wierer Koſtenloſe Schuhfabrik 

Beſichtianna nur eine Stunde vorber! Dut erballenes 40 L5215.Gi. Wilin 0. GEAübleng. 10. Ausbilbun Siube, Kabinett u. K2—5 Fernsprecher 25103 
Fpan Annun Neumaun Eiummiöbbor „Celr. Beilehell Bettgeſtell (03. Weese HAiwiinse mm Alfhieleunkt]]. . 

gew. Auktiongtorin für den Freiſtaat Danzig, nit Audof, Min Nans A is SAumingf koltibenel u.Pf taffelei ſaſt — ů— 86 net iü fei achr, Auter 125 , 
a. u vert ae ,ib. Tel. 250 70, vubnerbers — tae W. — bbeErb.unker 56⸗ anb, 2. Leibts. . Aaihn er Kurde L 

  

 


